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Sonnabend, 25. September 


beide im Graubdenz.— Duck und Berlag von Gu fab Rötbe 's Buchbruckeret 
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in Graudenz. 


Solbaut „Glocke“. 


Pr unliehfame Störungen 


in der regelmäßigen Qufendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel ſicher vermieden wiſſen will, möge die 
baldige Erneuerung des Abonnements für das neue 
Vierteljahr bewirken. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 


Im Feuilleton des „Geſelligen“ beginnt demnächſt ein 
ungemein feſſelnder ſozialer Roman 


„Mutterſohn“ 


don Arthur Zapp, aus deſſen Feder unſeren Leſern 8 
mehrere ſehr beifällig aufgenommene Romane geboten worden 
find. Das neueſte Werk Arthur Zapp's enthält ſcharfe und dabei 
lebeuswahre Charakterzeichnungen und meiſterhafte Darſtellung 
tiefer ſeeliſcher Konflikte. 

Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Der erſte deutſche Panzerkreuzer. 


Der dieſen Sonnabend auf der kaiſerlichen Werft in 
Kiel ſtattſindende Stapellauf des Panzerkreuzers 
„Erſatz Leipzig“, der dem Vernehmen nach den Namen 
des Fürſten Bismarck tragen ſoll, bezeichnet einen bes | 
deutſamen Abſchnitt in der Entwickelung der on 
Kriegsmarine. Zwar beſitzen wir bereits drei Panzer: 
kreuzer: „König Wilhelm“, „Deutſchland“ und „Kaiſer“, 
aber dieſe Schiffe tragen ihre Bezeichnung mit Unrecht, 
und es war nur ein Nothbehelf, als man dieſe 25 — 30 
Jahre im Dienſte befindlichen, in jeder Hinſicht veralteten 
Panzer mit dem Namen „Panzerkreuzer“ verſah. Zwar 
tragen ſie — veraltete — Panzer, aber als Kreuzer im 
Sinne der modernen Seetaktik ſind ſie vollſtändig under: | 
wendbar, weil fie vermöge der ihnen mangelnden Geſchwin⸗ 
digkeit und des geringen Kohlen⸗Faſſungsvermögens nicht 
im Staude ſind, Kriegsaufgaben zu erfüllen. Nur als 
Flaggſchiffe eines überſeeiſchen Geſchwaders, das jedoch nie⸗ 
mals in die Lage kommen darf, modernen Marinen gegen⸗ 
überzutreten, können ſie noch zeitweilig einmal zu Bedeu⸗ ö 
tung gelangen. Panzerkreuzer für Kriegszwecke ſind dieſe | 
drei Schiffe nicht. N 

Ein moderner Panzerkreuzer unterſcheidet fich von einem 
Pauzerſchiff der Neuzeit, welches die höchſte Gefechtskraft 
in Schutz⸗ und Trutzwaffen in ſich vereinigen muß, dadurch, 
A; bei ihm, der an Größe dem Panzerſchlachtſchiff kaum! 
nachſteht, die Eigenſchaften der Geſchwindigkeit und des 
weiten Aktionsvermögens, alſo des Zurücklegens großer 
Strecken unter Dampf, auf Koſten ſeines Panzerſchutzes, 
beſonders ausgebildet ſind. Er iſt dadurch im Stande, 
feindliche Kreuzer, die des Panzerſchutzes entbehren, zu be⸗ 
kämpfen und deren Rekognoszirungsverſuche gegen unſere 
Schlachtflotte zu vereiteln, mit feindlichen Panzerſchiffen! 
ein Feuergefecht zu führen, da er ſelbſt ſchwere Schnell: | 
ſeuerartillerie führt, ſich dem wirkſamen Augriff eines ihm 
überlegeuen Panzers aber jederzeit vermöge ſeiner höheren 
Fahrgeſchwindigkeit zu entziehen. Für Panzer älterer 
Konſtruktion, die e e e in allen Marinen 
im Ernſtfalle hier und da noch mit Verwendung finden, iſt 
der moderne Panzerkreuzer in vielen Fällen ein weit = 


legener Gegner. 

Der neue Panzerkreuzer, als Erſatz für die alte, un⸗ 
brauchbar gewordene, vollgetakelte „Leipzig“ gebaut, ent⸗ 
ſpricht ſeiner Beſtimmung gemäß dem modernen Schiffs⸗ 
typ: Hohe Fahrgeſchwindigkeit (19 Seemeilen in der Stunde), 
ſtarke Artillerie (24 eme und 15 em- Schnellſeuergeſchütze 
von panzerbrechender Wirkung in Panzerdrehthürmen) 


Panzerſchutz aller wichtigen Theile (Maſchine, Keſſel, 


Munitions⸗ und Torpedoräume) durch ein inneres 
wagrechtes Panzerdeck von 80 mm Stärke, ſowie Seiten: 
panzer von 20 em Nickelſtahl zum Schutz gegen direktes 
Artilleriefener und ſchließlich ein bedeutendes Kohlen⸗ | 
faſſungsvermögen befähigen das Schiff ſowohl zur Ent⸗ 
ſendung über den Ozean behufs Vertretung deutſcher 
Jutereſſen Staaten mit moderner Kriegsmarine gegen⸗ 
über, als auch zur Kriegführung in unſeren heimiſchen 
Gewäſſern, zur Abwehr feindlicher Kreuzer von unſeren 
Küſten und bei ihren Erkundigungsfahrten gegen unſere 
Schlachtflotte zu energiſcher Rekognoszirung gegen feind⸗ 
liche Panzerflotten und zum Schutz unſerer Handelsſchiffe 
gegen Zerſtörung oder Wegnahme durch feindliche Kreuzer. 

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre— 
Admiral Tirpitz, iſt bereits am Donnerſtag in Kiel ein⸗ 
getroffen. Mit dem Stapellauf wird zugleich die Taufe 
ſtattfinden. Der Taufakt wird von der Gräfin Wilhelm 
Bismarck, die mit ihrem Gemahl ſchon am Donnerſtag 
in Friedrichsruh eintraf, vollzogen werden. Auch die 
übrigen Mitglieder der Bismarckſchen Familie ſind zu der 
Feierlichkeit eingeladen, bei welcher die Ehrenwache durch 
das Seebataillon geſtellt werden wird. 

Nach dem Taufakt, zu welchem Fürſt Bismarck nicht nach 
Kiel kommen wird, findet im königlichen Schloſſe eine Feſt⸗ 
tafel ſtatt, zu welcher die in Kiel anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten und Admirale geladen ſind. 


„ Judengeldſammler für Kirchenbauten“ in ſchärfſten 


N. 225. 


72. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


ant Brieſent & Senſchorowskt. Bromderg: uu enauer'ſche Buchdruckerelt & Lew 
Danzig: W. Meklendurg. Dirſchau T. Hopp. Dt. Eylaus O. Bärtbold. Gollub 


D. Austen. Konitz: Tb. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp, Kulmſeet B. Haberer u. Fr. Wollner Lauten 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder N. Kanter. Mohrungen: C. 8 Rautenberg 
Reidenburg: B. Mil: G. Rez. Neumark: J. Köpfe Dfterode: P. Munig und F. Albrecht. Nieſenburg · 
k. Schwalm. Roſenderg: S. Woſerau u. Kretöbl.-Exped. Schlochaut Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Büchner 


Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znla: . Wenzel 


Berlin, den 24. September. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt in Oldenburg 
eingetroffen, um der Erbgroßherzogin die Trauerbotſchaft 
von dem Unglück ihres Bruders, des Herzogs Friedrich 
re von Meckleuburg⸗Schwerin, perjünlich zu über: 
mitteln. 

Donnerstag Nachmittag traf der Prinz mit dem Aviſo 
„Greif“ in Cuxhaven ein. Herzog Heinrich von Mecklen⸗ 
burg begab ſich alsbald an Bord. Die Stelle, an welcher 
das Torpedoboot 8 26 untergegangen iſt, iſt durch eine 
Boje bezeichnet. Die Herzöge Adolf Friedrich und 
Heinrich zu Mecklenburg ſind ebenfalls in Cuxhaven an⸗ 
gelangt, um die Bergung der Leiche ihres Bruders abzu⸗ 
warten. Die Bergung wird erſt nach Eintritt ruhigen 
Wetters vorgenommen werden können. 

— Das Zarenpaar wird in Darmſtadt vom 1. Oktober | 
bis Ende des Monats verweilen, darauf begiebt es ſich direkt 
nach Livadla in der Krim, um dort am 1. November mit der 
ganzen kaiſerlichen Familie am Todestage des Zaren Alexander III. 
zuſammenzutreffen. Am 2. Oktober findet in Darmſtadt die 
Grundſteinlegung der ruſſiſchen Kapelle ſtatt, am folgenden Sonn- 
tag der Beſuch der ruſſiſchen Kapelle in Wiesbaden und der dort 
weilenden Großfürſtin Alexandra Joſephowna Da Kaiſer 
Wilhelm am 18. Oktober und vielleicht die folgenden Tage in 
Wiesbaden weilt, wird eine Kaiſerzuſammenkunft wie im 
Vorjahre vermuthet. 

— Das Staatsminiſterium trat Donnerstag Nachmittag 
unter Vorſitz ſeines Vizepräſidenten, Staatsmiuiſters 
Dr. von Miquel, zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die diesjährige General-Verſammlung des 
Vereins für Sozialpolitik iſt unter überaus großer 
Theilnahme am Donnerstag in Köln (Rhein) eröffnet 
worden. Anweſend ſind u. A. Geheimrath Thiel aus dem 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium, die 
Proſeſſoren Wagner - Berlin, Sombardt-Breslau, 
Hitze⸗Münſter, der General- Anwalt der Hirſch— 
Duncker'ſchen Gewerkvereine, Max Hirjch Pro⸗ 
feſſor Schmoller⸗Berlin leitet die Verhandlungen. Er 
entwarf zunächſt einen gedrängten Ueberblick über die 25: ! 
jährige Thätigkeit des Vereins, ſprach dann von der Wir— 
kung der Handelsverträge, auch auf die Lage der 
unteren Klaſſen, und kennzeichnete ſodann den Standpunkt 
des Vereins: „Arbeiterfreundlich ſind wir und wollen 
wir bleiben; denn eine Hebung der unteren Volksklaſſen iſt 
eine Lebensfrage unſerer Geſellſchaftsordnung Wir ſind 
aber auch nicht unternehmerfeindlich und haben ſtets das 
Wirken der Unternehmer anerkannt.” Eine Hauptaufgabe 
des Vereins ſei es, auf friedlichem Wege die Gifte zu 
beſeitigen, die dadurch erwachſen, daß ſich Ar beiter 
und Arbeitgeber nicht verſtehen und ſich gegenſeitig 
als Feinde betrachten. Der Rückſchlag in den Jahren 
1894/95 liege vielleicht an der Regierung, die eine Schwen⸗ 
kung gemacht habe. wodurch damals die Weiterentwickelung 
der ſozialen Frage gehemmt worden ſei. Im nächſten 
Jahrhundert werde hoffentlich der Baum erſtehen, deſſen 
Blüthen und Früchte zur Verbreitung des Wohlſtandes der 
Maſſe zu gute kommen. 

— Im Streik der Berliner Metallarbeiter ſcheint 
eine verſöhnlichere Stimmung eingetreten zu ſein. An den 
Kommerzienrath Kühnemann, den Vorſitzenden des Verbandes 
Berliner Metallinduſtrieller, haben die Vorſtände des 
deutſchen Metallarbeiterverbandes und des Zentral 
vereins deutſcher Former folgendes Schreiben gerichtet: „Im 
Auftrage aller Betheiligten erlauben wir uns zu Ihrer Kenntniß 
zu bringen, daß wir gewillt find, zur Beilegung der Differenzen 
zwiſchen Ihnen und den Formern in Verbindung zu treten und 
ſehen Ihrer diesbezüglichen Rückäußerung entgegen“. Eine Ant⸗ 
wort iſt auf dieſes Schreiben noch nicht erfolgt, der Verband 
wird in der demnächſt tagenden Generalverſammlung dazu Stel- 
lung nehmen Die Zahl der ſtreikenden Former iſt wieder 
gewachſen; in 16 Gießereien feiern bis jetzt 492 Former und 
Hilfsarbeiter; 81 Former betheiligen ſich entgegen den Ver⸗ 
ſammlungsbeſchlüſſen nicht am Streit, ſondern haben Borſigſche 
Arbeit übernommen. Die Arbeitsniederlegung bei Ludwig Löwe 
und anderen großen Firmen wird erwartet. 

— In der Privatklage des Redakteürs des antiſemitiſchen 
„Deutſchen General-Anzeiger“ Sedlaczek gegen den Oberhof- 
meiſter der Kaiſe rin, Freiherrn von Mirbach, welcher gegen 
den Verfaſſer des durch frühere Prozeſſe bekannten Artikels 


— ERDE 


Wocten vorgegangen war, fällte das Schöffengericht in Berlin 
am Donnerſtag das Urtheil, nach welchem Freiherr v. Mirbach 
freigeſprochen wurde. 

— 6000 Ochſen werden für die Königlichen Konſerven⸗ 
fabriken in Spandau und Mainz gebraucht. Die Lieferung 
iſt im Submiſſionsverfahren zwei Viehhändlern aus Mainz über⸗ 
tragen worden, und zwar erhalten dieſe bei der Ablieferung der 
Ochſen in Spandau 106 Pfg., und für die Mainzer Konſerven⸗ 
fabrik 113½ Pfg. pro Kilogramm Schlachtgewicht. Nach dem ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage müſſen die zu liefernden Ochſen mindeſtens 
750 Pfund Schlachtgewicht haben. Beide Fabriken werden Mitte 
Oktober den Betrieb eröffnen. Die Berliner Viehhändler, die 
ſich ebenfalls bei der Submiſſion betheiligt hatten, konnten zu 
dieſem Preiſe die Lieferung nicht übernehmen. Nindfleiſch ift 
— eine nnausbleibliche Folge der Preiserhöhung des Schweine⸗ 
fleiſches — ebenfalls theurer geworden. 

Deſterreich⸗Ungarn. Unter ſtürmiſchen Auf⸗ 
tritten iſt am Donnerstag in Wien die Eröffnung des 
Reichsraths erfolgt. Als Miniſterpräſident Graf Badeni 
in das vollzählig beſetzte Haus eintrat, wurde er in höh⸗ 
niſcher Weiſe mit Rufen: „Hoch Badeni! Hoch der Gründer 
der deutſchen Einigkeit!“ begrüßt. Der 80 jährige griechiſch⸗ 
katholiſche Geiſtliche Dr. Zurkan wurde zum Alters⸗ 
vräſidenten gewählt, aber mit Hohngelächter überſchüttet, 
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als er mahnte: „Laſſen Sie den Streit, laſſen Sie Gottes 
Friede walten!“ Nach einem Hoch auf den Kaiſer erſcholl 
der Ruf: „Das deutſche Volk lebe hoch!“ der begeiſter 
aufgenommen wurde. Rufe wie: „Nieder mit Badeni!* 
Hinaus mit dem Miniſterium!“ ertönten bei der Kon 
jtituiruug des Hauſes. Großer Tumult entſtand, als de, 
Autiſemit Gregorigs laut in das Haus hineiurief, es feien 
16 Poliziſten als Diener verkleidet im Hauſe, und es 
wäre beinahe zu Thätlichkeiten gekommen. Bei Verkündi 
gung der Wiederwahl Kathreins zum Präſidenten hörte 
man eine halbe Stunde nur die Rufe: „Wir wollen keine 
Volksverräther!“ „Elender Bube!“ „Verräther!“ „Kinder 
und Kindeskinder werden Dich verachten!“ — Kathrein 
nahm die Wahl trotzdem an. 

In politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen Budapeſts und 
der Provinz wird eine Dankeskundgebung für Kaiſer 
Wilhelm geplant. Die Hauptſtadt ſoll ein Koloſſal⸗ 
gemälde anfertigen laſſen, welches die Szeue verewigen 
ſoll, in der der deutſche Kaifer den Toaſt auf Ungarn aus⸗ 
bringt Alle Perſonen auf dieſem Bilde ſollen portrait» 
ähnlich dargeſtellt werden. 

Frankreich. Das vertrauliche Rundſchreiben des 
Kriegsminiſters an alle Korpsbefehlshaber, welches den 
Urlaub franzöſiſcher Offiziere nach Deutſchland 
regelt, betont, daß die Erlaubniß, in Deutſchland zu reiſen, 
nur für höchſtens acht Tage ertheilt werden darf; der 
Kriegsminiſter muß ſogleich Kenntniß davon erhalten. Den 
Offizieren, die ſich nach Deutſchlaud begeben, wird einge⸗ 
ſchärft, Alles zu vermeiden, wodurch ſie den Schein erwecken 
könnten, als forſchten fie militärischen Dingen nach. 
Sie müſſen ſich immer unter ihrem wahren Namen in die 
Fremdeubücher der Gaſthöfe einſchreiben und ihren Beruf 
angeben. Ihr Aufenthalt in befeſtigten Plätzen des 
Deutſchen Reiches muß kurz ſein und darf nicht über vier 
Tage währen. Endlich wird den Offizieren, die in der 
Nähe der ruſſiſchen Grenze reiſen, wo ihre Gegenwart 
Argwohn erregen könnte, die Weiſung ertheilt, ſich mi 
einem Paſſe zu verſehen, der das Viſa der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris trägt. Der Kriegsminiſter, General Billot, 
ſetzt als ſelbſtverſtändlich voraus, daß die Korpsbefehlshaber 
und Militärgouverneurs nur ſolchen Offizieren, deren Fein⸗ 
gefühl ſie erprobt haben, die Erlaubniß ertheilen werden, 
ſich nach Deutſchland zu begeben. 


Mus Der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 


— Der Eiſenbahnrath für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Danzig, Bromberg und Königsberg tritt am 25. November 
in Bromberg zuſammen. Der Einbringungstermin für 
etwaige Anträge läuft am 15. Oktober ab. 

General-Majorz. D. Hermann Kleckel, der lange Jahre 
hervorragende Dienſte bei den techniſchen Juſtituten geleiſtek und 
ſich beſonders um die Gewehrfabrikation verdient gemacht 
hat, iſt dieſer Tage in Berlin geftorben. 1851 beim 4. Juf.⸗ 
Regt, eingetreten und 1854 Offizier geworden, wurde er ſchon 
1856 zur Gewehrfabrik nach Danzig kommandirt; 1858 kam 
er zur Gewehr-Reviſionskommiſſion in Sömmerda, Anfang 1861 
zur Gewehrfabrit in Spandau und im Juli 1860 wieder zur 
Gewehrfabrit in Danzig, wo er 1862 Direktionsaſſiſtent „wurde. 
Er hielt ſich in den Jahren 1874 bis 1876 meiſt in England auf, 
wo er in Birmingham Vorſteher der Kommiſſion für Abnahme 
der Inf⸗-Gewehre M. 71 und der dazu gehörigen Metallpatronen 
war Im Oktober 1887 wurde er zum Inſpektor der Gewehr⸗ 
fabriken ernannt, am 27. Januar 1890 zum Gen.⸗Maj. befördert, 
aber am 18. Dezember deſſelben Jahres auf ſein Abſchiedsgeſuch 
zur Dispoſition geſtellt. 

— Die Rettung der Amalie Broſowski vom Tode des 
Ertrinkens iſt, wie uns mitgetheilt wird, durch Herrn Bau- 
gewerksmeiſter Kampmann, der ſich in einer Droſchke nach der 
Schwurgerichtsſitzung begeben wollte, erfolgt. 

— Ueber Nauſens Nordpolreiſe wird am Sonntag Abend 
8 Uhr im Schützenhauſe zu Graudenz Herr Jens Lützen, 
Privatdozent au der Humboldt⸗Akademie in Berlin, einen Vor- 
trag halten. Herr Lützen hat im Vorjahre ſelbſt eine Nord» 
landsreiſe unternommen, die bis zum 81 Grad 38 Minuten 
ging, und er dürfte deshalb, wie ſelten ein anderer, in der Lage 
ſein, die Wunder der nordiſchen Welt vor den Augen der Zuhörer 
erſtehen zu laſſen. Der Vortrag wird durch Projektions⸗ 
bilder erläutert, welche nach den Originalaufnahmen Nanſens 
hergeſtellt ſind 

+ — [Erledigte Pfarrſtellen.] Die dritte Pfarrſtelle 
an der Kirche zu St. Marien in Elbing, privaten Patronats, 
iſt am 1. Dezember nen zu beſetzen. Das Einkommen beträgt rund 
3232 Mk. neben Miethsentſchädigung. — Pfarrſtelle in Stendſitz, 
Didceje Karthaus. Das Einkommen der Stelle iſt das Minimal- 
gehalt neben freier Wohnung. — Pfarrſtelle in der Kirchen⸗ 
gemeinde Warlubien, Diöceſe Schwetz, Einkommen 1800 Mark 
neben Wohnung. 

— [Ernennung] Dem Provinzial⸗Schulrath Henning in 
Koblenz, der in den ſechziger Jahren Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Graudenz, dann zweiter Pfarrer daſelbſt war und am 
1. Oktober 1872 die Direktion des Lehrerſeminars zu Königs⸗ 
berg in Preußen übernahm, iſt der Charakter als Geheimer 
Regierungsrath verliehen worden. 


— [Berfegung.] Herr Landrichter Schrock vom Land⸗ 


gericht Graudenz it vom 1. Oktober ab an das Amts⸗ 
gericht II Berlin verſetzt. 


‚I Danzig, 24. September. Für die Ankunft des 
Kaiſers auf der Schichauwerft werden irgend welche Vor⸗ 
bereitungen ſeitens der Behörden nicht getroffen, da der 
Kaiſer nur der Schiffstaufe wegen hierher kommt. 

Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich morgen 
(Sonnabend) früh zur Theilnahme an den Jubiläumsfeierlich⸗ 
keiten nach Mewe und kehrt Sonntag Abend hierher zurück. 


2. Danzig, 24. September. Der eiſerne Petroleum⸗ 
tankdampfer „Standard“ iſt mit ca. 80 000 Ctr. Petroleum 
für die Königsberger Handelskompagnie aus Amerika hier ein⸗ 
getroffen und löſcht feine Ladung bei Legau. 

Mit dem Kirchbau in Laugfuhr iſt begonnen worden. 
Die Feier der Grundſteinlegung iſt vom Gemeinde⸗Kirchenrathe 
bis zum nächſten Frühjahr verſchoben worden. Bei der kürzlich 
abgehaltenen Verdingung der Erd- und Maurerarbeiten mit 
Einſchluß aller Materalien waren fünf Angebote eingegangen, 
von denen aber in Folge der augenblicklich hohen Steinpreiſe die 
Mindeſtforderung des Herrn Kirſch im Betrage von 78893 Mk. 
noch um 13000 Mk. über den Anſchlag hinausging. Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath machte deshalb von dem ausdrücklich vorbehaltenen 
Rechte, die Submiſſion aufzuheben, Gebrauch und trat mit Herrn 
Baugewerksmeiſter Fey in Unterhandlung. Das Ergebniß war, 
daß die Ausführung der Geſammt⸗Erd⸗ und Maurerarbeiten nebſt 
Materiallieferung an Herrn Fey für die feſte Summe von 
75500 Mk. freihändig vergeben wurde. Die geſammten Her⸗ 
ſtellungskoſten für die Kirche mit Einſchluß des Grunderwerbs 
dürften nun nicht weit von einer Viertelmillion entfernt bleiben; 
davon werden 80000 Mk. durch das Geſchenk des Kaiſerpaares 
und durch den Beitrag des Militärfiskus gedeckt. Als Bauzeit 
ſind zwei Jahre in Ausſicht genommen, ſo daß man die Kirche 
im Oktober 1899 einzuweihen gedenkt. 

Für den hieſigen evangelisch » kirchlichen Hilfsverein 
wird mit Genehmigung des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths in 
der Zeit bis zum 1. Dezember d. Is. eine einmalige Kollekte 
an einem kollektenfreien Sonntage abgehalten werden. 

Eine nach Tauſenden zählende Menge war geſtern Nach⸗ 
mittag nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe hinausgeſtrömt, um dem 
Begräbniß des in ſeinem Berufe ſo jäh um's Leben gekommenen 
jungen Artiſten des Wilhelmtheaters Max Schwarze beizu⸗ 
wohnen. In der Leichenhalle ſprach Herr Pfarrer Fuhſt an 
dem mit Kränzen reich geſchmückten Sarge ein kurzes Gebet, wo⸗ 
rauf ſich der ſtattliche Zug unter Vorantritt der Hauskapelle des 
Theaters zur Gruft bewegte. Dem Sarge folgten Herr Pfarrer 
Fuühſt, der den 80jährigen Vater des Verſtorbenen führte, viele 
Freunde des Verſtorbenen und Beſucher des Wilhelm⸗Theaters 
in langem Zuge. Herr Pfarrer Fuhſt hielt die Grabrede. 

Die Handarbeitslehrerinneunprüfung in der Viktoria⸗ 
Schule haben die Damen Frl. Bauer» Danzig, Kron boldt 
und Buhrow⸗Langfuhr, Erdmenger, Knobbe, Leupold, 
Wendt und Ziehm, ſämmtlich aus Danzig, beſtanden. 

Eine Privatklageſache, welche geſtern vor dem hieſigen 
Schöffengericht zur Verhandlung kam, hatte einen erfreulichen 
Ausgang. Die Parteien einigten ſich vor dem Richter. Der Be⸗ 
klagte verpflichtete ſich, als Sühne 300 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten Deutſchlands zu zahlen. 

Vor der Strafkammer begann heute ein umfangreicher 
Prozeß gegen den Lehrer Felix Krauſe aus Neuſtadt, der 
wiederholter Verbrechen wider die Sittlichkeit angeklagt iſt. Es 
find etwa 50 Zeugen geladen. In dem Gerichtsſaale waren für 
die Schulkinder, die in der Angelegenheit vernommen werden 
müſſen, Schulbänke aufgeſtellt, um für Alle Plätze zu 
beſchaffen. Der Angeklagte wurde freigeſprochen. 

Das Rittergut Baugſchin, bisher Herrn v. Kries gehörig, 
in unmittelbarer Nähe von Danzig, iſt mit Brennerei in der 
Zwangsverſteigerung für 445000 Mk. von Herrn Quittenbaum⸗ 
Sibſau gekauft worden. 


i Culm, 23. September. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde Herr Stadtkämmerer Fiſchbach, 
der ſeine dritte Wahlperiode beginnt, in ſein Amt eingeführt. 
Es wurde beſchloſſen, die beiden hieſigen Brauereien, die 
eine jährliche ſtaatliche Brauſteuer von 6176 bezw. 1439 Mk. 
zahlen, für 1897/98 mit 50 Prozent dieſer Steuer zur Kommunal- 


ſteuer heranzuziehen. Abgelehnt wurde die Vorlage des 
Magiſtrats, für die weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt zu 
Sagorſch 100 Mk. zu bewilligen. Für die durch Ueber- 


ſchwemmung Geſchädigten wurden 300 Mk. bewilligt. Beſchloſſen 
vurde ferner, pro 1897/98 ½ Proz. der Miethswerthe als Servis⸗ 
ſteuer zu erheben, da 2101 Mk. aufzubringen ſind. 

] Marienwerder, 23. September. Zu Ehren des als 
Oberverwaltungsgerichtsrath nach Berlin verſetzten Verwaltungs⸗ 
Gerichtsdirektor Herrn Dr. Kühne fand am 20. d. Mts. im 
Kaſino ein Abſchiedseſſen ſtatt. - Die Zuckerfabrik 
Marienwerder wird ihren diesjährigen Betrieb Dienſtag, den 
28. September, eröffnen. — Die Leitung unſerer ſtädtiſchen 
MNuſikkapelle iſt nach dem Tode des bisherigen Leiters von 
deſſen Sohn, Herrn Karl Unger, übernommen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. September. Aus 
Anlaß der Penſionirung des Herrn Lehrers Czerlinski in 
Koſſowo fand heute eine Abſchiedsfeier ſtatt, an welcher 
der Herr Kreisſchul-Inſpektor Kießner, Herr Pfarrer Frey, 
viele Mitglieder der Schulgemeinde und die Lehrer der Um- 
gegend theilnahmen. Herr Pfarrer Frey und Herr Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Kießner hielten Anſprachen, in welchen fie hervor⸗ 
hoben, daß ſich Herr Cz. in feiner 43jährigen Thätigkeit in der 
Gemeinde Koſſowo große Liebe und Achtung erworben habe. 
Herr Lehrer Heeling in Ehrenthal überreichte im Namen 
der Konferenz⸗Mitglieder einen Regulator, einen Kaiſerbecher 
und zwei ſilberne Leuchter. Die Vertreter der Gemeinde Koſſowo 
theilten dann dem Jubilar mit, daß ihm die Gemeinde eine 
Zimmereinrichtung für ſeine neue Wohnung in Schwetz geſchenkt 
habe. — Das Gut Gudajewo (jetzt auch Vorwerk Driezmin 
genannt) iſt von Frau Gutsbeſitzer Holder-Egger für 100000 Mk. 
an Herrn Rittmeiſter a. D. Raſchke verkauft worden. 

in Elbing, 23. September. Mit einem Betrugs⸗ 
prozeſſe beſchäftigte ſich heute die hieſige Strafkammer. 
Veranlaſſung war der Verkauf der „Schwarzen Adler⸗ 
Apotheke“ am Alten Markte. Herr Apotheker Pohl aus 
Bernau bei Berlin war angeklagt, im Jahre 1891 bei dem Ver⸗ 
kaufe der „Schwarzen Adlerapotheke“ hierjelbjt dem Käufer und 
jetzigen Beſitzer der Apotheke, Herrn Apotheker Leiſtikow, falſche 
Angaben über den Umſatz, Reingewinn ꝛc. gemacht zu haben, 
wodurch der Käufer um ca. 50000 Mk. geſchädigt ſein will. 
Der Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 500 Mk., 
der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung. 

i Elbing, 24. September. Ein alter Lehrerveteran, 
der penſionirte Hauptlehrer Straube, iſt im Alter von 75 Jahren 
geitorben. Str. war Ehrenmitglied des Lehrervereins, des 
Gewerbevereins und Ehrenvorſitzender des Weſtpreußiſchen 
Emeritenvereins. 

Königsberg, 23. September. Die Ehefrau des vor einem 
halben Jahre in Zögershof bei Königsberg meuchleriſch 
erſchoſſenen Gutsbeſitzers Roſengarth, die vor fünf Monaten 
zur Unterſuchung gezogen wurde, iſt geſtern auf freien Fuß 
geſetzt worden. 

N Wehlau, 23. September. Heute wurde am hieſigen 
Gymnaſium die Abiturienten⸗Prüfung abgehalten. Es 
waren ſieben Oberprimaner zugelaſſen, welche die Prüfung auch 
ſämmtlich beſtanden. — Der Magiſtrat des zu unſerem Kreiſe 
1 Städtchens Tapiau hat den Lehrern an den 

apiauer Volksſchulen 1000 Mk. Grundgehalt und 150 Mk. 
Alterszulage bewilligt. 

* Rom inten, 23. September. Die Arbeiten, welche wegen 
des Aufenthalts des Kaiſers in Angriff genommen wurden, ſind 
bereits beendet. Die Brücke über den Romintefluß, welche 
gr Zweck der Abkürzung des Weges nach dem Jagdrevier von 
em Königsberger Pionier⸗Bataillon errichtet wurde, und einige 
dieſen Sommer gebaute ſchmucke Arbeiterhäuſer im norwegiſchen 
Stil tragen weſentlich zur Verſchönerung des Walddorfes Rominten 
bei. In dieſem Herbſte iſt eine reiche Jagdbeute des Kaiſers zu 
erwarten, da im Belauf Naſſawen, Jagdbude und Jodupp viele 
große Hirſche — 18- bis 24 Ender — geſehen wurden und die 
Haide auch eine große Zahl junger Hirſche aufzuweiſen hat. 

Bromberg, 23. September. Die Gehaltsregulirung 
der Lehrer im Regierungsbezirk Bromberg befindet ſich 


im vollen Gange. Nach einer Verfügung der Regierung an die 
Landräthe ſollen dieſe die Verhandlungen mit den Schulvor⸗ 
ſtänden möglichſt raſch zu Ende führen. Die Gehälter ſind nach 
einem der Verfügung beigegebenen Schema feſtzuſetzen. Nach 
dieſem Schema ſind vier Gruppen gebildet. Grundgehalt, Alters⸗ 
zulagen und Mlethsentſchädigung find wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Gruppe: a. für Lehrer 1100 Mk., 9 & 130 Mk. und 300 Mk. 
b. für Lehrerinnen 800 Mk., 9 x 90 Mk. und 240 Mk. 2. Gruppe: 
a. für Lehrer 1100 Mk., 9 X 130 Mk. und 300 Mk.; b. für 
Lehrerinnen 800 Mk., 9 X 90 Mk. und 200 Mk. 3. Gruppe: 
a. für Lehrer 1000 Mk., 9 X 120 Mk. und 250 Mk.; b. für 
Lehrerinnen 750 Mk., 9 X 90 Mk. und 200 Mk. 4. Gruppe: 
a. für Lehrer 1000 Mk., 9 “ 100 Mk. und 200 Mk.; b. für 
Lehrerinnen 750 Mk., 9 & SOME und 150 Mk. Die Rektoren 
an Schulen mit ſechs und mehr Klaſſen erhalten 500 Mk. 
Grundgehalt und 100 Mk. Miethsentſchädigung mehr, die 
Hauptlehrer in der Stadt 200 Mk., diejenigen auf dem Lande 
100 Mk. Grundgehalt und 50 Mk. Miethsentſchädigung mehr. 
Zu Gruppe 1 gehören die Städte Gneſen, Inowrazlaw, Schneide⸗ 
mühl; zur 2. Gruppe ſämmtliche Kreisſtädte, außer Witkowo 
und Wirſitz, die Städte Nakel, Schönlanke, Krone a. Br., 
Tremeſſen und die Vororte von Bromberg (Gr. und Kl. Bartelſee, 
Jägerhof, Prinzenthal, Schleuſenau, Schaudorf, Schwedenhöhe 
I. und II.); zur 3. Gruppe gehören alle übrigen Städte des 
Regierungsbezirks und endlich zur 4. Gruppe ſämmtliche Land⸗ 
gemeinden. Für die Stadt Bromberg werden beſondere Sätze 
feſtgeſtellt werden. — Die Verfügung ſtellt dieſe Sätze als 
Mindeſtſätze auf und bemerkt, daß dazu nach Maßgabe der 
dafür vorhandenen Fonds und der Bedürftigkeit der betreffenden 
Gemeinden Staatsbeihilfen gewährt werden ſollen. 

Poſen, 23. September. Der bei dem Untergang des 
Torpedoboots 8 26 ums Leben gekommene Torpedooberheizer 
Griepentrog iſt ein Sohn des Lokomotivführers Auguſt 
Griepentrog von hier. 

pp Poſen, 23. September. Die Strafkammer verur⸗ 
theilte den Kaufmann A. Leſſler aus Rogaſen, Inhaber der 
dortigen Getreidefirma Abraham Leſſler, wegen Bankerotts 
zu vier Wochen Gefängniß. Durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft wurde die Strafe als verbüßt erachtet. 

we Wongrowitz, 23. September. Unter reger Be⸗ 
theiligung der Gemeinde fand vorgeſtern in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ein Miſſionsfeſt ſtatt. Herr Pfarrer Nebenhäu ſer aus 
Rynarſchewo hielt die Feſtpredigt, und Herr Miſſionar Eidnäs 
von der Goßuner'ſchen Miſſion unter den Koes in Indien, wo er 
ſchon 14 Jahre thätig iſt, gab den Miſſionsbericht. — Für die 
Ueberſchwemmten ſind von den ſtädtiſchen Behörden 200 Mk. 
und vom hieſigen Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins 
300 Mk. bewilligt und abgeſandt worden. 

Swinemünde, 23. September. Der Dampfer „Curonia“, 
auf der Reiſe von Libau nach Stettin begriffen, brachte heute 
hier die aus drei Mann beſtehende Beſatzung der hol ländiſchen 
Tjalk „Reina Kramer“ ein. Dieſe war auf der Reiſe von 
Memel nach Bremen in der Nacht zum 21. d. Mts. leck geworden 
und wurde von der „Curonia“ nördlich von Danzig ſinkend 
angetroffen. 


Das tragiſche Ende des Lehrers Grütter 
vor dem Schwurgericht. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 
Graudenz, 24. September 1897. 
Erſter Tag der Verhandlung. (Schluß.) 

Die Verhandlung wird mit der Vernehmung des Zeugen 
Photograph Hanſen⸗Berlin fortgeſetzt. 

Präſ.: Iſt Resmer zufällig auf Grütter gefallen oder iſt 
dies durch das Schwanken des Wagens geſchehen? — Zeuge: 
Ich habe genau gejehen, daß ein Mann den Resmer auf Grütter 
abſichtlich geſtoßen hat. — Präſ.: Können Sie ſich in dieſer Be⸗ 
ziehung nicht irren? — Zeuge: Durchaus nicht, ich habe das ganz 
genau gejehen, — Präſ.: Iſt das vielleicht durch das Schwanken 
des Wagens geſchehen? — Zeuge: Nein, ich habe genau geſehen, 
wie ein Mann den Resmer von hinten auf Grütter ſtieß. — 
Präſ.: Grajewski, ſtehen Sie einmal auf. Herr Zeuge, war es 
dieſer, der den Resmer geſtoßen hat? — Zeuge: Das kann ich nicht 
jagen. — Präs.: Die Angeklagten behaupten ſämmtlich, daß die 
Schlägerei ſich auf Resmer und Grütter beſchränkte? — Zeuge: 
Wenn dies geſchehen wäre, dann wäre Resmer ſehr bald unter⸗ 
legen. Grütter wurde aber ſehr bald in die Ecke gedrückt und 
derartig geſchlagen, daß er „Hilfe, Nothleine ziehen“, rief. — 
Präſ.: Verſuchten Sie, dem Grütter zu Hilfe zu kommen? 
Zeuge: Die Situation war eine ſolche, daß ich befürchtete, da 
ich die Nothleine zog, ſelbſt Prügel zu bekommen. — Auf Be⸗ 
fragen des Vertheidigers bemerkt der Zeuge: Er habe nicht ge⸗ 
hört, daß Grütter, in deſſen nächſter Nähe er doch fortwährend 
geweſen ſei, geſagt habe: Da kommen die verrückten 
Schwetzer! — Uuverehelichte Woyda giebt auf Befragen des 
Präſidenten an, daß ſie 72 Jahre alt ſei. Unter allgemeiner 
Heiterkeit ſtellt jedoch der Präſident feſt, daß die Zeugin 27 Jahre 
alt iſt. Der Präſident bemerkt: Es iſt wohl kaum jemals 
vorgekommen, daß eine Frau ſich für älter ausgegeben hat, 
als ſie iſt. (Im Polniſchen wird die Zahl nicht wie im Deutſchen 
geleſen, wo die Einer vor den Zehnern genannt werden. 
D. Red) Die Zeugin, die im weiteren Verlauf mit Hilfe 
des Dolmetſchers vernommen werden muß, bekundet: Es 
ſei über die Wahl geſprochen und dabei ſehr unanſtändige 
Redensarten geführt worden. Lehrer Grütter habe ſich 
das verbeten. Daraufhin ſei Resmer auf Grütter gefallen. Ob 
dies durch das Schwanken des Wagens geſchehen ſei, wiſſe ſie 
nicht. In Folge des Stoßens habe ſich zwiſchen Resmer und 
Grütter eine heftige Schlägerei entſponnen, wobei mehrere Perſonen 
dem Resmer zu Hilfe gekommen waren. Lehrer Grütter ſei 
in die Ecke gedrückt worden und habe gerufen: „Hilfe, Nothleine 
ziehen“. — Wittwe Freymark und unverehelichte Wittkowski be⸗ 
kunden übereinſtimmend: Sie ſeien nur bis Schönau gefahren, 
es ſei über die Wahl geſprochen und auf die Deutſchen geſchimpft 
worden. — 

Der folgende Zeuge, Maurerpolier Radtke, bekundet: Ob 
Resmer durch das Schwanken des Wagens auf Grütter gefallen 
ſei, wiſſe er nicht. Es ſei im Wagen ziemlich finſter geweſen, 


dagegen habe er genau geſehen, daß fünf bis ſechs Per⸗ 
fonen auf Grütter mit Stöcken einſchlugen, jo daß dieſer 
„Hilfe, Nothleine ziehen“ rief. — Arbeiter Bona und Maurer 


Rosecynski haben zwei Stöcke geſehen, mit denen auf Grütter 
eingeſchlagen wurde. — 


Dienſtmädchen Jurdzinski bekundet: Sie habe ge⸗ 
ſehen, daß mehrere Perſonen auf Grütter geſchlagen 
haben. — Maurerpolier Burzykowski vermag nichts von 


Belang zu bekunden. — Arbeiter Grzybek, der mit Hilfe des 
Dolmetſchers vernommen werden muß, bekundet: „Zwei Stöcke 
ſeien in Arbeit geweſen“, damit ſei aber nicht geſagt, daß zwei Leute 
auf Grütter geſchlagen haben. — Zimmermann Kaczmarek hat ge 
hört, daß er mit einem der Angeklagten verwandt ſein ſoll, zur Sache 
vermag er nichts zu bekunden. — Zimmermann Maniſchewski: 
Am Abend des 31. März ſei er mit mehreren Maurern aus Schwetz 
nach Terespol gefahren. In dem Wagen vierter Klaſſe ſei es 
zwiſchen den Inſaſſen zu einem heftigen Streit über die Wahlen 
gekommen. Plötzlich habe er geſehen, daß Grajewski auf 
Resmer und letzterer auf Grütter fiel. — Präſ.: Geſchah dies 
Fallen des Grajews ki unabſichtlich? — Zeuge: Das kann ich nicht 
ſagen. Der Zeuge bekundet im Weiteren auf Befragen des 
Präſidenten: In Folge dieſes Fallens ſei es zwiſchen Resmer 
und Grütter zu einer heftigen Schlägerei gekommen. Dem Resmer 
ſeien mehrere Perſonen mit Stöcken zu Hilfe gekommen. Er ſei, 
als die Schlägerei begann, in die Männerabtheilung gegangen und 
habe nur noch gehört, daß Grütter rief: „Nothleine ziehen“. — 
Maurer Reinowski: Er habe nur zwei Stöcke geſehen, andere 
außer Resmer haben auf Grütter nicht geſchlagen. — Präſ.: 
Ich bemerke Ihnen, Zeuge, daß Sie ſich mit mehreren Zeugen 


im Widerſpruch befinden. Mehrere Zeugen haben ausdrücklich 
bekundet, daß 4—6 Perſonen auf Grütter geſchlagen haben. — 
Zeuge: Ich habe nur Resmer und Grütter auf einander ſchlagen ſehen. 
Der Präſident fordert die Zeugen Hanſen und Pawlowski auf, 
vorzutreten und dem Zeugen ins Geſicht zu ſagen, daß mehrere 
Leute auf Grütter geſchlagen haben. — Reinowski bleibt jedoch 


dabei, daß nur Resmer geſchlagen habe. Nach noch weiterer 
eingehender Vernehmung bemerkt der Zeuge ſchließlich: Er wolle 
nicht behaupten, daß die Ausſagen von Hanſen und Pawlowski 
falſch ſein, er habe nicht genau hingeſehen, er habe ſich an 
die Wand gedrückt, um nicht etwas von den Stockſchlägen abzu⸗ 
bekommen und wiſſe daher nicht, ob mehrere Perſonen geſchlagen 
haben. — Ein Geſchworener: Hatten Sie den Eindruck, daß 
Grütter ſich auf die Plattform flüchtete, da mehrere Perſonen auf 
ihn einſchlugen? — Zeuge: Das kann ich nicht jagen. — 

Maurer Julkowski hat in der Männer⸗Abtheilung geſeſſen, 
er wiſſe in Folge deſſen nicht, ob mehrere Perſonen auf Grütter 
geſchlagen haben. — Der folgende Zeuge iſt der Maurer Franz 
Korczynski, Bruder des Angeklagten gleichen Namens. Dieſer 


erklärt, Zeugniß ablegen zu wollen und bekundet: Infolge 
Schwankens des Zuges ſei Grajewski auf Resmer und 
dieſer auf Grütter gefallen. Es ſei in Folge deſſen 


zwiſchen Grütter und Resmer zu einer Schlägerei gekommen, 
an der ſich Niemand weiter betheiligt habe. Der Präſident 
macht den Zeugen darauf aufmerkſam, daß er ſich mit 
mehreren anderen Zeugen in direktem Widerſpruch befinde. 
Der Zeuge bleibt jedoch bei ſeiner Ausſage. Der Gerichtshof 
beichließt: den Zeugen, mit Rückſicht auf das nahe verwandt⸗ 
ſchaftliche Verhältniß mit einem der Angeklagten, nicht zu ver⸗ 
eidigen. — Danach wird gegen 6 Uhr Abends die Verhandlung 
auf Freitag Vormittag 10 Uhr vertagt. 


Zweiter Tag der Verhandlung. 


Der Zuhörerraum iſt auch heute überfüllt. Der Präſident, 
Landgerichtsrath Eckert, eröffnet gegen 10 Uhr Vormittags 
wiederum die Sitzung und läßt zunächſt den Lokomotivführer 
Hermann Müller als Zeugen eintreten. Dieſer bekundet auf 
Befragen des Präſidenten: Ich habe am 31. März den Zug 
von Schwetz nach Terespol begleitet. Ich war Lokomotivführer, 
Zugführer und Schaffner in einer Perſon. (Allgemeine Bewe⸗ 
gung.) — Präſ.: Wie machen Sie das? — Zeuge: Ich revidire 
vor Abgang des Zuges die Fahrkarten und begebe mich alsdann 
auf die Lokomotive. — Präj.: Wenn nun aber inzwiſchen auf 
der Lokomotive etwas paſſirt? — Zeuge: Dann iſt ein Heizer da. — 
Präſ.: Alſo außer Ihnen und einem Heizer iſt auf dem ganzen 
Zuge kein Eiſenbahnperſonal? — Zeuge: Nein. — Präs.: Wenn 
Ihnen nun ein Unglück paſſirt? — Zeuge: Dann wird die Maſchine 
vom Heizer zum Stehen gebracht und es wird gewartet, bis Hilfe 
kommt. —Präſ.: Eine Nothleine hat der Zug auch nicht? — Zeuge: 
Nein. — Präſ.: Wie kommt das? Es kann doch ein Unglück 
paſſiren. Sie werden wiſſen, daß in dem Zuge der vierten 
Wagenklaſſe eine Schlägerei ſtattfand, daß der Lehrer Grütter 
ſchließlich aus dem Wagen gegangen oder geflüchtet und herunter⸗ 
geſprungen oder heruntergefallen iſt. Ein Mann hat während 
der Schlägerei die Nothleine gezogen. Da dieſe aber verſagte, 
jo verſuchte er Hilfe herbeizuholen, es war aber Niemand im 
Packwagen. — Zeuge: Das habe ich erfahren. — Der Zeuge be⸗ 
kundet im Weiteren auf Befragen des Präſidenten: Als der 
Zug in Terespol hielt, hörte ich, wie Jemand nach dem Zug⸗ 
führer rief. Es wurde dem Mann geſagt, daß in dem Zuge 
kein Zugführer ſei, er ſolle zu dem Lokomotivführer gehen. Der 
Mann kam zu mir und erzählte mir den Vorgang. Ich meldete 
dies ſofort dem dienſtthuenden Stationsvorſteher. Dieſer ſandte 
ſofort zwei Leute aus, um den Mann zu ſu ſen. Inzwiſchen 
fuhr ich nach Schwetz zurück. Ich überholte die Le te und fand 
den Mann im Bahngraben, mit dem Geſicht nach unten, liegen. 
Präſ.: Sahen Sie, daß der Mann todt wan? — Zeuge: Ich 
wußte, daß im Zuge Herr Sanitätsrath Dr. Grunau iſt. Dieſen 
bat ich, den Mann zu unterſuchen. Herr Sanitätsrath ſtellte 
feſt, daß der Mann todt war. — Präſ.: Wußten Sie, daß der 
Mann der Lehrer Grütter iſt? — Zeuge: Nein. Ich meldete 
die Sache ſofort der Polizei und dieſe ſtellte feſt, daß es der 
Lehrer Grütter ſei. — Präſ.: Haben Sie während der Fahrt von 
Schwetz nach Terespol im Zuge Lärm gehört? — Zeuge: Nein. — 
Präs.: Sit zwiſchen Schönau und Terespol eine Kurve? — 
Zeuge: Jawohl. — Präſ.: Schwankt der Zug, wenn er 
die Kurve paſſirt? — Zeuge: Bisweilen allerdings. — 
Präſ.: Wo fanden Sie den Leichnam? — Zeuge: Gleich hinter 
der Kurve. — Verth. R.⸗A. Glogauer: Wie lange fährt der 
Zug von Schönau nach Terespol? — Zeuge: Zehn Minuten. 
— Verth.: Und wo fanden Sie den Leichnam? — Zeuge: 
11, Minuten hinter Schönau. — Stationsaſſiſtent Podgarski, 
der danach als Zeuge erſcheint, bekundet: Er habe den Wagen 
vierter Klaſſe nach dem Vorkommniß nachgeſehen. Er habe ein 
Taſchentuch und in der Nähe der Thür mehrere Blutflecke ge⸗ 
ſehen. — Zimmerer Ludwig: In der Nacht vom 31. März zum 
1. April 1897 kam der Angeklagte Matlinski von Parlin nach 
Stanislawie, er war ſehr betrunken und erzählte: „Wir haben 
ſchönen Krach gehabt. Resmer hat ſich mit dem Lehrer Grütter 
im Zuge geſchlagen, Grütter hatte aber nur einen kleinen 
Spazierſtock. Ich habe dem Lehrer einen Schlag mit meinem 
Stock auf den Kopf gegeben, dann iſt der Lehrer rausgegangen 
und runtergeſprungen“. — Präſ.: Bei Ihrer erſten Vernehmung 
haben Sie gejagt: Matlinsfi war etwas angetrunken, Heute 
ſagen Sie: er war ſehr betrunken. — Zeuge: So genau weiß 
ich das nicht mehr. — Maurer Oſſezynski: Er habe in der 
Männer⸗Abtheilung geſeſſen, die Schlägerei habe aber in der 
Frauen-Abtheilung ſtattgefunden. Er habe gehört, daß die Leute 
über die Wahl ſprachen. Sehr bald hörte er Skandal und ſah 


mit mehreren Stöcken ſchlagen. Mit wie viel Stöcken ge⸗ 
ſchlagen wurde, könne er nicht ſagen. Zwei Mädchen, 


die aus der Frauenabtheilung kamen, ſagten: „Der Alte hat 
angefangen, der Junge hat keine Schuld.“ Er habe geſehen, daß 
ein Mann ohne Stock und ohne Hut aus dem Wagen auf die 
Plattform lief. — Präſ.: Weshalb mag der Mann auf die 
Plattform gelaufen ſein? — Zeuge: Das kann ich micht ſagen. 
— Präſ.: Ging dem Mann Jemand nach? — Zenge: Nein. 
— Präſ.: Hörten Sie, daß der Mann runtergefallen war? 
— Zeuge: Jawohl, die Leute ſagten: Er iſt rausgegangen, da 
wird wohl was los werden. — Präſ.: Verſtanden Sie darunter, 
es wird Anzeige erſtattet werden? — Zeuge: Jawohl. — 
Vorarbeiter Wisniewski: Er ſei ebenfalls in der Männer⸗ 
Abtheilung geweſen. Er habe gehört, daß mit Stöcken geſchlagen 
wurde. Er habe mit zwei Stöcken ſchlagen ſehen und auch 
geſehen, wie ein Mann ohne Hut und ohne Stock aus dem Wagen 
auf die Plattform lief. — Verth. R.⸗A. Pitſch: Haben Sie gehört, 
daß der Angeklagte Franz Lewandowski zu Grütter ſagte: Sie 
haben mir meinen Hut eingedrückt, jetzt müſſen Sie mir den Hut 
bezahlen. Grütter hat darauf geantwortet: Gut, ich werde Ihnen 
den Hut bezahlen? — Zeuge: Jawohl, das habe ich gehört. — 
Arbeiter Kilpinski vermag auch nicht u bekunden, ob an der 
Schlägerei ſich mehrere Perſonen betheiligt haben. Die Stöcke 
wurden ſo flott geſchwungen, daß man das nicht ſehen konnte. 
Der folgende Zeuge iſt der Gendarm Neumann aus Luſch⸗ 
kowko. Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten: Grütter 
war ein durchaus nüchterner und reeller Mann. Er habe oftmals 
feine Schulkinder beſtraft, aus dieſem Anlaß war er im Dorfe 
etwas verhaßt. Er (Zeuge) könne aber etwas Nachtheiliges 
über Grütter nicht ſagen, er war ſtreng, aber nicht ſtreitſüchtig. 
Danach erſcheint Zimmerpolier Zawatzki, Schwager des An⸗ 
eklagten Korezynski, als Zeuge. Dieſer erklärt: Er wolle 
Zeuguiß ablegen, aber keinen Eid leiſten. Er ſei in der Männer⸗ 
Abtheilung geweſen, er habe deshalb nichts ſehen können. 
Als er jedoch hörte, daß in der Frauen⸗Abtheilung Schlägerei 
war, habe er ſeinen Schwager Korezynski aus der Frauen⸗Ab⸗ 
theilung in die Männer⸗Abtheilung geholt. Wie viel Perſonen 
ſich an der Schlägerei betheiligt haben, wiſſe er nicht. Alles ſtand, 
als der Wirrwarr losging. 
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Maurer Stobinski beſtätigt die Bekundung des Vorzeugen. 
Er ſei, als die Schlägerei begann, von der Frauen⸗ in die 
Männer-Abtheilung gegangen, er könne daher über die Schlägerei 
ſelbſt nichts jagen. — Zimmermann Zawatzki sen.: Er jei ebenfalls 
in der Männer⸗Abtheilung geweſen und habe infolgedeſſen von 
der Schlägerei nichts geſehen. — 

Es meldet ſich nun nochmals der Zeuge Hanſen und be⸗ 
kundet: Der geſtern vernommene Zeuge Reinowski habe derartig 
geſtanden, daß er genau hätte ſehen müſſen, daß mindeſtsus fünf 
Berjonen auf Grütter einſchlugen. — Präſ.: Zeuge Reinowski 
treten Sie einmal vor. Sie haben gehört, was Zeuge Hanſen 
ſoeben geſagt hat? — Reinowski: Ich kann nur ſagen, daß ich 
nicht geſehen habe, ob außer Resmer andere Perſonen auf 
Grütter losgeſchlagen haben. — Präſ.: Wie kommt es, daß Sie 
das nicht geſehen haben? — Zeuge: Ich befürchtete, auch 
geſchlagen zu werden, ich habe mir daher die Hände vorgehalten 
und mich gebückt. — Ein Geſchworener: Wenn ſich nur zwei 
Perſonen ſchlugen, ſo brauchte doch der Zeuge nicht zu befürchten, 

eſchlagen zu werden. — Verth. R.⸗A. Pitſch: Der Herr Ge⸗ 

5 ſcheint der Meinung zu ſein, daß Grütter nicht wieder⸗ 
geſchlagen hat. Wenn ſich zwei Perſonen ſchlagen, ſo bleiben 
dieſe doch auch nicht immer auf einer Stelle ſtehen. 

Maurer Staſiewski: Er habe geſehen, 
mit Grütter ſich ſchlug, daß auch Andere 
Schlägerei betheiligt haben, habe er nicht 
habe nur geſehen, daß Anton Lewandowski Grütter 
zurückhielt und Franz Lewandowski die Thür zuhielt, 
als Grütter aus dem Wagen gehen wollte. — Präs.: Daß 
mehrere Perſonen auf Grütter geſchlagen, haben Sie nicht 
geſehen? — Zeuge: Nein. — Präf.: Haben Sie geſehen, daß 
Grütter aus dem Wagen auf die Plattform ging? — Zeuge: 
Jawohl. — Präſ.: Wiſſen Sie, ob er hinuntergefallen oder 
hinuntergeſprungen iſt? — Zeuge: Das habe ich nicht geſehen. — 
Präſ.: Iſt dem Grütter Jemand auf die Plattform gefolgt? — 
Zeuge: Das habe ich nicht geſehen. — Präſ.: Es iſt doch 
eigenthümlich, daß gewiſſe Vorkommniſſe von vielen Zeugen 
nicht beobachtet wurden. — Der Zeuge ſchweigt. 

Maurer Frank bekundet: Er habe in der Männer-Abtheilung 
eſeſſen, er habe wohl gehört, daß in der Frauen⸗Abtheil ung 
chlägerei war, geſehen habe er aber nichts. 

Es erſcheint danach als Zeuge Gaſtwirth Leß aus Schwetz: 
Grütter habe am Nachmittage des 31. März bei ihm verkehrt. 
Er hatte drei Glas Bier getrunken. Grütter ſei an jenem 
Nachmittag nicht betrunken geweſen, derſelbe ſei überhaupt ein 
ſehr nüchterner Menſch geweſen. — Präſ.: Grütter ſoll ein ſehr 
ſtarker Mann geweſen ſein? — Zeuge: Jawohl. — Präſ.: 
Angeklagter Resmer, ſtehen Sie einmal auf. Herr Zeuge, 
konnte Grütter es mit dieſem Manne aufnehmen? — Zeuge: 
20, ja 25 ſolche Leute konnte Grütter zwingen. (Heiterkeit im 
Zuhörerraum.) — Präſ.: Das iſt wohl eine kleine Uebertrelbung? 
— Zeuge; Durchaus nicht. Bei einem Konkurrenten von mir 
hat einmal eine Schlägerei ſtattgefunden, es waren etwa 60 bis 
70 Perſonen an der Schlägerei betheiligt. Grütter kam ſeinen 
durch die Schlägerei bedrohten Kollegen zu Hilfe und hat alle 
Schläger zuſammen aus dem Lokale geworfen. — Präſ.: Das 
iſt doch aber kaum glaublich! — Zeuge: Doch, Grütter war 
ein ſehr ſtarker und geſchickter Mann. —Präſ.: War er ſtreitſüchtig? 
— Zeuge: Nein. — Gaſtwirth Lukaſchewsti (Maleſchtowo) 
bekundet: Grütter war wohl bisweilen angeheitert, er ſei aber 
kein Trinker geweſen Auch ſtreitſüchtig war er nicht. Beim 
Kartenſpiel habe er ſich wohl bisweilen geſtritten. Aus Anlaß 
des Kaxtenſpiels habe er ſich vier Wochen vor ſeinem Tode einmal ge⸗ 
prügelt; bei dieſer Gelegenheit wurde ihm ſein Bart abgeriſſen. — 
Bauer Schmidt: Grütter habe ſich wohl bisweilen beim Kartenſpiel 

ezankt, er ſei aber kein Schläger geweſen. — Lehrer Lorenz; 
Frau Grütter habe ihm einmal geklagt, daß ihr Mann öfters ſpät 
nach Hauſe komme, andere Klagen habe er über Grütter nicht 
gehört. — Kaufmann Julius Leß (Schwetz): Grütter ſei ein ſehr | 


daß Resmer 
ſich an der 
geſehen. Er 


energiſcher und ſtarker Mann geweſen, der ſich nicht fürchtete, er 
ſei aber nicht ſtreitſüchtig geweſen. — Auf Befragen eines 
Geſchworenen bemerkt Zeuge Leß sen., daß Grütter agitatoriſch 
bei den Wahlen niemals thätig war. 

Es werden alsdann die mediziniſchen Sachverſtändigen 
vernommen. Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Roſenthal, 
der in Gemeinſchaft mit dem Kreiswundarzt Dr. Raßmus 
die Leiche ſezirt hat, bekundet: Grütter iſt 175 Zenti⸗ 
meter lang, wohlgenährt, ſtark und kräftig entwickelt 
geweſen. Er hatte an der Stirn mehrere blukunterlaufene 
Hautflecke und Hautabſchürſungen. Die Bruſt, die Schlagader, 
die Milz und die Nieren wieſen ſtarke Blutüberfüllung auf. 
In dem Kehlkopf fand ſich Sand und eine weißſchleimige 
Flüſſigkeit, der Tod iſt durch Erſtickung eingetreten. Der Mann 
hat, als er aus dem Wagen fiel, noch gelebt. Dafür ſpricht 
der Umſtand, daß er Sand, in den er mit dem Geſicht 
fiel, eingeathmet hat. Der Mann iſt augenſcheinlich geſchlagen, 
beſchimpft und aus dem Wagen gedrängt worden. — Präſ.: 
Dieſe letztere Bemerkung, Herr Sanitätsrath, geht doch wohl über 
den Rahmen des Gutachtens hinaus. Sind Sie der Meinung, 
daß der Mann gewaltſam aus dem Wagen geſtoßen worden iſt, 
oder kann er ſich auch durch einen unglücklichen Fall die vor⸗ 
gefundenen Verletzungen zugezogen haben. 

Sachverſtändiger: Das hat ſich nicht feſtſtellen laſſen, 
der Mann kann auch aus dem Wagen gefallen ſein. Die 
Verletzungen, die im Uebrigen nicht lebensgefährlich waren, 
müſſen dem Verſtorbenen durch ein ſtumpfes Inſtrument, 
durch einen Stock oder auch durch die Fauſt zugefügt 
worden ſein. — Ein Geſchworener: Iſt der Verſtorbene am 
galle gewürgt worden? Sadverftändiger: Nein. — 

reiswundarzt Dr. Raßmus ſchließt ſich dieſem Gut⸗ 
achten vollſtändig an. Auch dieſer Sachverſtändige bekundet 
auf Befragen, daß es ſich nicht habe feſtſtellen laſſen, ob Grütter 
ewaltſam aus dem Wagen geſtoßen worden oder hinausge— 
prungen ſei. — Es tritt danach eine halbſtündige Pauſe ein. — 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung theilt der Präſident mit, 
daß, laut eines von dem hieſigen Kreisphyſikus Dr. Heynacher 
eingegangenen Atteſtes, Sauitätsrath Dr. Grunau, der die 
Leiche des Grütter zuerſt unterſucht habe, bettlägerig krank ſei. 

Auf Antrag des Erſten Staatsanwalt wird die ſofortige 
kommiſſariſche Vernehmung des Sanitätsraths Dr. Grunau be⸗ 
ſchloſſen und deshalb die Sitzung auf 1½ Stunden vertagt. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags wird die Sitzung wieder eröffnet. 
Der Präſident theilt mit: die kommiſſariſche Vernehmung des 
Sanitätsraths Dr. Grunau aus Schwetz hat heute Nachmittag 
im Hotel zum Schwarzen Adler ſtattgefunden. Die Vernehmung 
hat jedoch kein Ergebniß gehabt. Die Vernehmung mußte ab⸗ 
gebrochen werden, da der Zeuge und Sachverſtändige keinen 
zuſammenhängenden Satz ſprechen konnte. Die Gerichtsperſonen 
gewannen den Eindruck, daß der Zeuge und Sachverſtändige wegen 
Trunkenheit heute nicht vernehmungsfähig ift. — Erſter Staats- 
anwalt: Da der Zeuge und Sachverſtändige, Sanitätsrath Dr. Grunau 
es ſelbſt verſchuldet hat, daß er heute nicht vernehmungsfähig 
iſt, ſo beantrage ich, denſelben zu einer Ordnungsſtrafe 
von 200 Mark zu verurtheilen. Da ich auf die Ver⸗ 
nehmung des Sanitätsraths Dr. Grunau nicht verzichten kann, 
fo beantrage ich, den Termin bis morgen zu vertagen. — Präſ.: 
— muß die morgen anſtehende Schwurgerichts⸗Sache verlegt 

erden. 

Es wird nun zunächſt noch einmal Lokomotivführer 
Müller vernommen. Dieſer erklärt: Er habe den Leichnam 
Grütters liegen laſſen, bis Sanitätsrath Dr. Grunan 
gekommen ſei. Das Geſicht des Leichnams lag viel tiefer im 
Sande, als der übrige Körper. Sanitätsrath Dr. Grunau habe 
angeordnet, den Leichnam ſofort mitzunehmen und ihn ins 
Krankenhaus nach Schwetz zu bringen, weil vielleicht doch noch 
Leben im Körper ſein könne. — Auf Befragen des Präſidenten 
erklären die Vertheidiger und Angeklagten, daß fie auf das 
Zeugniß des Sanitätsraths Dr. Grunau verzichten. Danach erklärt 
derErſte Staatsanwalt. daß er alsdann auch auf das Zeugniß verzichte. 


Es wird hierauf noch Kaufmann Iſidor Jach aus Schwetz 
als Zeuge vernommen. Dieſer bekundet: Er habe gehört, daß 
Resmer ein ſehr gewaltthätiger Menſch ſei, auch der Vater des 
Resmer ſoll ein gewaltthätiger Menſch ſein. Aus eigener An⸗ 
ſchauung wiſſe er dies nicht. Der Zeuge Radtke habe ihm einige 
Tage nach der Schlägerei geſagt: Es haben ſich an 
der Schlägerei zehn bis fünfzehn Perſonen betheiligt. 
Die ganze Schlägerei habe nur ſehr kurze Zeit gedauert. Es 
jei „Hilfe, Nothleine ziehen“ gerufen worden, gleich darauf ſei 
es ſtill geworden. Ein Mann, Namens Duneiski, der in Schönau 
ausgeſtiegen ſei, habe die Leute „angeſchubſt“. Auf ſeine (des 
Zeugen) Frage an Radtke, weshalb dieſer nicht zu Hilfe ge⸗ 
gangen ſei, habe Radtke geſagt: Das ſei nicht nöthig 
geweſen, es war ein ſo großes Geſchubſe und Gedränge, 
daß er nicht rankommen konnte. Zeuge Radtke giebt dieſe 
Erzählung als richtig zu, erinnert ſich aber nicht, den Namen 
Duneiski genannt zu haben. — Zeuge Duneiski beſtreitet mit 
großer Entſchiedenheit, die Leute „angeſchubſt“ zu haben. — Auf 
Antrag des Vertheidigers R.⸗A. Glogauer wird noch der Be⸗ 
ſchluß der hieſigen Strafkammer verleſen, wonach der Antrag 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft, das Hauptverfahren auf 
Grund der SS 227 und 125 des Straf-Geſetzbuches zu eröff⸗ 
nen, abgelehnt worden iſt. Der Präſident erklärt 
danach die Beweisaufnahme für geſchloſſen und formulirt folgende, 
den Geſchworenen vorzulegende Schuldfragen: 1) Sind die Ans 
geklagten ſchuldig, ſich an einer Schlägerei betheiligt zu 
haben, wodurch der Tod eines Menſchen, nämlich des 
Lehrers Grütter, verurſacht worden iſt? 2) Sind die An⸗ 
geklagten ſchuldig, ſich öffentlich, in einem in vollem 
Fahren begriffenen Eiſenvbahnzuge zuſammengerottet und mit 
vereinten Kräften gegen den Lehrer Grütter Gewalt- 
thätigkeiten begangen zu haben, und zwar die Angeklagten 
Resmer und Grajewski als Rädelsführer, 3) im Falle der Ver⸗ 
neinung der Fragen zu 1 und 2: Sind die Augeklagten ſchuldig, 
den Lehrer Grütter vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben? 
4) Im Falle der Bejahung der Frage zu 3) Iſt die Körper- 
verletzung von Mehreren gemeinſchaftlich oder mittelſt eines 
gefährlichen Werkzeuges begangen worden? Auf An⸗ 
trag der Vertheidiger wird bei allen Unterfrage 
wegen mildernder Umſtände geſtellt. — Der Gerichtshof 
zieht ſich danach zur Berathung zurück. Der Präjident 
verkündet nach Wiedererſcheinen des Gerichtshofes: Der 
als Zeuge und Sachverſtändige geladene Sanitätsrath Dr. Grunau 
aus Schwetz wird, da er ſeinen Zuſtand ſelbſt ver- 
ſchuldet hat, gemäß dem Autrage des Herrn Erſten 
Staatsanwalts zu einer Ordnungsſtrafe von 200 Mark, 
der im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 20 Tagen zu 
ſubſtituiren iſt, verurtheilt. 

Es beginuen nunmehr (um 
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— Das ungariſche Parlamentshaus hat dem deutſchen 
Kaiſer bei deſſen Beſuche in Budapeſt ganz beſonders ge⸗ 
fallen. Zu dem Erbauer Prof. Steindl hat der Kaiſer folgende 
Aeußerung gethan: „Wenn ich zu jener Zeit regiert hätte, in 
der mein Parlament gebaut wurde, hätte ch Sie mit der 
Anfertigung der Pläne betraut.“ 


— [Neuer Frauenberuf.]! Der Lette⸗Verein hat mit 
Erfolg den Verſuch gemacht, der Frauenwelt den juriſtiſchen 
Bure audienſt zu erſchließen. Von den zehn jungen Mädchen, 
die den erſten Kurſus in Berlin durchgemacht haben, haben acht 
bisher Stellung erhalten. Sie erhalten bei einer durchſchnitt⸗ 
lichen Arbeitszeit von 9 Stunden tögli ein Monatsgehalt von 
80 bis 90 Mk. Für den zweiten ſechs monatlichen Kurſus, der dem⸗ 
nächſt beginnen ſoll, haben acht Mädchen bisher ſich gemeldet. 


— [Vom Schiffbruch bei Fiume] Wie nunmehr feſt⸗ 
geſtellt iſt, trägt der Kapitän des untergegangenen Schiffes 
Ita an dem Unfall die Schuld. Den Kapitän des engliſchen 
Dampfers Tyria trifft keinerlei Schuld; die Matroſen der Tyria 
ſprangen ſogar auf ſeinen Befehl ins Waſſer und kehrten erſt 
dann an Bord zurück, als jeder mögliche Rettungsverſuch erfolgt 
war. Die Handlungsweiſe des Kapitäns der Ika war hingegen 
völlig verwirrt und kopflos. 


— [Bom Gffener Heirathsſchwindel.] Der muth- 
maßliche Gatte der Maria Husmann heißt Emil Behrendt, 
war in Eſſen bei der Firma Bertemann und Griesbach in 
Stellung und weilte unangemeldet ſeit acht Wochen in Lüttich. 
Die Behörde hält an der Annahme feſt, daß die Manöver des 
Behrendt mit dem Plan zuſammenhingen, Fabrikgeheimniſſe 
des Krupp 'ſchen Werkes zu erforſchen. Die Familie Husmann 
giebt nunmehr die Möglichkeit einer Täuſchung zu, iſt aber 
entrüſtet über den Ton des (geſtern erwähnten) Schreibens der 
Marie, das unwahre Thatſachen enthalte. Die Uniform, in der 
Behrendt ſich zeigte, war eine phantaſtiſche, nach Art einer 
Schützenkönigstracht, die Erzherzog⸗Geſchichte eine geſchickt durch⸗ 
geführte Erfindung, um den Husmanns zu imponiren. 


— I[Verurtheilt.] Das Berliner Schwurgericht ver 
handelte am Donuerſtag gegen die am 30. Auguſt 1875 zu 
Antonshof, Provinz Poſen, geborene Arbeiterin Roſalie 
Koſowski, welche beſchuldlgt iſt, in der Wohnung der ihr 
befreundeten Familie, des Eiſenbahnarbeiters Hoppe in Rix⸗ 
dorf bei Berlin, einen Brand verurſacht zu haben, um das 
Sparkaſſenbuch und die anderen Werthſachen der Familie Hoppe 
zu ſtehlen und damit ihre Schulden bei der Schneiderin zu 
bezahlen. Um aber die Zeugen des Diebſtahls, die beiden 
4½ und 1½- jährigen Mädchen der Hoppe'ſchen Eheleute, zu 
beſeitigen, trug ſie das jüngere Mädchen, um es vor dem Tode 
zu bewahren, in die Küche, während fie das ältere in die Wohn⸗ 
ſtube einſchloß. Beide Kinder kamen bei dem entſtandenen Brande 
ums Leben. Das Urtheil lautete wegen Brandſtiftung, welche 
den Tod von zwei Menſchen zur Folge gehabt hat, auf fünf⸗ 
zehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. 


[ Sattenmord? ] Der Hamburger Rollkutſcher 
Rudolf Möller, in der Sachſenſtraße wohnhaft, wurde 
Donnerſtag früh mit geſpaltenem Schädel ermordet im 
Bette aufgefunden. Seine Ehefrau und deren Eltern, mit 
denen Möller Streit gehabt hatte, wurden als der That ver⸗ 
dächtig verhaftet. 


Neu eſt es. (T. 3) 


*» Echiwerin (Mecklenburg), 24. September. Der 
Kaiſer ſandte an die Großherzogin Marie ein Beileids⸗ 
telegramm folgenden Wortlautes: 

„Trakehnen, 23. September. 

Der ſchwere Schlag, der Dein Mutterherz getroffen hat, 
berührt auch mich auf das Schmerzlichſte. Ich werde Deinem 
geliebten Sohne, auf deſſen Charakter und Feſtigkeit ich ſehr 
große Hoffnungen ſetzte, ein treues Andenken bewahren. Gott 
ſtärke Dich in dieſen ſchweren Tagen.“ 


O Leipzig, 24. September. Seit heute Mittag 
wüthet im Bereiche der am Thüringer Bahnhof gelegenen 
Niederlagen der Speditiousfirma Albert Meuer eine 
großſe Feuersbrunſt. Die anliegenden großen Wagen⸗ 
ſchuppen und Wohngebände ſind ſtark gefährdet. 


+ Palermo, 24. September. In Caſtel⸗Termini in 
der Provinz Girgenti ſind 60 Arbeiter durch den Ein⸗ 
ſturz einer Mine verſchüttet worden. 


„ Athen, 24. September. Der zweite Sekretär an 


der ruſſiſchen Botfchaft in Konſtantinopel traf hier ein 
und überbrachte den Text des Vorfriedene vertrages. Die 


Wolkenzug, kühl, 1 
Wolkig, Regenfälle, ſtarke Winde, Sturmwarnung. f 
den 27.: Wolkig, normale Temperatur, vielfach ſtürmiſch, Regen⸗ 


hieſigen Vertreter der Mächte hielten in der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft eine Berathung ab, der 
wahrſcheinlich morgen der Regierung vorgelegt werden. 
Die Kammer wird auf nächſten Montag, ſpäteſteus aber 
auf Mittwoch, einberufen werden. 


Vertrag wird 


O Waſhington, 24. September. Das Schatzamt 


richtete an die Zollämter ein Rundſchreiben, in welchem 
mitgetheilt wird, daft aller aus Oeſterreich-Ungarn, Frank⸗ 


reich und Dentichland ſtammender Zucker, für welchen 


Ausfuhrprämien vergütet würden, Differentialzölle von 
gleichem Betrage der Prämien zahlen muff. 


» Bombay, 24. September. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Bangalore —-Myſore ſtürzte in Folge Einbruchs 


einer Eiſeubahnbrücke die Lokomotive und fünf Wagen 
eines Zuges in den Fluß. Viele Menſchen find babei 
umgekommen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 25. September: Vorwiegend heiter bei 
auffriſchende Winde. — Sonntag, den 26. 
Montag, 


ſchauer. — Dienſtag, den 28.: Wolkig. windig, kühler, Regen. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 23.,9.—24./9. 1,8 mm Mewe 22./9.— 23/9. 3,5 mm 
Mocker b. Thorn 2,2 „[Gr. Klo nia. 0,8 
Stradem bei Dt. Eylau 2,3 „ Kon iz. 16, 
Neufahrwaſſer 06 „G. Roſainen/Neudörſchen 0,7 „ 
Dirſch >. 0. — ] Marienburg . 1,4 
Pr. Stargard 0,8 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 24 „ 
Gr. Schönwalde Vor, 08 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 24. September. 188 
—| „a8 
Varo- - * 
in meter.“ Winde 32 Temperatur 7S 
Stationen aud richtung 3] Wetter 828. 8-15 
[in mm 15 — 2 2 
Memel 156 SW. 3 bedeckt 13 |ZEEm 
Neufahrwaſſer 759 ©. 2 bedeckt 1247182 
Swinemünde 759 SW. 4 bedeckt +14 s 
Hamburg 760 SW. 6 bedeckt 14 . 8 
Hannover 762 W. 2 | halb bed 15 8 
Berlin 762) S. | 3 bedeckt 14 [Fer 
Breslau 765 SSW. | 2 bedeckt +13 JElEE 
Hapaxanda 744 W. 2 bedeckt 9 5 258 
Stockholm 747 ©. 4 Regen 10 2 331 
Kopenhagen 754 WSW 3 Dunſt +14 5813 
Wien 768 W. 2 | bedeckt +15 8 
Petersburg 754 S. 2 wolkig +8 | 
Paris 766 ©. 3 [halb bed. 7 15 Sea 
Aberdeen 747 WSW. | 2 wolkig 11 |581® 
Yarmouth 758 WEB 5 wolkig +17 Eu 


Danzig, 24 September. Getreide«Depeihe.(H.d. Morſtein.) 
Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notlrten Urelſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Broviſion uſancemäßia vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
24. September. 23. September. 
Weizen. Tendenz: Sehr flau; feine Quali-} Gute Qualitäten in 
täten 2 Mark, andere ſbeſſerer Frage, andere 
3—4 Mk. billiger. ſehr ruhig. 
Umſatzze 300 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 747, 788 Gr. 179-187 M. 750,788 Gr. 185-190 Mk. 
„sbellbunt . 708,761 Gr. 161-182 M. 697, 766 Gr. 155-185 Mk. 
„ roth 740,761 Gr. 170-176 Mt. 708, 743 G r. 165-176 ME 
Tranſ. bochb. u. w. 146,00 Mt. 148,00 ME, 


300 Tonnen. 


„ beilbunt. . 143,00 „ 145,00 „ 
1 148,00 . 143,00 „ 
Roggen. Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


702, 756 Gr. 127-129 Mt. 708,761 Gr. 128-129 ME 
95,00 Mk. 95,00 Mk. 


138145. 00 14915000 „ 


inländiſcher » - 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
alter 
Gerste gr. (656-680) 


* “ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iull 132—136,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl, ..»., 130,00 „ 130,00 „ 
8 Tranſ. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, ..» 230,00 „ 240,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,092 „ 8871-3, „ 
Roggenkleie)” | 390-410 „ 3,90 „ 
Spiritus Tendenz! Matter. 
kontin g 62,80 „ | 63.29 
nichtkonting. 43,00 „ 43,40 „ 


Königsberg, 24. September. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 

Preiſe per 10000 Liter ¼. Loco unkonting.: Mk. 45,00 Brie 
Mk. 44,00 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mt. —.— Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mt. —.— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. a 

Berlin, 24. September. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 24. 9. 23./9. 24./9. 23.9. 
loco7o er] 43,90 44,70 13½ W. neul. Pföbr.! 99,80 99,75 
800 39% Weſtpr. Pfdbr. | 92,30 92,60 
Werthpapiere. 24,9. 23./9.3¼½% Oſtpr. „ 99,800 9,80 
4% Reichs- Aul. 103,10 103,103 ¼9% Pom. „ 100,00 100,00 
3/½% ĩ „ „ 103, 20/103,00 | 31/20/ Poſ. „ 100,00 99.9) 
30% Pr 1 | 97,400 97.30] Disk.⸗Com.⸗Anth. 200,75 201,40 
4% P. Conſ.⸗An !. 103.10 103,20 Laurahütte . 172,70 172,80 
370% „ „ 103,25 103,30 15% Ital. Rente. 93,60] 93.50 
30% „ „ 7 68,00] 97,90] 40/0 Mittelm.»DOblg.] 98,10] 98,00 
Deukſche Bank. . |206,00/206,50 | Ruſſiſche Noten .. 217,20 217,35 
3½ WW. ritſch.Ufb.! 99,900,100, 00 Privat ⸗ Diskont 3¼¾ | 3¼ / 
3½% „ „III 99,801100,201 Tendenzder Fondb träge | ſtill 


Chicago, Weizen, willig, v. September: 23,/9.: 92¾; 22./9.: 93 
Mew-Veort, Weizen, willig, p. Sptbr.: 23.9. 98¾; 22. 9.: 985½¼. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 24. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stool 185—196 | 125—132 | 125—145 125—136 
Neuſtettin — 24—135 | 140-142 120—136 
Kolberg 180 132 128 120 
Naugard 8 180 124—128 — — 
Bez. Stettin .| 172—181 130 — — 
Anklam . +1 175—181| | 127-130 — = 
Stralſund 174—181 | 125—130 | 120—131 120 —135 
Danzig 187—192 13 146 131 
C ulm — 132 130-150 — 
Breslau 183 146 153 133 
Gleiwitz 187 150 160 132 
Görlitz . 1784/a 143 135 135—150 
Bromberg 175 125—130 | 118—145 135 
Wongrowib . 192 134 140 140 
47 : — 136 140 — 
Schildberg . 175 132 110 115 
Allenſtein . 165 128 — — 
Königsberg 174—188 | 120—130 | 115—131 | 112—120 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11150 gr. p. 1 
Berlin 185 141 — 149 
Stettin (Stadt) |180-181,50/ 130—134 | 130—152 125 
Poſen „1 175-185 | 133—139 | 125—150 | 133—145 
Königsberg 175 126—128 130—132 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen! 24.9. 24.19. | 23.9. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 98% Gent? = Mk. 205,65 | 206,20 
„ Ehicag . u 1 927/ Cents = „ 207,15 207.30 
„ Liverpool „ „ 9 7 ſh. 11d. „ 223,00 223,00 
7 Sdeſſa 7 2 1 104 Kop. = „ 196,05 196,05 
„ Odeſſa „ „ Roggen 67 Kop. = „ 146,75 146,75 
„ Riga Ft 7 74 Kop. = „ 149,85 151,20 
2. „ „ Weizen] 116 Kop. „ 206,75 206,75 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. 11,92 „ 202,70 204,50 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 4 218 = „ 1595,55 195,56 
do. Roggen 123 = „ 141,200 141,20 


eee RealprogymnasiumzuJenkaub.Danzıe 


472] Heute Vormittag! 5 Rn bis Untertexrtia einſchließtich Real ule 617 ° 
AR | Das Winterbalbjahr beginnt Dientag, Den 13. otlober. 


11 Uhr iſt nach langem 
ſchweren Leiden meine 
inniggeliebte Gattin, 
unſere liebe, unvergeß⸗ 


0 Meldungen zur Aufnahme in die Schule ſowie in das mit der⸗ 
ſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Dlrektor Dr. Bonſtedt 
liche Mutter und Groß⸗ zu Jenkau bei Danzig entgegen. 

mutter, Frau Danzig, im September 1897. 


Imilie Kohnalt 5 Manufactu r- und Mode-Waaren Direktorium der m Gonradi’iden Stiftung. 
. ann N Land wirthſchaftl. Winterfähule zu Schloman. 
mon. ſanft entſchlafen. WE —— Damen- Confection m Beginn d. 13. Kurſus am 15. Oktober d. Is. 
| nadnıe eweiröbe n Neuheiten Mere den eee, lala 
U 2 Septen 897 für Herbst und Winter sind in grösster Auswahl eingetroffen. mein, ee ie g 
3 Eulen enſionen werden für 30 Mark monatl. nachgewieſen. 


Dieſes zeigen mit der Schluß am 15. April k. 38, 
Pfarrhaus 
l 8 meſſen, künſtliche Fiſchzucht, kandwirthſchaft! iche Buchführung, 
25 er 0 vorſteher und Standesbeamte, Religion, Chemie, Geographie 
Otto Kohwalt, 8 5 m: 
Fernsprech-Anschluss No. 5. Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. 


Lieutenant a. D. a. Gatte. 
Antonie Kohwalt, 


8 A Schule Herrn Scheringer bierjelbit zu richten. 

Ida Fitzke geb. Koh- inte ulli welche dich für das fernere Gedeihen der Schule 
Walt, — intereſſiren, wollen auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. 

Martha Kohwalt, Schlochau, den 7. Auguſt 1897. 1630 


Emma Kohwalt, 
Paul Kohwalt, Pfr. 
als Kinder. 


Schauftuſtereintichtungen, 
Firmenfdilder, Spiegel, 

Glasbuchſtaben, 
Photagraphie⸗Ständer 


en gros. 


Glas: Arbeiten 
jeder Art. 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisen ark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. W zross- 


artige Kurerfolge. Thure - Brandt Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste Verpfle Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 


506] Hierdurch erfüllen 
wir die * Pflicht, 
das geſtern 11¼ Uhr 
Abends hierſelbſt nach 
kurzem, ſchweren Leiden f 
erfolgte Hinſcheiden unſ. 
lieb., mütterlich. Freund., € 
des Fräulein ; 
al 
a Louise Wollenweher BR 
allen ihren Freunden 
und Bekannten ſtatt 
ieder beſonderen Meldg. 
ergebenſt anzuzeigen. 
Wir werden der Ent⸗ 
ſchlafenen ein herzliches, 
treues Gedenken be— 
wahren. | 
Tuchel, 
7 23. Septbr. 1897. 
Bürgermſtr. Wagner 
und Frau Martha, 
geb. Petter. 


Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüft weh (Ischias), Asthma, Hä morrhoidal- 
leiden, Blutarmuth,Bleichsucht,Gelbsucht. bei allen Frauenkrank. 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskran kheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank- 
heiten,sowieallen Magen-, Darm-,Nieren-, Herz-u.Leberleiden etc. 


Guten ſchweren Hafer 
kaufe zu hohen Preiſen. Offerten mit Proben erbittet 

Königsberger Schälmühle. 

6031 S. Winter, Königsberg i. Pr. 


Wagen⸗ und 
Lateruen⸗Scheiben, 
Thürſchilder und Schoner, 
Glasgravirungen, 


Aichungen. 


* | 


Bılonngsanitaı Fröbel’jgyer 
Kindergärtnerinnen, 


71 


a zZ — —— ——  - e 


Schwed. Seilgpmnaiit und Mag. 


Von Zoppot zurückgekehrt, nehme ich von jetzt ab meine! 


88 22 { \ a b er Danzig, Winterplatz Nr. 37. 2 neu und 
- 7 keit in Danzig wieder auf. Frauenkrankheiten; — ' A. 1 
531] Heute Mrg. 6 Uhr Thätig ; 8 2 Der neue Kurſus beginnt * eiſenba en, gebraucht, 
ae sanfte unſere werden nach der Methode von Thure Brandt-Stod Montag, 11. Sktbr. Zur Auf 1 n 9 — Kauf 


holm behandelt. 


Octavie Wästfett, 


in Stockholm ausgebildet. 
Briefl. und mündl. Veſprechungen. in der Wohnung 
Danzig, Langgaſſe 6. 1628 


nahme iſt d. Schulabgangszeug. 

mitzubringen. Auswärtige er- 

halten billige Penſion. 1457 
I. Schesmer, Vorſteherin. 


in r 0 12 
9 [BD 1 7 
Verein FrauenwohlDanzio 
Realkurſe für Frauen. 

— Beginn 14. Oktober — 

1. Litteratur 2ſt. Herr Direkt. 
Meyer; „deutſche Litteratur bis 
Klopſtock“. 2. Latein 2ſt. Herr 
Gymnaſiallehrer Steiner; „An⸗ 
fangsgründe“, 3. Franzöſiſch 1 
bis 2ſt. Oberlehrerin Frl. Thiele. 
4. Engliſch 1—2it. Frl. A. Otto; 
zCouverſation und Lektüre“, 5. 
Rechtskunde Lit. Herr Land: 
gerichtsratHWedekind. „Familien⸗ 
> recht des neuen bürgerl. Geſetz 

buches“. 6. Kunſtgeſchichte lit. 
Herr Oberlehrer Dr. Oſtermayer; 
„Dürer und ſeine Zeit“. , 4 

Bei genügender Betbeiligung | 
werden Mathematik und natur- 
wiſſenſchaftl. Kurſe eingerichtet. 

Proſpekte in unſerem Büreau, 
Danzig, Gerbergaſſe 6. 629 

Anmeldungen werden daſelbſt 
täglich vom 1. Oktbr. entgegen 
genommen. Nähere Ausk. erkheilt 
Fr.Dr. Ba um, Danzig, Sand⸗ 
grube 28, Montag u. Donnerſtag 


v. 11-12 Uhr. Der Vorſtand. 
offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 


Diesjährige Handels-. Hewerbeſchule 
allen Gattungen, unter Garantie 


enn Mint u Ging, SS wint] An: Grüner 


in reichhaltiger Auswahl, empfehlen zu billigiten Preiſen [486 Dienſtag, d. 12. Okt. er., Jacob Lewinsohn. 2 5 für 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver- 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 
Mafhinenfabrik, Danzig. 


221 


geliebte Mutter, Schwie⸗ 
ger- und Großmutter, 
Frau 


2 5 ID) NETZ 
4 Amalie Abramowski 
9 geb. Rauschke 3 
im Alter von 73 Jahren. 
f Dieſes zeigen im tief⸗ 
ſten Schmerze an 
Strasburg Wpr., 8 
den 23. Sept 1897. 
Die trauernden 3 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 26. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom WE 
Trauerhauſe aus ſtatt. I 


. 


34 4377. * 4 * € 
8 i 


Fr apeten R 
beim Binkanfvon Tube en 8 
und Borden ete. 5 
viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 75 
Ersten Ostdeutschen ex 
Tapeien - Versand - Hauses % 
Gustav Schleising, >r 
Bromberg. 

— Fabrik-Lager &— 
Lieferant für Fürstlicbe Häuser und en 
staatliche Anstalten, Gegründet 1868, B 2 
Die Tapeten und Borden übertreffen be. N 
7 sonders in diesjühr. Saison an ausser- 13 

gewöhnlicher Billiekeltu überrasch. nd, 
Schönheit alles andere und werden auf F 
Verlangen überallhin franko gesandt. . 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe 2 
Nr. 250. der gewünschten Preislage ersucht Ko 


4821 Montag, den 27., und] Der hohen Feiertage wegen 

Dienſtag, den 28. d. Mio, bleibt unſer Geſchäft am 27. 

bleiben die Geſchäftsräume und 28. er, und am 6. DE 

geſchloſſen. a tober er. geſchloſſen. [485 
Waarenhaus 


Alexander Conitzer, Gebr. Loewenberg 


Jezewo Wpr. Culmſee. 


613] Gebrauchtes, aber noch 
gut erhaltenes 


Faldhahn-kleis 


zu kaufen gejucht. 


Gustav Jacoby, 


Bromberg. 


Wagen 


648] Heute verſchſed 
nach kurzem Leiden 
unſere innigſt geliebte 
Tochter 


Hildegard 


im Alter von 3¾ Jahr. 8 
Graudenz, 5 
5 23. Septbr. 1897. 
Poſikaſſirer Krüger 7 


und Frau. 


mit Roggen 


offerirt zum Preiſe von 9 Mark 
pro Centuer ab hier in Käufers 
Säcken [276 
Emil Leinveher, Gr. Krebs Wp., 
Station Marienwerder. 


Die ee Tmbet 80 
am 25. Septbr., 4 Uhr 
Nachmitt., vom Hauſe 
Grabenſtr. 27 aus ſtatt. 


188888 
553] Die Verlobung unſerer 


2 1898 (Herausgeb. Redakteur Panl 

4 Nachmittags 5 Uhr. pi Preſs 50 

73 : Sreäber r ischer-Graudenz). Preis 50 Pf. 

Gebr. Roehl, Graudenz. _ | gab tust m. Sabresbevicte durch Ini. Gnebeln Muchbandig, 


Elbing, Am Waſſer 21/29. Graudenz. 1507 


er? BIER 


auch Import amerikaniſch. 106] Zu dem am 26. d. Mts. 


Tochter Bertha mit dem Be⸗ 2 Taplıni f SELTEN FEIERTE NER 
J finer Herrn Julius Wollert, Technikumleustadti.Meckl. as Vereine. 3 
9 Albertsfelde b. Garnſee, be⸗ t. Ingenieure, Techn., Werkm., — N 
ehren wir uns ergeb anzuzeig. 1 Maschinenbau, Elektrotechnik. R.-V G „Nachmittags 2 ½ Uhr: 
Ehreuthal, im Sept. 1897. ekt lab. staatl. Prüf.-Commiss ar »A Schützenhaus-Schöneich 
1 Bee N Kran % am ———,, 8 —— — 
elma, geb. Boldt. 8 or. Sachsen 2 > Kaya 555 
Bertha 12 & @ 0. Paul Wilding, Vergnü gungen. N 
gt e Dean 6 f 5 5 Hof⸗Wagenfabrit, Breslau r 
erlobte. N : Brößtes Lager von Waq: Schoeneich. 
Ehrenthal. Albertsfelde. Ange ne ; Größtes Lager von Wagen 
FCC 


rg: z u. Wagen. [5898 # | stattfindenden 
338 rogr. kostenlos, Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Augenklinik Preiſen frei zu Dienſten. Ernte⸗Feſt 
Danzig, Weidengaſſe 4b. 


Ein Kind zu vergeben evtl. 
auch an Kindesſtatt. Meldung. 
brieflich unter Nr. 634 an den 


e 
Geſelligen erbeten. Fuhrwerke zum 3 Ühr⸗ uge 


Zuge, 

N N Nickel -Manufach = ſow. um 10 Uhr Abds. z Abfahrt. 

ian. Ae e Vor, eee ier aer 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 24. September. 


— Die Amtskautionen im Reiche ſowohl wie in Preußen 
ſollen abgeſchafft werden. Die hierzu erforderliche Kaiſerliche 
Genehmigung wird demnächſt erbeten werden. Für dieje Ent⸗ 
ſchließung der Regierung war in erſter Linie der Umſtand maß⸗ 

ebend, daß die Verwaltungskoſten den Betrag der aus den 
—— gedeckten Fehlbeträge nicht unerheblich überſtiegen 
haben. Die Fehlbeträge ſollen künftig durch Gehaltsabzüge 
gedeckt werden. Die Befürchtung eines ſolchen Abzuges, ſo nimmt 
man an, wird noch ſtärker wirken als die Gefahr eines eut⸗ 
ſprechenden Kautionsverluſtes, weil damit zugleich die Gefahr 
des Verluſtes der Stellung und des Dienſteinkommens verknüpft 
iſt. In Preußen beläuft ſich der Geſammtbetrag der dem Staate 
geſtellten Kautionen auf 43783739 Mk. ee 

Die Aufhebung der Kautionen erleichtert auch künftig die 
Auswahl unter den geeigneten Beamten für diejenigen 
Stellen, welche jetzt nur unter der Bedingung der Hinterlegung 
einer Kaution zugänglich ſind. Die bisher kautionspflichtigen 
Beamten werden mit der Aufhebung der Kautionen auch von 
denjenigen Geldopfern befreit, welche ſie bei dritten Perſonen 
oder Aktiengeſellſchaften für die Gewährung der Mittel zur 
Kautionsſtellung zu bringen hatten. 

— I Ausgabe der Sonntags⸗Rückfahrkarten. ] Die Aus⸗ 
gabe der Sonntags⸗Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe von 
Danzig Hauptbahnhof und Langfuhr nach Oliva und Zoppot an 
den nachbezeichneten Wochentagen: Mittwoch, Donnerſtag und 
Sonnabend findet nur noch bis zum 30. September ſtatt. Vom 
1. Oktober ab bis auf Weiteres werden dieſe Karten ebenſo wie 
alle übrigen Sonntags⸗Rückfahrkarten nur an den Sonn» und 
Feiertagen, jedoch mit Ausſchluß des Buß- und Bettages und 
Charfreitages, zur Ausgabe gelangen. 

— [Konferenz der Eiſenbahn⸗Linien: Kommiſſiouen.] 
Am 25. d. Mts. findet in Lübeck die Konferenz der Linien⸗ 
Kommiſſionen des deutſchen Reiches mit den Bahubevollmächtigten 
der Eiſenbahnverwaltungen zur Feſtſtellung des Fahrplans für 
die Bedarfszüge der Militärverwaltung nach dem neuen Winter- 
fahrplan für 1897 98 ſtatt. Zur Theilnahme an dieſer Konferenz 
haben ſich die Mitglieder der Linien⸗Kommiſſion Danzig, Oberſt⸗ 
lieutenant Feldt und Regierungs- und Baurath Seliger, 
ſowie der Bahubevollmächtigte der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig, 
Ober⸗Baurath Neitzke, nach Lübeck begeben. 

— [Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn. ] Nach dem Jahres- 
bericht betrugen die Betriebseinnahmen 960867 Mk. (d. ſ. 20000 
Mark mehr als im Vorjahre), jo daß ſich ein Betriebsüberſchuß 
von 472170 Mk. ergiebt. Von dieſem Ueberſchuß ſollen 4,75 pCt. 
an die Stammprioritätsaktien und 5 pCt. an die Stammaktien 
als Dividende (wie in den drei Vorjahren) vertheilt werden. 
Die ausführlichen Vorarbeiten für die neuen Strecken von 
Jädickendorf nach Pyritz und von Berlinchen nach Arnswalde 
ſind in Angriff genommen. Im abgelauſenen Rechnungsjahre 
ſind viele Erweiterungen der Bahnanlagen und Ergänzungen 
der Ausrüſtungen ausgeführt worden. Unfälle und Betriebs⸗ 
ſtörungen ſind nicht vorgekommen. 

— I[Gütertarif der Gruppe 2.1 Mit ſofortiger Gültigkeit 
find die Stationen Biniew, Bojanowo, Chwalibogowo, Goſtyn, 
Kankel, Kempen, Kobylin, Koſchmin, Koſten, Kröben, Lenka, Liſſa 
i. P., Rawitſch, Schildberg und Wollſtein des Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirkes Poſen in den im Gruppentarif II. beſtehenden Aus— 
nahmetarif 19 für gebrechten Flachs als Verſandſtationen einbe- 
zogen worden. 


— Der Provinzialverein zur Hebung der Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt in der Provinz Poſen hält am 2. Oktober 
in Poſen eine Verſammlung ab. U. a. wird über das Kanal⸗ 
projekt Tſchicherzig⸗Obergörzig und zwei Reſolutionen des Zentral- 
vereins betr. den Mittellandkanal verhandelt werden. 

— [Remontemarft.] Am 9. Oktober findet in Marien⸗ 
burg ein Markt zum Ankauf von Reitpferden im Alter von 
5—8 Jahren, ausnahmsweiſe von vier Jahren, wenn die Pferde 
gut und kräftig gebaut ſind, ſtatt. 

— Die Maul- und Klauenſeuche kann mit Hilfe von 
Schutzimpfungen wirkſam bekämpft werden. In der „Deutſch. 
Med. Wochenſchr.“ wird ein Bericht über die Ergebniſſe der 
Unterſuchungen der Kommiſſion zur Erforſchung der Maul- und 
Klauenſeuche von Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Loeffler und 
Prof. Dr. Froſch veröffentlicht. Entgegen den Anſichten thier⸗ 
ärztlicher Autoritäten, iſt erwieſen, daß die Krankheit bei der 
überwiegenden Mehrzahl der durchſeuchten Thiere zwei bis drei 
Wochen nach der Erkrankung Unempfänglichkeit hervorruft. Es 
giebt Thiere, welche von der Natur unempfänglich (immun) 
ſind, und anderntheils ſolche, welche hoch empfänglich ſich zeigen. 
Letztere erwerben durch einmaliges Ueberſtehen der Krankheit 
noch nicht Immunität, wohl aber durch eine zweite Erkrankung. 
Im Blute der immun gewordenen Thiere ſind Stoffe vorhanden, 
welche mit friſcher Lymphe gemiſcht, dieſe bei Einſpritzung des 
Gemiſches in den Körper empfänglicher Thiere unwirkſam machen. 
Rinder und Schweine können künſtlich immuniſirt werden. Die 
Immuniſirung gelingt durch Einſpritzung von Lymphe, welche bis 
zur Aufhebung ihrer Jufektionstüchtigkeit erwärmt worden iſt, 
ſowie auch durch Einſpritzung von Lymphe⸗Immunblutgemiſchen. 
Die überwiegende Mehrzahl der Thiere wird bereits durch eine 
einzige Einſpritzung unempfänglich. Dieſe ſchützenden Ein⸗ 
ſpritzungen machen die Thiere nicht augenfällig krank. 

— 1 Brückenbau bei Graudenz.] Eine rege Thätigkeit 
entwickeln die Thorner Pioniere und ein Theil der Grau⸗ 
denzer Garniſon bei dem Brückenbau an der Fährſtelle zu 
Graudenz. Die einzelnen, aus je 4 Pontons beſtehenden Brücken⸗ 
glieder, die ſogen. „Maſchinen“, werden am Hafen zuſammen⸗ 
geſetzt und ſtromab bis zur Stelle des Brückenbaues befördert. 
Der Strom hat an der Stelle eine Breite von ungefähr 500 
Metern. Die Pontonbrücke wird nach ihrer Fertigſtellung aus 
acht Pontonbrückengliedern beſtehen und ſodann in der Nähe 
des jenſeitigen Ufers, wo die geringe Tiefe des Stromes ein 
Einrammen der Bockholme geſtattet, als Bockbrücke fortgeſetzt. 
Die Brücke iſt für alle Fahrzeuge und ſelbſt für die ſchwerſten 
Geſchütze fahrbar und bleibt Tag und Nacht ſtehen. Am 
Montag erfolgt der Abbruch. Nach Vollendung der Brücke wird 
an der Fährſtelle eine Pionierwache aufgeſtellt werden. Der 
Fährdampfer „Fortuna“ hat ſeine Anlegeſtellen unterhalb des 
Baues verlegt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem General⸗Major z. D. 
Freiherrn v. Schroetter, bisher Kommandeur der 8. Infanterie⸗ 
Brigade, iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
dem Strafanſtalts⸗Hausvater Liebach zu Kronthal das All- 
gemeine Ehrenzeichen in Gold, dem herrſchaftlichen Kutſcher Zech 
zu Klein⸗Karnſtten im Kreiſe Mohrungen das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

E [Militärifches,] Der Intendautur⸗Aſſeſſor Nordhoff 
von der Intendautur des 17. Armeekorps iſt nach Berlin zur 
Intendantur der techniſchen Inſtitute verſetzt. 

Ernennung] Der Regierungsrath Dr. Kretſchmann 
in Oppeln iſt zum Verwaltuugsdirektor in Marienwerder ernann t. 

— 1Beſtätigung.] Die Wahl des Maurermeiſters Hins 
zum unbejoldeten Rathmann der Stadt Gollub und die Wahl 
des Lotterieeinnehmers Seelert zum Beigeordneten der Stadt 
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Flatow auf die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren iſt 
beſtätigt worden. 

— [Predigerwahl.] Der Pfarrer Naud 6 Freyſtadt iſt 
zum zweiten Prediger an der reformirten Kirche in Danzig ge⸗ 
wählt worden. 


— [Perſonalien in der Schule.] Der II. Lehrer Pack 
häuſer aus Neuhof iſt als alleiniger Lehrer nach Retſch, 
Kreis Heilsberg, verſetzt. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am kgl. Gymnaſium zu 
Thorn Timreck iſt unter Ernennung zum Oberlehrer an das 
tgl. Gymnaſium zu Danzig verſetzt. 

Die evangeliſche Lehrerſtelle in Smolary iſt dem Lehrer 
Marotzke aus Weißenhöhe verliehen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor a. D. 
Rechtsanwalt Guſtav Reichwald iſt heute in die Liſte der beim 
Amtsgericht Fiſchhauſen zugelaſſeuen Rechtsanwälte eingetragen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Schürz in Karlsruhe iſt der Eiſenbahndirektion in 
Stettin überwieſen worden. — Dem Lokomotivführer Simon 
in Freienwalde a. O. iſt von der Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin 
in Anerkennung der Umſicht und Unerſchrockenheit, die er bei 
einem Betriebsunfall dadurch bewieſen hat, daß er durch Zurück 
drücken eines Rangierzuges verſucht hat, einen Zuſammenſtoß zu 
verhüten und auf der Lokomotive geblieben iſt, während der 
Lokomotivheizer ſich durch Abſpringen der Gefahr entzog, eine 
Belohnung von 50 Mark gewährt worden. 

Penſionirt iſt der Stationsverwalter Naatz in Gramenz. 
Verſetzt iſt: Stations⸗Diätar Schwarz von Prauſt nach Harden- 
berg Dem Bahnunterhaltungsarbeiter Brandt in Terespol iſt 
nach zurückgelegter 25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im 
Dienſte der Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Belohnung von 30 Mk. 
bewilligt worden. 


— [Berfonalien in der Stenerverwaltung.] Es find 
verſetzt: der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Haagen von Neuſtadt O. S. 
als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Lautenburg, der Hauptamts— 
Aſſiſtent Soldan von Frankfurt a. O. als Hauptamts-Kontroleur 
nach Strasburg Wpr, der berittene Stener-Aufſeher Freitag 
von Graudenz als Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe nach Pr. Fried⸗ 
land, der berittene Grenz⸗Aufſeher Bethke aus Pitſchen als 
berittener Steuer⸗Aufſeher nach Graudenz, die Grenz⸗Aufſeher 
Babſt aus Thorn, Zaſtrotzky aus Skarzinnen und Schalapski 
aus Holl. Grabia als Steuer⸗Aufſeher nach Rieſenburg, Roſen⸗ 
berg und Königl. Neukirch, der berittene Grenz-Aufſeher Görke 
aus Friedrichshof als Grenz⸗Aufſeher nach Thorn, der berittene 
Steuer⸗Aufſeher Bathke von Culmſee nach Schönſee, die Steuer- 
Aufſeher Wolff von Gr. Zünder, Retſchlag von Schönſee und 
Willruth von Königl. Neukirch nach Schönſee, Thorn und Konitz. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz -Aufſeher find einberufen 
worden: die Vizefeldwebel Vogel aus Graudenz und Lemke 
aus Thorn, ſowie der Stellenauwärter Renter aus Graudenz 
nach Mieſionskowo, Cießin und Besnitza. 


Culm, 22. September. Die auf der Feldmark Wichorſee 
vor Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins Culm vers 
anſtaltete Probe arbeit der Kartoffelerntemaſchine 
(Pat. Keibel) befriedigte in hohem Grade. Es wurde ein 
Stück gut ſtehender weißer Kartoffeln mit hohem, theilweiſe 
abgetrocknetem Kraute abgeerntet. Der Boden war beſter 
Culmer Boden, der Acker rein. Die Maſchine nahm die 
Kartoffeln rein heraus, reiner als bei Handarbeit, warf ſie 
etwa zwei Reihen weit neben ſich auf das ausgegrabene Land, 
trennte das Kraut gut von den Kartoffeln, ſo daß dieſe leicht 
aufgeleſen werden konnten und verſchüttete wenig oder gar keine 
Kartoffeln. Auch Verletzungen der Kartoffeln wurden nicht be⸗ 
merkt; die Erde wurde von den Kartoffeln gut abgeſchüttelt. Als 
Zugthiere dienten zwei ſtarke Pferde, die wohl, um die höchſtmöglichſte 
Leiſtung zu erzielen, mit Unterſpannwerken arbeiten mußten, 
Die Anſicht der Vereinsmitglieder ging dahin, daß ſie eine 
ebenſo gut arbeitende Kartoffelerntemaſchine noch nicht geſehen 
hätten. 


Thorn, 23. September. Der ruſſiſche Hofzug paſſirte 
geſtern, von Wirballen kommend, Thorn und fuhr nach Warſchau, 
um das ruſſiſche Kaiſerpaar vin Warſchau nach Darmſtadt 
zu bringen. Das Kaiſerpaar wird am 1. Oktober Thorn paſſiren. 

Am 15. Auguſt begegnete der ſchon mehrmals, darunter auch 
mit mehrjährigem Zuchthaus, beſtrafte Glaſergeſelle Auguſt In n ga 
aus Brieſen auf der Straße zu Brieſen der ihm bis dahin völlig 
unbekannten 78 jährigen Arbeiterfrau J. und mißhandelte fie in 
roheſter Weiſe, ohne daß ihm die alte Frau irgend welche Ver⸗ 
anlaſſung zu der Mißhandlung gegeben hätte. Er entſchuldigte 
die That mit ſinnloſer Trunkenheit und wollte von der ganzen 
Angelegenheit nichts wiſſen. Die hieſige Strafkammer ver— 
urtheilte ihn zu einer zweijährigen Gefängnißſtrafe. — Wegen Ver⸗ 
leitung zum Meineide in zwei Fällen hatte ſich der Schneider 
Reinhold Grimm aus Alt⸗Skompe zu verantworten. Er wurde 
für ſchuldig befunden, in einer Prozeßſache verſucht zu haben, 
durch Darbieten von Geldgeſchenken und durch Verſprechen guter 
Belohnung zwei als Zeugen geladene Leute zur Abgabe einer 
falſchen Ausſage zu verleiten. Das Anſinnen des Grimm wurde 
von den Zeugen rundweg abgelehnt. G. wurde zu einem Jahr 
ſechs Monat Zuchthaus, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von zwei Jahren, verurtheilt. — Unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann gegen den Pächter Julius 
Schmidt ans Friedrichsbruch wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit verhandelt. Schmidt wurde zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche 
Dauer, verurtheilt. In einer anderen Sache wurde gegen den⸗ 
ſelben Angeklagten wegen Erpreſſung auf eine dreimonatliche 
Gefängnißſtrafe erkannt. Er hatte widerrechtlich und unter 
Drohungen von der unverehelichten B. aus Friedrichsbruch 9 Mk. 
Wohnungsmiethe verlangt und auch erhalten. 


Löban, 22. September. Zum Beſten der Meber- 
ſchwemmten hatte die Vereinigung junger Damen 
„Fidelitas“ am Dienſtag eine muſikaliſch⸗theatraliſche Abend⸗ 
unterhaltung veranſtaltet. Die Einnahme war recht beträchtlich. 
— Am Dienſtag fand die Generalverſammlung der Liedertafel 
ſtatt. In den Vorſtand wurden die Herren Seminarlehrer 
Zimmermann als Vorſitzender und Dirigent, Seminarlehrer 
Wilck als Stellvertreter, Juſtizrath Obuch als Schriftführer 
und Sekretär Gerlowski als Kaſſirer wiedergewählt. 

Neumark, 22. September. In der Generalverfammlung 
des Vereins der Handlungsgehilfen wurden für das neue 
Vereinsjahr die Herren Kontroleur Schleſinger zum Vor- 
ſitzenden, Kaufmann W. Schild zu deſſen Stellvertreter, A. Tam m 
zum Schriftführer, D. Lewin zu deſſen Stellvertreter und die 
Herren Kathrinski und Uhrmacher G. Schmul zu Beiſitzern 
gewählt. 


Garnſee, 23. September. Gegen den von hier ver⸗ 
ſchwundenen, 29 Jahre alten Polizei⸗Sergeanten Ernſt 
Krüger von hier iſt ein Steckbrief erlaſſen worden. K. ſteht 
in dem dringenden Verdacht, amtliche Gelder unterſchlagen 
zu haben. Krüger hatte ſich zu ſeinen Verwandten nach Marien⸗ 
werder begeben, und dort gelang noch geſtern ſeine Feſtnahme. 

Marienwerder, 22. September. Ueber den Umfang, 
welchen das hieſige Landgeſtüt nach Eröffnung des Pr. Star⸗ 
aarder Geſtütes behält laufen in landwirtbſchaftlichen Kreiſen 


noch immer ſehr widerſprechende Angaben um. Demgegenüber 
iſt feſtzuſtellen, daß etatsmäßig beim hieſigen Geſtüt 125 
Hengſte verbleiben, eine Ziffer, die allerdings in nächſter Zeit 
nicht erreicht werden wird. An Pr. Stargard ſind bereits 50 
Stück Remonten abgegeben, denen demnächſt noch einige 20 
Hengſte folgen dürften. Die Landwirthe, die ſich in neuerer 
Zeit beſonders die Heranzucht eines ſtarken Arbeitspferdes an⸗ 
gelegen ſein laſſen, nehmen beſonderes Intereſſe an den ſchweren 
Hannoveranern und Oldenburgern. Die in das Geſtüt Marien- 
werder eingeſtellten Thiere dieſer Raſſe bleiben hier. Die 
Leitung des Geſtütes Pr. Stargard wird Herr Geſtütsdirektor 
Freiherr v. Schorle mer hierſelbſt übernehmen, und das Geſtüt 
Marienwerder wird einen neuen Direktor erhalten. — Die 
Pflaumen-Ausfuhr nach Berlin von unſerer Niederung aus 
hat einen ſehr bedeutenden Umfang angenommen. An manchen 
Tagen wurden bis zu zehn Waggons verfrachtet, mehrere 
Waggons gingen an jedem Tage ab. Den Berliner Händlern 
wird neuerdings auch von Nürnberger Obſtaufkäufern ſtarke 
Konkurrenz gemacht. Dieſe pflegten früher ihren Bedarf vor⸗ 
zugsweiſe in Steyermark zu decken, bevorzugen jetzt aber das 
Obſt unſerer Niederung wegen ſeines feineren Aromas und ſeiner 
längeren Haltbarkeit. 

*Jaſtro w, 22. September. In den benachbarten Küddow⸗ 
Werken des Herr Otto Kühne mann⸗Stettin herrſcht rege 
Thätigkeit. Die Kartoffel⸗Stärkefabrik in Bethkenhammer⸗Mühle 
hat den Betrieb in der vorigen Woche begonnen. Die ebenfalls 
dem Herrn Kühnemann gehörige Lederpappenfabrik in Tarnowker⸗ 
Mühle, welche bisher 600 Pferdekräfte benutzt hat und neuer⸗ 
dings durch Aufſtellung einer neuen Turbine weitere 120 Pferde⸗ 
kräfte der Küddow ausnutzt, ſoll einen Theil der überſchüſſigen 
Kraft zum elektriſchen Betriebe abgeben. Die Ziegelei in 
Beihkenhammer liefert ſeit 40 Jahren ſehr gute Qualitäten 
Mauerſteine, die in Feuer und Waſſer erprobt ſind. Dieſer 
Umſtand und die Feſtſtellung von Thonlägern beſter Qualität an 
der Küddow, welche auf Generationen bei einem jährlichen 
Betriebe von vielen Millionen Ziegeln ausreichen, haben Herrn 
Kühnemann veraulaßt, einen großen Ringofen zum jährlichen 
Brande von 5 Millionen Ziegeln und Drainröhren zu errichten. 
Durch eine Feldbahn wird der Ringofen mit der Bahnſtation 
Bethkenhammer in Verbindung geſetzt. 

O Pr. Stargard, 23. September. Der Diöceſan⸗ 
Guſtav Adolf-Verein feierte geſtern in Skurz fein Jahres- 
feſt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Freytag. Nach dem 
Jahresbericht des Herrn Superintendenten Dreyer betrugen 
die Einnahmen 1086,41 Mk., die Ausgabe 447,12 Mk. Der 
Beſtand wurde an hilfsbedürftige Gemeinden vertheilt, und zwar 
erhielten die Gemeinden Bordzichow, Hütte, Pogutken und Neu- 
Barkoſchin je 50 Mk., die Gemeinde Grünthal den Reſt von 
39,29 Mk. und die Feſtkollekte von 64,59 Mk. Als Feſtort für 
das nächſte Jahr wurde Lippuſch bezw. Hütte in Ausſicht 
genammen. Kantor Weichel überreichte dem Vorſtande als 
Geſchenk eine große Kupfermünze mit dem Namenszuge Guſtav 
Adolfs. Die im Jahre 1851 erbaute evangeliſche Kirche zu Skurz 
iſt die erſte Guſtav Adolf⸗Kirche Weſtpreußens. 

* Neuſtadt Wpr., 22. September. Heute fand eine 
Wohlthätigkeits-Vorſtel lung für den vaterländiſchen 
Frauenverein ſtatt. Der evangeliſche Männer- und Jünglings⸗ 
verein hatte unter Leitung des Herrn Prediger Hillenberg 
einen Cyclus von lebenden Bildern geſtellt, welche bei aus» 
verkauftem Saal mit regem Beifall aufgenommen wurden. Es 
wurde ein großes patriotiſches lebendes Bild in 14 Verwandlungen 
„Auf zum Kampf für Kaiſer und Reich“, darauf „Soldatenleben 
im Frieden“ in 9 lebenden Bildern vorgeführt. Es konnte an 
den Frauenverein ein Reinertrag von 123,40 Mk. abgeliefert 
werden. 


Elbing, 23. September. Die Erben des verſtorbenen 
Geheimen Kommerzienrathes Schichau haben im vergangenen 
Jahre 15000 Mark zur Bildung eines Fonds, aus deſſen Zinſen 
ſtrebſamen, jungen Leuten der hieſigen Fortbildungsſchule Prämien 
gewährt werden ſollen, geſchenkt. In dieſem Jahre hat der 
Fortbildungsſchüler Malergehilfe Max Jboſt eine Prämie von 
250 Mark erhalten. Hierdurch ſoll dem jungen Manne Gelegenheit 
geboten werden, zu ſeiner weiteren Ausbildung die Tagesfach⸗ 
ſchule für Maler an der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 
Gewerkſchule beſuchen zu können. 


Marienburg, 23. September. Bei der heute beendigten 
Seminarentlaſſungsprüfung haben die ſämmtlichen 29 Abi⸗ 
turienten die Prüfung bejtanden, 


Alleuſtein, 23. September. Die General⸗-Kirchen⸗ 
und Schul-Viſitation in der Ermländiſchen Diöceſe Allen» 
ſtein nähert ſich ihrem Ende. Vor dem Schlußtage fand heute 
die feierliche Einweihung der neuen Kapelle in Stabigotten 
ſtatt. Herr Superintendent Haſſenſtein, der Overhirt der 
Dlöceſe, hielt an der bisherigen Andachtsſtätte die Abſchiedsrede. 
Die Feier der Weihe begann mit dem Gemeindegeſang „Lobe 
den Herren“, worauf Herr Generalſuperintendent D. Braun 
eine ergreifende Weiherede hielt. — Ein verheerender Brand 
brach in der Nacht zu heute auf dem Grundſtück des Beſitzers 
Rikowski in Wengaithen aus und äſcherte ſämmtliche Ge⸗ 
bäude ein. Bei dem ſchuellen Umſichgreifen des Feuers konnte 
nur ein Theil des lebenden Inventars gerettet werden. 

Braunsberg, 23. September. Der bei einem Beſitzer 
in Hogendorf in Dienſt ſtehende Knecht Wichert wurde am 
Sonntag von dem Bullen ſeines Dienſtherrn derartig zugerichtet 
daß er bald darauf ſtarb. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 22. September. Ju 
Oſterode iſt eine Volksbibliothek zum Gebrauch für Jeder⸗ 
mann eingerichtet worden. Zur Aufnahme der Bücher dient ein 
Zimmer in der Knabenſchule A. Zum Vorſtand gehören außer 
dem jeweiligen Vorſtande des Handwerkervereins verſchiedene 
Herren, Bürgermeiſter Elwenspoek, Schulrath Paech u. A. 

R Wormditt, 22. September. Das große Moor, welches 
am Rande des Belaufes Meill und an der Grenze Wagten liegt 
und zu ½ der Stadt, zu / dem Dorfe Wagten gehört, ſoll 
entwäſſert werden; zur Zeit iſt der Wieſenbaumeiſter Neef 
mit den Vermeſſungsarbeiten beſchäftigt. — Geſtern ſtellte der 
Thierarzt unter dem Federvieh des hieſigen Kaufmanns 
Lewinſohn die Geflügelcholera feſt. Es ſind bereits einige 
Gänſe, Enten und Hühner verendet. 

Biſchofsburg, 22. September. Auf feiner Viſitations⸗ 
reife durch das Ermland hielt geſtern Herr General: 
Superintendent D. Braun aus Königsberg in Begleitung der 
anderen Mitglieder der Viſitationskommiſſion in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde ſeinen Einzug in unſere Stadt. Dieſe war mit Tannen⸗ 
bäumen, Ehrenpforten und Kranzgewinden feſtlich geſchmückt; 
ſehr viele Häuſer der Einzugſtraße hatten geflaggt und mehrere 
waren illuminirt. Die Generalviſitation nahm heute ihren An⸗ 
fang mit einem Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. Der 
Herr Generalſuperintendent hielt eine Eröffnungsanſprache. 
Hierauf folgte die Feſtpredigt des Herrn Pfarrer Grützbach. 
Den Schluß des Gottesdienſtes bildete eine Begrüßung der Haus⸗ 
väter und Hausmütter durch den Konſiſtorialrath Herrn 
Lic. Schlecht. Nachmittags fand die Prüfung der Konfirmanden 
durch Herrn Superintendenten Haſſenſtein und Pfarrer Grütz⸗ 
bach im Gotteshauſe ſtatt; hieran ſchloß ſich eine an ernſten Er⸗ 
mahnungen reiche Unterredung mit der konfirmirten Jugend. 
Eine Prüfung der Schulen durch den Regierungs⸗ und Schulratb 


Tobias machte den Schluß der Viſitationsfeier. Der Herr 
Regierungspräſident aus Königsberg wohnte der kirchlichen Feier 
und den Prüfungen bei. 

* Lötzen, 22. September. Die beiden durchgebrannten 
Zöglinge des hieſigen Waiſenhauſes, die den Einbruchs⸗ 
diebſtahl am Sedantage verübten, ſind in Kiel verhaftet 
worden. — Vor einigen Tagen fand die Einweihung des neu- 
erbauten Kirchſpiels⸗Hoſpitals ſtatt. Herr Superintendent 
Röhnke hielt die Einweihungsrede. Der Kirchenchor verſchönte 
die Feier durch Geſänge. In dem Gebäude iſt die Kleinkinder⸗ 
ſchule untergebracht, auch haben die beiden Schweſtern dort 
Wohnung, die anderen Räume ſind vermiethet. Das Haus wird 
erſt dann ſeiner eigentlichen Beſtimmung übergeben, wenn die 
Bauſchuld gedeckt ſein wird, und das kann etwa 50 Jahre dauern. 
— In einer Konferenz der Lehrer der hieſigen Volksſchule wurde 
beſchloſſen, an dieſer Schule eine Schülerſparkaſſe einzurichten. 
— Die Nachricht von der Durchführung der einzelnen Klaſſen 
durch einen Lehrer an der hieſigen Volksſchule iſt nicht richtig. 
Wohl aber iſt beſchloſſen, daß ein Lehrer denſelben Gegenstand 
von der unterſten Klaſſe auf durch die ganze Schulzeit führt. 

Gerdauen, 23. September. Dieſer Tage fand die Preis⸗ 
juche des „Oſtvereins zur Züchtung und Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd“ auf dem Jagdgelände des 
Herrn v. Janſon auf Schloß Gerdauen ſtatt. Preiſe erzielten: 
„Mark“ (v. Wedel⸗ Althof) 1. Preis (300 Mk.) und vier Ehren⸗ 
reiſe. „Dido“ (Förſter Schulz- Gerdauen) 2. Preis (200 Mk.) 
ind drei Ehrenpreiſe (Drilling, 50 Mk. und ein Buch). „Tell“ 
Braumeiſter Lehmann⸗ Kinderhof) 3. Preis (100 Mark). 
Weitere acht Hunde erhielten Dreſſurpreiſe — einer davon 
„Dago“ des Herrn Köhler⸗Doblindßen) außerdem einen Ehren⸗ 
reis für Raubzeugwürgen — oder „höchſt lobende“ und 
lobende“ Erwähnungen. 


x Heilsberg, 22. September. In Betreff der Regu⸗ 
lirung der Lehrergehälter hat die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung folgendes feſtgeſetzt: Hauptlehrer 1300 Mark, 
Lehrer 1100 Mark Grundgehalt, 130 Mark Alterszulage, 
50 Mark Wohnungsentſchädigung. Die Lehrerinnen erhalten 
200 Mark Grundgehalt, 100 Mark Alterszulage und 180 Mark 
Wohnungsentſchädigung. 

+ Pillau, 22. September. Der Herr Regierungs- 
räſident hat die vom Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
deſchloſſene Herabſetzung des Zinsfußes für Entnahme von 
Darlehen auf Wechſel und Schuldſcheine von 6 auf 5 Prozent 
beſtätigt. 

Bromberg, 23. September. Ein junger Mann, der ſich 
als Reiſender einer auswärtigen Buchhandlung ausgab, iſt 
dor einiger Zeit hier in der Stadt umhergegangen, hat in vielen 
däuſern den Leuten ein Predigtbuch zur häuslichen Erbauung 
vorgelegt und ſie zu Beſtellungen überredet. Er hat die Leute 
dadurch betrogen, daß er für das Buch, welches nach acht Tagen 
geliefert werden ſollte, den Preis von 2,50 Mk. verlangte, wenn 
fie es ſogleich bezahlten, während es bei ſpäterer Empfangnahme 
3 Mk. koſten würde. Viele Leute haben darauf das Buch bei 
ihm beſtellt und ihm dafür 2,50 Mk. bezahlt. Das Buch iſt aber 
nirgends eingetroffen. Der Polizei iſt es geſtern gelungen, den 
Hochſtapler zu ermitteln und zu verhaften. Er heißt Leo Tyran⸗ 
kiewiez und behauptet, in Poſen gebürtig zu ſein. 

Eine Abſchiedsfeier zu Ehren des Reichsbankkaſſirers 
Herrn Neſſelmann, der zum Leiter der Reichsbankſtelle in 
Stallupönen ernannt iſt, fand geſtern Abend ſtatt. 


Inowrazlaw, 23. September. Einen Selbſtmord 
verübte heute Nacht der 23jährige Bautechniker Vogel, indem 
er ſich in ſeiner Wohnung erhängte. Der Grund ſoll Geld⸗ 
verlegenheit ſein. Fräulein Köhler, welche vor einiger Zeit 
mit einem Revolver einen Selbſtmordverſuch im Park des 
Soolbades verübte, iſt aus dem Krankenhauſe entlaſſen und hat 
ſich nach Berlin begeben. 

T Poſen, 22. September. Der Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe gehören nach dem Geſchäftsbericht für 
1896,97 138 Verbände, und zwar 33 Kreis-, 100 Stadt-, 3 Land⸗ 
gemeinden und zwei Korporationen, an. Die Einnahmen be⸗ 
trugen 47812,03 Mark, die Ausgaben 12015,31 Mark. Das 
Vermögen beträgt 268 168,71 Mark. Da nach dem Geſetze vom 
1. Juni 1897 eine Erhöhung der Wittwen⸗ und Waiſenbezüge 
der Hinterbliebenen von Staatsbeamten vom 1. April 1897 ab 
eingetreten iſt und eine ähnliche Erhöhung der Bezüge der 
Hinterbliebenen der dieſer Kaſſe angehörigen Beamten geplant 


„iſt, kann der Frage der Ermäßigung der Beiträge bezw. des 


Fortfalles des von den Gemeindeverbänden zu zahlenden Zu⸗ 
ſchuſſes von 3 Prozent des penſionsfähigen Einkommens der zur 
Kaſſe gehörigen Beamten zur Zeit nicht näher getreten werden. 


r Miloslaw, 23. September. Geſtern ſollte in der Stadt 
eine Maſſenbeköſtigung für 500 Soldaten ſtattfinden. Ein 
Gaſtwirth hatte die Lieferung der Mahlzeit, beſtehend aus ger 
kochtem Schweinefleiſch und Erbſen, übernommen. Kurze Zeit 
vor der Aushändigung an die Leute beanſtandete jedoch der Ober⸗ 
ſtabsarzt ſämmtliche 500 Portionen, weil das Fleiſch mit 
Würmern durchſetzt war. Der Gaſtwirth mußte das ganze 
Eſſen vernichten. 

Gueſen, 22. September. Der Stabstrompeter Pfuhl⸗ 
mann von hier iſt zum kgl. Muſikdirigenten ernannt. Herr 
Pf. feiert am 1. Oktober ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. 


lichtlampen angeſtellt. 

+ Unruhſtadt, 23. September. Das Gehalt für die 
biefige Bürgermeiſterſtelle iſt auf 1800 Mk., ſteigend in 
ſechs Jahren auf 2100 Mk., feſtgeſetzt worden. Die Ausſchreibung 
der Stelle erfolgt nächſtens. — In dem Dorfe Jehſer erlitten 
zwei Kinder des Arbeiters P. infolge Spielens mit Streich⸗ 
hölzern und Petroleum ſo ſchwere Brandwunden, daß das 
eine Kind noch an demſelben Abend ſtarb, das andere ſchwerlich 
am Leben bleiben wird. — Durch Spielen mit Streichhölzern 
hat der 6jährige Sohn des Eigenthümers T. in Starkowo 
einen Heuhaufen in Brand geſteckt, wodurch dem Vater eine 
Scheune mit Stall vollſtändig eingeäſchert wurde. Das Gebäude 
war nicht verſichert. — Von plötzlicher Tobſucht wurde die 
Tochter des Lehrers K. aus Ch. befallen, als ſie mit dem Abend⸗ 
zuge in Züllichau eingetroffen war und ſich in einem Hotel in 
ihr Zimmer begeben hatte. Die Unglückliche iſt in ein Kranken⸗ 
haus gebracht worden. 


Samotſchin, 22. September. In die hieſige Bürger⸗ 
rolle find 232 ſtimmberechtigte Perſonen aufgenommen. Zur 
erſten Abtheilung gehört nur ein Steuerzahler (Kommerzien⸗ 
rath Richter), der den Steuerbetrag von 11928 Mark zahlt, zur 
zweiten Abtheilung gehören 20 Perſonen, der Höchſtbeſteuerte 
darin mit 900 Mk., zur dritten Abtheilung gehören 212 Perſonen, 
der Höchſtbeſteuerte darin mit 95 Mk. 

+ Oſtrowo, 22. September. Die hieſige Tarnogrocki'ſche 
Apotheke iſt für 265000 Mk. in den Beſitz des Apothekers 
Scheyer aus Kattowitz übergegangen. 

Schönlanke, September. Der hieſige Magiſtrats⸗ 
beigeordnete Herr Rentier Mascke hat ſein Amt aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten niedergelegt, 

Dramburg, 22. September. Geſtern fand die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Kleinbahn von Graſſen nach Janikow 
durch die Herren Regierungsrath Grafen 
Regierungsbaurath Erich ſtatt. 
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Kolberg, September. Heute fand am Königl. Dom⸗ 
gymnaſium die Reifeprüfung ſtatt. Sämmtliche Abiturienten 
erhielten das Zeugniß der Reife, nämlich Behr, Manaſſe, Wendt, 
Schrebler und Wally. 

Lauenburg, 22. September. Der Stationsaſſiſtent G. 
von Stolp, welcher ſeit einiger Zeit wegen Verfolgungswahn⸗ 
ſinnes in der Irrenanſtalt zu Lauenburg untergebracht iſt, hat 
Schädel ein⸗ 


ſeinem Wärter mit einem 


Spucknapf den 
geſchlagen. 


Verſchiedenes. 


Die internationale Konferenz des Rothen 
Kreuzes, welche jetzt in Wien tagt, beſchloß als wünſchens⸗ 
werth zu erklären, daß jeder Staat auf die Uebertretung 
der Genfer Konvention Strafbeſtimmungen feſtſetze. 
Zweifelhafte Fälle ſoll ein internationales Komitee entſcheiden. 
Auf Antrag des Präſidenten des deutſchen Zentralkomitees 
v. d. Kneſebeck wurde dem ruſſiſchen Zentralkomitee für ſein 
wirkſames Eintreten zum Schutze der Abzeichen des Rothen 
Kreuzes gedankt. Endlich wurde beſchloſſen, die nöthigen 
Schritte einzuleiten, um im Kriegsfalle alle Eiſenbahn⸗ und 
Schiffstransporte des Sanitätsperſonals und Sanitätsmaterials 
von allen Zollformalitäten zu befreien. 


10250 Dollars Schadenerſatz verlangt eine 
Radlerin von der Stadtgemeinde Brooklyn, weil ſie — die 
Radfahrerin — über ein kleines Loch im Straßenpflaſter gefallen 
iſt und ſich den Bruch eines Handgelenks zugezogen hat. 


— Als Entſchädigung für zu viel verbüßte Haft 
wurden dem Kolporteur Dylona in Königshütte, der ſtatt einer, 
zwei Wochen im Gefängniß gehalten worden war, durch Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters fünfzig Mark zugeſprochen. 

— IIn Stücke geriſſen.] Auf furchtbare Weiſe wurde 
ein italieniſches Bauernmädchen getödtet. Mehrere heim⸗ 
kehrende Bauern aus der Gegend von Suſo fanden auf dem 
Acker eine Granate, welche jedenfalls den Kanonen eines 
benachbarten Forts entſtammte. Sie rollten ſie bis nach Hauſe 
und machten dann, nachdem ſie um die Granate Stroh auf⸗ 
gehäuft hatten, ein Feuer an. Die Magd Emilie Bompart, die 
etwa zehn Schritt davon in der Thüre des Hauſes ſtand, wurde 
von der platzenden Granate buchſtäblich in Stücke geriſſen 
und einer der Männer wurde tödtlich verwundet. 


— [Eine Götzeufabrik.] In Birmingham (England) 
iſt eine Fabrik entdeckt W deren einzige Spezialität in der 
Herſtellung von Götzen heidniſcher Völkerſchaften beſteht. 
Von der Exiſtenz dieſer Fabrik hatte man wohl ſchon früher 
dunkle Kunde, aber alle Verſuche, Zutritt zu den Werkſtätten 
zu erlangen, waren vergebens. Die Eingänge waren ſtets auf's 
Strengſte überwacht, trotzdem hat es doch ein engliſcher 
Journaliſt ermöglicht, in das Innere zu gelangen und die Fabrik 
zu beſichtigen. Es werden dort die verſchiedenſten Götzen aller 
heidniſchen Völker von Tokyo bis Timbuktu angefertigt. Der 
Export nach heidniſchen Ländern iſt bedeutend, und Vieles, was 
man in fremden Ländern als Landesprodukt bewundert, iſt 
engliſches Fabrikat. Das Meiſte aber wird an fremde Kurioſitäten⸗ 


Wreſchen, 22. September. Auf dem hieſigen Stadt⸗ 
werden zur Zeit Brennproben mit Spiritusglüh⸗ 


händler, an die Bazare von Kairo, Damaskus ꝛc. verkauft. Die] 
verkaufen fie dann wieder an das nichts argwöhnende, reiſende 
Publikum, das die Götzenbilder zur Erinnerung an morgen. 
ländiſche Fahrten in gutem Glauben an ihre Echtheit mit nach 
Hauſe nimmt — zumeiſt nach dem Urſprungslande, nach England. 
— I Die gekränkte Gattin. ] Frau (zur Kellnerin): „Iſt 
Herr Müller vielleicht hier?“ — Kellnerin: „Herr Müller 
hm, iſt das vielleicht der Alte, Häßliche mit der dicken, rothen 
Naſe?“ — Frau: „Ja, den meine ich; .. (pikirt) aber ick 
muß Ihnen ſchon bemerken: mein Mann iſt weder alt, noch 
häßlich, noch hat er eine dicke, rothe Naſe .. merken Sie 
ſich das!“ Fl. Bl. 
— ——— — ———— 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Schutz⸗ 
mann bei der Kaiſerl. Polizeidirektion in Straßburg, innerhalb 
der nächſten 6 Monate; 1500 Mk. Gehalt. Forſtaufſeher beim 

5 in Naugard, vom 1. Dezember; 900 Mk. Gehalt, 


ſteigend bis 1500 Mk., Bew. innerh. 8 Wochen. — 3 Schutzmänner 
in Stettin, 2 von ſofort, 1 vom 1. November; 1000 Mk. Gehalt, 
ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
3 Schutzmänner in Köln, von ſofort; 1000 Gehalt, ſteigend bis 
1500 Mk., ſowie 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Schutzmann 
in Bremen, 1200 Gehalt, ſteigend bis 1800 Mk., ſowie Dienſt⸗ 
kleidung. — Maſchiniſt beim Garniſon⸗Lazareth in Hannover, 
vom 1. November; 1200 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1600 Mk., 
ſowie freie Wohnung und Materialien im Werthe von 186 Mk. 
Bewerb. an die Intendantur des 10. Armeekorps in Hannover. 
— Gefangenaufſeher beim Gerichtsgefängniß in Hannover, 
vom 1. Oktober; 900 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 
210 Mk. Miethsentſchädigung. — Strafanſtaltsaufſeher bei 
der Kgl. Strafanſtalt in Lüneburg, vom 1. Oktober; 900 Mk. 
Gehalt, ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 180 Mk. Miethsentſchädigung. 
Gefangenaufſeher beim Gerichtsgefängniß in Osnabrück, vom 
1. November; 900 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 
180 Mt. Miethsentſchädigung. — Landbriefträger: Bromberg, 
Danzig, Harburg (Elbe), Stade, vom 1. Oktober; Hohen⸗Sprenz 
vom 1. November; Danzig vom 1. Dezember; Gumbinnen (2), 
Köslin, Miltzow, Plathe (Pomm.), Wieſau (Kr. Sagan), Koblenz, 
Stelle (Lüneburg), Minden (3) vom 1. Januar. Je 700 Mk. 
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß; Bewerb. ſind an die betr. 
Oberpoſtdirektionen zu richten. 


(Eingeſandt.) 
Beſſere Verbindung. 
Kanitzken, 20. September. 

Schon ſeit Jahren iſt es als ein dringendes Bedürfniß des 
öffentlichen Verkehrs erkannt, daß ein Verbindungsweg von 
Kanitzken nach der Ellerwalder Chauſſee hergeſtellt wird, 
um eine Zufuhrſtraße nach dem 7 km entfernten Bahnhöfe 
Sedlinen zu erhalten. Die Berechtigung dieſer Forderung iſt auch 
von der Behörde anerkannt. Es waren als Beihilfe zum Ausbau 
der Strecke bereits vom Kreiſe 5000 Mk. bewilligt, auch wurde 
die Strecke mit 3800 m ausgemeſſen und ausgeſteckt. Einige 
Jahre ſind ſeitdem bereits vergangen, und es ſcheint, als würde 
das Projekt im Sande verlaufen. — In dieſem Herbſt wurden 
etwa 50 Waggons Pflaumen in Sedlinen nach Berlin verladen. 
Die Ellerwalder Beſitzer erlauben nicht, den Feldweg zu ihrem 
Dorfe zu befahren, was ihnen auch gar nicht zu verdenken iſt. 
Die Lieferanten von Grabau, Kanitzken und Weichſelburg 
müſſen daher über Hohenſee oder Großnebrau nach Sedlinen 
fahren und einen Weg von 17 km, alſo einen Umweg von 10 km, 
machen. Viele Leute haben ferner Verbindungen in Graudenz, 
müſſen aber immer den Umweg über Marienwerder machen. 
Das Brennmaterial, Holz aus den Forſten, Torf, Deich⸗ 
material als: Faſchinen, Pfähle, Balken, Bretter, auch 
Dünger u. ſ. w., alles muß auf großen Umwegen herbei⸗ 
geſchafft werden. Solchen Umweg müſſen jährlich Tauſende 
von Fuhren machen. Dieſen Uebelſtänden gegenüber muß 
immer wieder auf ſchleunige Abhilfe gedrungen werden. Wie 
es heißt, wäre das Projekt nicht ausgeführt, weil die Eller⸗ 
walder Beſitzer den Grund und Boden für den Weg nicht her⸗ 
geben wollten. Das iſt nicht zutreffend. Der Beſitzer St., 
deſſen Grundſtück von der Kanitzker Feldmark bis zu der 
Chauſſee reicht, iſt jederzeit bereit, die ſchriftliche Erklärung ab⸗ 
zugeben, daß er unentgeltlich den Boden für den Ausbau der 
Strecke, welche hier günſtig iſt, hergiebt. Vielleicht tragen dieſe 
Zeilen dazu bei, daß die Angelegenheit endlich in Fluß kommt. 

Ein Obſtlieferant. 


Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und ſchnell durch 
einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, dann in eine Form 
eſtürzt und erkaltet, mit Fruchtſaft oder Compot, auch mit ge⸗ 
ochten Früchten, Aepfeln ꝛc. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen 
Sveiſe liegt in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten 
Verdaulichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen unſern 
lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz von Eitrone, Vanille, 
Mandeln zc. erhöht je nach Wunſch den Geſchmack. Für die gute 
Qualität des Mondamin bürgt am beiten das mehr denn 50 jährige 
Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es iſt überall in 
Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. zu haben. Engros bei A. Faſt, 
Danzig. 


| Der neue 

(XII.) Jahrgang | 
beginnt im Oktober; 

daher iſt | 
jetzt die beſte Zeit 
zum Abonnement. 

Erſcheint | 
13 mal vierteljährl. 


Preis nur 


1 Mark 40 Pf. 


Zu kaufen gesucht. 


Möbel⸗Ankauf! Wer liefert 
Möbel f.gewöhnl.Kundſch. p. ſofort. 
Kaſſa u. bald. A 0 Offert. 
erh. umgehend unt. J. W. 100 
poſtlag. Neuteich Wpr. [484 


Dominium Wardengowo 
er Oſtrowitt a. d. Oſtbahn 


ucht 5000 Stück doppelte oder 
10000 Stück einfache 1382 


Ziegelbretter 
zu wesen — — . — 
Piehverkäufe. 
8 ag 054) 12 junge, 


Ochſen 


mit ſehr ſchönen Formen, ſind in 
Birkenfelde bei Marienburg 
zu verkaufen. 


345] Eine ſehr gut erhaltene | 


Dreſchmaſchine 
ein Noßwerk und eine 
Neinigungsmaſchine 


verkauft ſehr preiswerth 
Borris, Borris hof 
per Tiefenau Weſtpr. 


Kartoffeln 


ca. 400 Zentner Blaue u. Daber, 

mit der Hand verleſen, giebt ab 
N. Borris, Borrishof 

644] per Tiefenau Weſtpr, 


Verloren, Gefunden 


ferd 


braune Stute, mit Stern auf 
dem Kopfe, iſt mir entlaufen. 
Finder gebe Belohnung. 
Jacob Gornowicz, 
Krerg bei Czersk. 


a) Aus alle Welt — Für alle Welt! 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 


c) Das Blatt der Kinder. 
(Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge.) * 2 
Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, 
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. m 


Mit 4 Gratis - Beilagen: 


(Für die 


Bierde- Berfanf. 
9944] | 
September 1897, Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der 
alten Artillerie » Kajerne zu 
Graudenz etwa 20 ausrangirte 
Dienſtpferde öffentl. meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft wer⸗ 
den, II. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35. 


deln fold e- 
N Wagenpferde 


6Jahre alt, 171 Centimeter groß 
flotte Gänger, ſicher gefahren, 
ſtehen wegen längerer Abweſen⸗ 
beit des Beſitzers preiswerth zu 
verkaufen. Brüder Müller, 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 24. 


NN 524] 10 gute 


Milchkühe 


darunter zwei vom Juli friſch⸗ 
milchend, andere Hochtragend, 
verkauft 

P. Rieboldt, Tannenrode. 


Daſelbſt ſind auch 


Gelegenheitskauf!!!! 


2101 Sehr billig ab Culm 
abzugeben: 


12 Stück 3—4jährige, oſtpr. 


Arbeits⸗Ochſen 


ca. 13 Zentner ſchwer, mit ſehr 


40 Legehühner 
, ſchöner Form und ſchönem Horn, 


zum Verkauf. 
ni Herbſtarbeit und dann als 


J junge Forterriers Eik. Be e 


verkäuflich in Dominium Chelſt M. . 
bei Lautenburg Weſtpr. 91504 Haabe, Biebhandlung 


Am Montag, den 27. 


Dies Blatt gehört der Hausfrau! [= 


Hausfrauenzeitung 
enthält 
b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. ang betngender 
(Romane von erſten Schriftſtellern.) Aathſchaäge 
d) Das Blatt der jungen Mädchen. für 
deranwachſenden.) jede ſparſame | 
Schnittmuſter⸗Vorlagen und Handarbeiten. Hausfrau. 


19362 a 


Billige Offerte. 


25 ſchöne, oſtpr. 


Stiere 


209] 


45 ollpr. Stiere 


TE | * . 10-11 Zentner 

zur Maſt, prima prima Qualität, e do ea. 1 
’ nicht augeſfleiſcht), 
ca. 10—11 Zentner ſchwer, gleich ab Oſtpren en, recht 


30 oſtpr. Stiere 


zur Maſt, prima prima Qualität 
ca. 9—10 Zentner ſchwer, 


25 oſtpr. Stiere 
zur Maſt, prima prima Qnalität, 
ca. Zentner ſchwer, recht 
preiswerth ab Culm abzugeben. 
Preisangabe bei Beſichtigung. 

Biehhaundlung M. Raabe 
211] Culm. N 


preiswerth abzugeben 
Viehhandlung M. Raabe. 
Culm. 
Hampfhiredowu⸗ Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


00 Jührlingsböcke 


ab. Sat N Kgl. Oekonomierath. 


—— ͤ ßFꝛĩ˙̃ẽ ...... 


166] 150 Stück fette 


datein Lfordſhire⸗ 
e Kreuzungs⸗ Lämmer 


ia alice raſſe, hat abangehen . 
Ig. glänz. Wolle om, eehauſen bei Re 
verk. Skandlack b. Harten Opr. Weſtpr. 


1 


4. Ziehung der 8 Klaſſe 197. fönigl. Preuß. Lotterie, 
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Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
ie Preise sind fest. 
Es Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3 * — 80 „ 42 
(Zuchtthiere I Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter“. 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


Stammzüchterei der grossen, weissen i 
55 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichs werth 1897. 


n > 
5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 

Heerdbuchthieren 

der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 8 Monate alte Ferſen 


und Bullkälber 
0 ſich beſtens empfohlen 


Theodor Pannenborg 


Weener, Oſtfriesland. 

gZeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. "aM 

in von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


474] In Ludwigsluſt bei 
Jamielnit ſtehen 5 . 


80 Stich Schafe 


weidefett, zum Verkauf. 


5 Stick Ferkel 


10 Wochen alt, verkauft 321 
W. Schroder, Scbön elch 
ver Miſchke. 


Es kosten: 


4781 Liefere jeden Poſten feine, 
raſſige 


Fulterſchweine 


im Gewicht von 100—150 Pfd., 
nüchtern gewogen, für Mk. 42 bis 
43 pro Ctr. ab Bahnh. Marggra⸗ 
bowa, Lyck und Lötzen. 
Montag, den 27. d. Mts., 
ſtehen auf genannten Bahnhöfen 
ca. 250 Stück zur Anſicht und 

Verkauf. 
A. Neumann, Lötzen. 


30 fette 


schweine 


240 Pfund Durchſchnitt, hat billig 
um Verkauf 5 
orczekowski, Rieſenburg. 


Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkan 


große Norkſhire“ hieſiger 
Feel hr. Züchtung, fort: 
laufend zu ſoliden re ſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 


Shropfhire-Böke 


härteſter, natürlicher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 
Drosdowen per Kowahlen Oſtpr. 


60 ſchöne Hammel 


lr Weitermaſt empfehlend, ſind 
ür 23 Mark pro Ztr. zu haben 
bei Winter ſen., Watterowo 
bei Culm a. W. 1154 


Meißner Eber un 
Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 
Sehr ſchöne 


junge Eber 


der mittelgroßen Race, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen b. 
Saalfeld Oſtyr. 9712 

Preis 5 Mk. pro Alterswoche. 
527] Dunkelbrauner 


Hühnerhund 


bildſchön und ferm dreſſirt, als 
Begleithund billig zu verkaufen. 
Offerten an Kgl. Forſtaufſeher 


Neumann in 
Langfuhr Wpr. 


Deutſche 
Rieſen⸗Dogge 


hochelegant, raſſeecht. Exemplar, 
„Tyras“, iſt guter Begleithund⸗ 
vollſtänd. mannfeſt u. lerngeſund, 
1% Jahr alt, 86 em hoch, rein 
iſabellgelb u. ſelten ſchön gebaut, 
Umſtände halb, für den äußerſt 
billigen Preis von 75 Mark 
verkäuflich. Näheres durch [561 
ArthurSchreiber, Photograph, 
Marienwerder Weſtpr. 


430] Die von mir offerirten 


ferde 


ſind bereits verkauft. 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


Nawitz bei 


Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein Haus z. verk., z. jed. Geſch. 
paſſ. C. Dröſe, Pr. Holland 
Steinthorſtroße Nr. 160. 1570 


Eine vollſtändig eingerichtete 


loſſerei 


it unter günſt. Beding. komplett 
nebſt Kundſchaft ſoſort preis⸗ 
werth zu verkaufen. or Meld. 
unt. Nr. 191 an d. Geſell. erbet. 


370] Krankheitshalber bin ich 
willens, mein 
Grundſtück Bu 
7 Morg. Land nebſt Wieſe, Obſt⸗ 
3 Inventar, 2ſtöckig. Haus, 
ill. zu verkauf. J. Kuminski, 
Mocker b. Thorn, Schwagerſtr. 30. 


Eine in vollem Betriebe be- 
findliche 


Anſchlußgleisbahn 


ni“ großem Kohlenhandel 
und Abfuhr 


iſt Umstände halber billig zu 
übernehmen. Zur Uebernahme 
würden bis 10000 Mk. erforder 
lich ſein. Meld. briefl. unter Nr. 
200 an den Geſelligen erbeten. 


* * * U — 
Au. 9 
Freiwilliger Verkauf. 

Die Beſitzung 
des Herrn Marx in Kaspen⸗ 
dorf, p. Dt. Eylau, beſteh. aus 
ca. 210 Morg. b. Weizenb,, 
mit herv., maſſ. Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgeb., groß. l. u. 
todten Inventar, werde ich 


Donnerfing,d.30, Septb. cr. 
von Nachm. 1 Uhr ab 

au Ort u. Stelle, im Ganzen 

oder in Parzellen, verkaufen, 

wozu Käufer eingel werden. 

Bedingungen nünitia. [520 
D. Sass, Allenstein. 


547) Kl. Landwirthſch., 53 Mrg. 
pr., kleefäh. Bod., m. leb. u. todt. 
Inv., 2 Pferde, 4 Kühe, 1 Kuhkalb, 
3 Zuchtſchw., ſämmtl. Maſch. mit 
Roßw., gut. Geb., g. Ernte u. f. 
hinr. Futterv. a. Mergel⸗ u. Thonl., 
f. 13500 Mk. b. 3-—5000 M. Anz 
3. verkauf, Bruhns, Sagorſch 
v. Rahmel, Kreis Neuſtadt Wpr. 


Zwei Rentengüter 


von 62 und 90 Morgen, 34 Std. 
von Bahnhof und Zuckerfabrik 
Tapiau gelegen, mit neuen Ge⸗ 


bäuden, ſind prelswerth zu ver⸗ 


kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 3000 und 4500 Mark. 
Selbſtkäufer erhalten Auskunft 
durch DominiumEszerningken 
bei Wilhelmsberg. 


Sich. Brodſtelle. 


538] Mein in beſter Lage des 
Marktes geleg. Grundſtück, wor. 
ſeit 17 J. ein Tuch⸗ u. Modew.⸗ 
Geſchäft mit nachweisl. gut. Erf. 
betrieb., bin ich gezwung., wegen 
andauernd. Krankheit in meiner 
Familie v. 1. reſp. 15. Febr. 1898 
ſehr preisw. z. verk. Am Platz 
befind ſich ein Seminar, ſowie 
Königl. Präparanden⸗Anſtalt. 
R. Wolff, Hohenſte in Oſtyr. 


Da ich nach der Stadt ziehen 
will, ſo beabſichtige mein neu⸗ 
erbautes, dicht an der Chauſſee 
10. Minuten vom Bahnhof, 15 
Minuten von d. Stadt gelegenes 


Grundſtück 


nebſt kleinem Garten u. groß. 
Werkſtelle zu verkaufen. Das 
Grundſtück verzinſt ſich gut, wes⸗ 
halb es ſich für jeden Handwerker 
oder Rentier eignet. Meld. briefl. 
u. Nr. 649 a. d. Geſelligen erb. 


Kitterguts⸗ Verkauf 


wegen Erbregulirung. EU 

420] Unſer Rittergut, alter Beſitz inmitten der Zuckerfabriken 
an Chauſſee gelegen, 50 Minuten Wagen⸗ und Bahnfahrt nach 

roßer Stadt, vörnehmer Wohnſitz, durchweg ſchöne Gebäude, 
Brennerei, Kontingent ca. 60000 Ltr., Ringofen-: iegelei, Produktion 
ca. 2 Millionen Steine, hohe alte Kultur, meiſtens milder Weizen⸗ 
boden, Grundſteuer⸗Reinertrag ca. 9000 Mark, ſchönes Inventar, 
Wirthſchaft im flotten Gange, Hypothek ca. 350000 Mark Landichaft 
wollen wir Zwecks Auseinanderſetzung für 730000 Mark bei 200 000 
Mark Anzahlung verkaufen. Ernſtl. Reflektanten belieben fih an 
unſern Beauftragten 


Herrn Emil Salomon, Danzig, 


Parz | ru ll 15 in „ein Eat mod 


Gesch re Un, ah A fe 
3 Geſch., 3 ſchön. Bauplätz., iſt für 
Anzeige. 5005 
508] Von der Beſitzung des 


den gering. Preis v. Mk. 

ſof, zu verkauf. Miethsertr. 3500 
Herrn Gutsbeſitzers Gustav 
Pauli zu 


Mk. Alles vermieth. Anzahl. u. 
Wudzynek bei Klahrheim 


Uebereink. Näh. durch 1619 
haben wir Unterzeichnete noch 


Leo Koch, Bromberg. 
Mühlengrundſtücks⸗Verkauf. 

das Hauptgrundſtück in einer 

Größe von circa 40 Hektar, durch⸗ 


Krankbeitshalber will ich mein 
Mühlengrundſtück, im Kreiſe 
1 | Dt. Krone gelegen, verkaufen. 
weg Welzen⸗ und Nübenboden, | Faſſelbe beſteht aus Mahlmühle, 
nebſt guten Wohn- und Wirth] Schneidemühle und 120 Morgen 
ſchaftsgebäuden, vollſtändiger gut. Land u. Wieſen. Die Mühle 
Ernte und todtem und lebeudem bat faſt nur Bauerumüll. (ohne 
Inventar zu verkaufen. Zur Ein-] Sackwagen fahren), mit ſtets 
leitung von Unterhandlungen gleichem Quellwaſſek, bei einer 
werden wir am tägl. Leiſt. v. 30 Shift. Gebäude 
Mittwach, den 29. d. Mts,, aut, Inv 4 Pferde, 10 St. Rind⸗ 
n vieh ze. Pr. 50000 Mk. Anzahl. 
von Mittags 12 Uhr ab, nach Übereinkunft. Meld. brief. 
bat den e 10 Gaſt. u. Nr. 651 an den Geſell. erbet. 
gauſe des Herrn Röder zu[ aße Fal- Seide 
Wudzynek anweſend ſein und wüten 180 70 Lans. b abe 
laden Kaufliebhaber mit dem Be⸗ Stadtu Bahn gel oll 6.30000ME. 
Örundfeiidvocher in Augen wenn f ff-vertaüft werd. Räb.b 
genommen werden kaun und die Running, Berlin, Auguſtſtr. 3, 
Kaufgelder ſichexen Käufern auf 
viele Jahre hinaus geſtundet 
werden. 


Gutes Windmühleugrundſt. 
Hermann Levy II, Culm. 


mit 3000 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Meldungen briefl. mit 
M. Friedländer, Schulitz. 
IR * 
Villa⸗Verkauf. 


der Aufſchrift Nr. 9929 an den 
Geſelligen erbeten. 

97651 Beabſichtige meine Villa 

in der ſchönſten Lage Langfuhrs 


Ein Schmiedegrundſtäck 
mit 3 hochherrſchaftl. Wohnungen 


Vorſtadt, für 6000 Mark, iſt mil 
2000 Mark Anzahlung zu über 
58 
und großem Garten billig, zu 
verkauſen. [9765 


nehmen. 
Jahn, Hauptſtraße 93a. 


Joh. Pauli, Marienbur 
Mächtiges 
Eine gangbare, ſeit vielen 
Jahren beſtehende 


Thonlager 
Muſikalien⸗Handlg. 


zur uke gabelt 0 552 
eur ir u. Kunſtſteinfabrik, / Meile von 
nebſt Leihinſtitut Bromberg, unmittelbar an der 
(die größte am Platze), in einer 
größeren n iſt 1 5 | 
verkaufen. ür Damen als ſo U 
Erwer daweil ſehr geeignet. nicht ſchöner denkbar, Sand und 
Anzahl. mindeſtens 8000 Mk. er⸗ Waſſer ebenda, wenig Ahraum 
forderlich. Offerten briefl. unter Größe des zu erwerbenden Areals 
Nr. 9760 an den Geſell. erbeten. 20-60 Morgen. Fachleute mit 


5 vum TERTET Vermögen finden in einem hie⸗ 
N) [ 0 hb bliot ef ſigen Geldmanne einen Socſus. 
. IL kl | Billa 721 14 5 Gemüt erden 
ür Klavier) verkäufli 1 Park, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 

(nur für Klapier) verkäuflich bei Pferbeſtallung pp. mit zu Yan 
Eduard Candriau. kaufen, jedoch nicht Bedingung. 
Raſteuburg. 1573 Nur Selbſtreflektanten erhalten 

544] Ein altes, gut eingeführtes 


Auskunft durch [620 
Vierverlag⸗Heſchüft 


Leo Koch in Bromberg. 
und Selterwaſſerſabrik, ver⸗ 


bunden mit Deſtillat.⸗Ausſchank, 
ſow. Reſtaurationsräum., gut ger 
legen, iſt anderer Unternehmung. 
halber mit Grundſtück un) all. 
Inventar preisw. zu verkaufen. 


Chauſſee u. dem ſchiffbaxen Brahe⸗ 
fluſſe belegen, iſt erbohrt und 
ſofort zu verkaufen. Material 


Pachtungen. 
Bockmühle m. Walzenſtuhl u. 


Jaloſi iſt zu verpacht. Näh. durch 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 


Bäckerei 


Anzahlung 15000 Mk. Gelbit«-| 5 5 . 
käufer, welche hierauf retlekt,, im Betriebe, mit Utenfilien, fof. 
belieben ihre Offert. unt. M. H. 28 billig zu verpachten. 1579 


Dirſchau, Langeſtraße 33. 


638] Eine Bäckerei u. Räume 
3. Wurſtmacherei, in lebhafteſt. 
Straße, hat von ſofort billig zu 
vermlethen Carl Heintze, 
Schneidemühl. 


Eine Reſtaurstion 
von gleich zu verpachten. 329 
B. v. Jablonowski, Elbing, 
Königsbergerſtr. 77. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


beſteh. aus 4 9 großen 
Stallungen, Hofraum und Vor⸗ 
platz, iſt vom 1. Oktober er. zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
C. Thimm, Dirſchau. 


poſtl. Marienwerder Wpr. z. richt. 


570] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 
Geſchäftslage ſeit 60 Jahr. beſteh. 


Noſoniawagten- Jarhen⸗ 
u. Deſtilations⸗Geſchäft 


G. Kasprowski, Soldau 
Oſtpreußen. 


Ein Geſchäftshaus 


für jede Branche paſſend, an 
beſtem Platze belegen, iſt in 
Schneidemühl zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10—20000 Mk. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
59 an den Geſelligen erbeten. 


Dominialkrug 


mit Materialeinrichtung Klein 
Kosclerzyn bei Lobſens iſt mit 
beliebiger Anzahl. Morg. Land 
nebſt Wieſe, zu verkaufen evtl. 
zu verpachten vom 1. Oktober. 


Günſtige Offerte. 


Meine 7 Gaſtwirthſchaft 
(Schützenhaus) in mittelgroßer 
Stadt Weſtpr., maſſive Gebäude 
mit gr. Kellerräumen, gr. Obſt⸗ 
u. ergnügungsgarten, Saal, 
Bühne, Sommer⸗ u. Winterlok, 
Weinzimmer, evtl. 5 Hotelzimm., 


Pachtung eines 
Kegelbahn, Billard 2c., mit Ein⸗ 


e Frennereigutes 


bei Anz. v. mind. 1012000 Mk. (570 Ltr. Kont.), mit jeſten 
Jährlicher Umſatz 240 To. Bier, Hypotheken, gut gelegen, 
1000 tr. beſſ. Liqueure, 1000 Fl. 3, 40 Mille Mart erſorder⸗ 
Wein. Großer Zigarren⸗ jowie| lich, weiſt nach 19758 
Mineralwaſſer⸗Verkauf. Selbſt⸗ Rud. Queisner, 
reflektanten, welche genannte An⸗ Brömberg. 


Melde leiſten können, wollen Fulgehend. Hahns 


eldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 542 an den Geſellig. einſend. 
wird zu Bach gelacht ſpät. Kauf iſt 
nicht ausgeſchl. Gefl. Offert. unt. 


Gaſtwirthſchaft 
K. K. poſtl. Jablonowo Wpr. 


auf dem Lande, ½ Stunde von 
Eine Gaſtwirthſchaft 


Bad Polzin, mit ca. 35 Morgen 

I. Acker u. gutgeh. Materialgeſch. 
in einem kath. Kirchdorfe ſuche 
zu pachten. eld. briefl. unter 


iſt wegen Todes des Beſitz. für 
ca. 14000 Mk., b. ca. 4000 ht 
r. 465 a. d. Geielliaen erbeten. 


Das hieſige, ſehr rentable 


Kruggrundſtück 


nebſt Bäckerei iſt vom 
1. Dezember d. 38. — evtl. 
auch ſchon früher — ander⸗ 
weitig zu verpachten. Nur 
Offerten von routinirten 
Kaufleuten finden Berück⸗ 
ſichtigung. 107 


Dom. Niewiescayn 
bei Brachlin, Kreis Schwetz. 


Leedig in Neu Sanskow 


Anzahl., zu verk. Näheres b. dei 
e 
Bolain i. Bomm. 


Che An 


Verdingung. 
594] Die Herſtellung von 516,3 lid. m Lattenzaun zwiſchen 
Kilom. 56,9 und 57,4 (Stadtgebiet Graudenz) der Eiſenbahnſtrecke 
Thorn Marienburg ſoll im öffentlichen Ausſchreibungsverfahren 
vergeben werden. 4 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
ebote ſind bis zum 2. Oktober 1897, Vorm. 11 Uhr, wo die 
Febffnung in Gegenwart etwa erſchienener Bieter erfolgen wird, 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektion einzureichen. 
uſchlagsfriſt 20 Tage. 


Stahlwaarenfa 


Bitte Annonce einſenden! 


Weltbekannt u 


durch 88 Güte Sees ſind * Fabrikate der 
rik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer des Geſelligen zur Probe unter Garantie franfo 14890 


ngebotbogen und Skizzen können gegen Erſtattung von 
50 Pfennigen von der unterzeichneten bezogen werden. 


Graudenz, den 23. September 1897. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 


a 
Bekanntmachung. 

647] Der Um⸗ bezw. Neubau der Schule in Arnoldsdorf fol 
demnächſt an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Die Bau⸗ 
Pläne, Koſtenanſchläge und ſonſtige Bedingungen find in dem 
Amtszimmer des Unterzeichneten einzuſehen. Die Offerten ſind 
bis zum 10. Oktober cr. einzureichen. 

Rehden, den 24. September 1897. 
Der Borfigende des Schulvorſtandes von Arnoldsdorf. 
Kallinowsky, Pfarrer. 
ee ee La 1 1 RS Da re 


Verdingung. 


Bei mehr wie ein Stück erfolgt Verſandt nur p. Nachn. od. 
Voreinſend. des Betrages. Nichtpaſſend wird zurückgenomm. 


2 Taſchenmeſſer Nr. 726, wie Zeichnung, 
mit 3 


Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direkt an Private verſendet. 
ſtempel. 


i ſche £ - ‚Zeid mit feinem, echten Perlmutterheft und prima Neuſilber⸗Beſchlag 
lingen aus feiuſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte Politur, per Stück Mt. 1,80. 1 feines 
Glacéleber⸗Etui dazu Mk. 0,25. Nichtgewünſchtes bitte dur zuſtreichen. 
Franko⸗Einſendung des Betrages oder Netourjendung innerhalb 10 Tagen. 


Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): Name und Stand (recht deutlich): 


Dunjgog u augen aaqunx zh usavuſeiag 


e I te t \ Jedes Meſſer trägt meinen Fabrik: 
Berjand jojort ab Lager, Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen ſämmtlicher Stahlwaaren 
und Haushaltungsartikel ꝛc. wird umſonſt und jranfo verſandt. 


529] Für das Gerichtsgefängniß zu Schwetz ſollen folgende Ver⸗ 
pflegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſe für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1897 bis 31. Oktober 1898 angekauft werden: 

Ungefähr 300 kg Reis, 1000 kg Bohnen, 3000 kg Erbſen, 
45000 kg Kartoffeln, 1000 kg Hafergrütze, 20 kg gebrannter 


Das P 


Schule u. Pensionat, in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 


 Geldverkehr. 


ädagogium Ostrau b. Filehne "Wohnungen. ‚| 


Kaffee, 40 kg Surrogat, 1500 kg Salz, 280 kg friſcher 
Schweineſpeck, 1050 kg Rindsnierenkalg (unausgelajfen), 1700 
kg Rindfleiſch, 1700 Liter Milch, 200 Liter Eſſig, 5 kg Ge⸗ 
würz, 6 kg Pfeffer, 7 kg Kümmel, 2 kg Zimmet, 10 kg 
. 500 kg Weißkohl, 1500 kg Mohrrüben, 1500 kg 

ruden, 15 kg Thran zum Schuhſchmieren, 4000 kg Lager⸗ 
ſtroh, 40 kg Talgſeife, 350 kg grüne Seife, 100 kg Soda. 
Berfiegelte Angebote find mit der Aufſchrift: „Angebot auf 

die Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſen“, bis zu dem 


auf den 8. Oktober 1897, Vorm. 10 Uhr 


im Gerichtszimmer Nr. 13 vor dem Sekretär Derek anberaumten 
Termine an den unterzeichneten Gefängnißvorſtand einzureichen. 

Die allgemeinen Bedingungen für die Lieſerung von Ver⸗ 
vflegung3» und Reinigungsbedürfniſſen am Gerichtsgefängniſſe im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder und die beſonderen 
Bedingungen für das hieſige Gefängniß liegen im Dienſtzimmer 
des Gefängniß⸗Juſpektors während der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus, ſie können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 8 

Angebote, welche den Vorſchriften nicht entſprechen oder nach 
bereits erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote oder Be⸗ 
kanntmachung des Inhalts derſelben abgegeben werden, insbe⸗ 
ſondere auch Nachgebote, haben keinen Anſpruch auf Berück⸗ 
ſichtigung. 

Schwetz, den 21. September 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


Aufgebot. 


633] Auf Antrag des Schuhmachers Otto Poniewasz zu 
Kauernik wird deſſen Ehefrau Euphroſyne, verwittwet geweſene 
Arbeiter Laskowski geb. Voß, geboren zu Gottortowo am 30. Ok⸗ 
tober 1826, welche ſeit Ende November 1885 verſchollen iſt, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 

6. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr 
auf dem e Gericht, Zimmer 9, anzumelden, widrigen⸗ 
falls dieſelbe für todt erklärt werden wird. PF. 22/97. 

Neumark Wpr., den 20. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

332] In unſerm Geſellſchaftsregiſter Nr. 6 iſt die Geſellſchaft 

J. Salinger, Ortelsburg, gelöſcht. 
Ortelsburg, den 15. September 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 

631] Ju umer Firmenregiſter ſſt unter dem 30. Wugujt Die 
sub Nr. 330 eingetragene Firma Wilhelm Luckmann, Zweig⸗ 
niederlafjung von der Hauptniederlaſſung in Stallupönen Nr. 328 
des Firmenregiſters dortjelbit, Inhaber Kaufmann Wilhelm 
Luckmann zu Stallupönen, zufolge Verfügung vom 30. Auguſt 
1897 gelöſcht worden. 

Ortelsburg, den 30. Auguſt 1897. 

Königliches Amts⸗Gericht. Abtheilung 8. 

618] Die Stelle der VBezirkshebamme für das Kirchspiel 
Silberbach, dotirt mit einer Anfangsrenumeration von 40 Mark 
jährlich, iſt zu beſetzen. > 

Geeignete Bewerberinnen werden aufgefordert, ihre Geſuche 
unter Beifügung ihrer Approbation und etwaiger Führungsatteſte 
ſchleunigſt beim Kreisausſchuſſe einzureichen. 

Mohrungen, den 16. September 1897. 


Namens des Kreisausſchuſſes. Der Vorſitzende. 
V. Veit, Landrath. 


610] Saubere, weiße 
(2) * 1 * . 7 
[ranklurla.d.-Messen. |" Papierſyähne 
616] Die diesjährige hieſige ; zgere 
Martinimeſſe beginnt am uni ace den en die 
Montag, den 18. Oktober, Guſtav Weeſe, Thorn. 
die Pferdemeſſe beginnt am 


Dienſtag, den 26. Oktober. N 
Frankfurt a. O., 


„den 18. September 1897. hat zum Verkauf 


Derbholz⸗Verkauf 
aus der Gutsforſt Nielub, Kreis Brieſen. 
4791 Aus der Gutsforſt Nielub, ca. 6 km vom Bahnhof 
Brieſen entfernt, ſoll das im Wintereinſchlage 1897/98 anfallende 


Derbholz aus den Schlägen Jagen pa, 7e, 12a, 15 a bis zu 7 cm 
Zopfſtärke in folgenden Holzarten — Looſen — im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Aufgebots verkauft werden: 
Loos 1 ca. 290 fm Eichen, 
„ 2 „ 28 „ Buchen, Eſchen, Ahorn, 
„ 3 „ 110 I Dicken, 
4 „ 80 „ Aspen, 
22 „390 „ Kiefern. 

Die zum Abtrieb heſtimmten Schläge werden auf Anſuchen an 
Ort nnd Stelle durch die Gutsverwaltung vorgezeigt werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Verkaufsbedingungen eingeſehen bezw. gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von 50 Pf. bezogen werden können. 
Die für 1 Feſtmeter eines oder mehrerer Holzartenlooſe und zwar 
zür jedes Loos beſonders abzugebenden Gebote find mit der aus⸗ 
drück ichen Verſicherung, daß ſich Bieter den ihm bekannten Ver⸗ 
ktaufsbe dingungen unterwirft, mit entſprechender Kuſſchrift ſpäteſtens 
bis zum 13. Oktober d. J. an die unterzeichnete Gutsverwaltung 
abzugeben. 

Die Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfolgt am 14. Ok⸗ 
tober, Vormittags 10 Uhr, im biejigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter. 


Nielub, den 20. September 1897. 
Die Gutsverwaltung. Neumann. 

171] In dem hieſigen Revier kommen 4,5 ha Kiefern u. Fichten 
Altholz mit 1000 Feſtmeter geſchätzter Holzmaſſe zum Verkauf. 
Die Abfuhrverhältuiſſe ind günſtig. Entfernung zur Bahn 5 km, 
Beſichtigung jederzeit. 

Offerten werden bis zum 20. Oktober erbeten. 
Schlobitten, den 21. September 1897. 
Die Norſtverwaltung. 


unteren Klassen, auf u. entlässt seine Schüler mit dem 
Berechtigungs- Zeugniss zum einjähr. Dienst. 


[480 


find zu vergeben, im Ganzen u. 


S. J. KIEWE 


Manufaktur- und Mode-Waaren. 


[640 


Montag, den 27., und Dienstag, den 28. ). Mis. 
bleiben meine Geſchäftsräume geſchloſſen. 


1289] 


feſt und 
transportabel, 


Stahl: 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 

Orenstein & Koppel 
Feldbahnfabrik 

Danzig, Fleiſcherg. 43. 


und H 


Bayer Klo, Wel 


für jeden 


Alinit 
Alini 


erhöht den 


Pädagogium 
(Progymnaſium) 


erlin. 

(Gymnaſialklaſſen VI bis II b.) 
Vorläufiges Ziel des Unterrichts: 
Berechtigung zum Einjähr.⸗Frei⸗ 
willigen Dient oder Aufnahme 
in die Oberſecunda eines Gym⸗ 
naſiums. Der Unterricht des 
Winterhalbjahres beginnt am 
12. Oktober. . 5 

Anmeldungen für das Inter⸗ 
nat an den N x 

Vorſteher Paſtor Philipps. 


— Vt. 


Zahnlechui 


lehrt, z. Selbſtſtändigkeit führend 
Katzmarzik, Königsberg 
Mittel Tragheim 25. 1446 


(gesetzlich geschützt). 


Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger . 


Von grösster Bedeutung 


Alinit dient zur Düngung sämmtlicher Getreide- 
Alinit ist ein hochconcentrirter Bakteriendünger 


Alinit anr den Hamfrüchten Stickstoff zu. 
macht anderweitige 


Alinitenugug kostet pro Morgen nur 3 Mk. 
Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 


’ - ı 642] 100 Centner 


des Ev. Jo⸗ 
hannesſtifts iu Plötzenſee bei 


Landwirth. 


arten, 


in Pulverform. 


Stickstoffdüngung 
unnöthig. 

Betrag der Körnerfrüchte 
bis 40 0%. 


FERNE er 


Zittauer Zwiebeln 
A 3 Mk., giebt ab 


table Herren jeden 
Standes werden 
für einen in all. 
Kreisen sehr 
leicht ver- 


Fachkenntn. 
nicht erford.] 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Jerugalemstr. 48. b 


auch getheilt, auf ſichere Hypoth. 
a 5%, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 510 an den 
Geſelligen erbeten. 

533] 4000 Mk. z. mäß. Zinſen z. 
erſt. Stelle auf e. ſtädt. Grund⸗ 
ſtück p. 1. Oktbr. geſucht. Meld. 
unt. M. 2 an J. Koepke, Buchh., 
Neumark Weſtpr. 


Eine Hypothek von 


10000 Mark 


auf 7 Jahre zu cediren. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
643 an den Geſelligen erbeten. 


deut 15000 Ml. 


getheilt, A 11560 Mk., 2285 Mk. 
und 2080 Mk. à 4¼ % auf länd⸗ 
liche Grundſtücke zu begeben. 
Off. werd. briefl. u. Nr. 460 an 
den Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 


werd. v. ſof. auf e. ſtädt. Grundſt. 
(Gaſt⸗ u. Schankwirthſch) z. zweit. 
Stelle gesucht. Miethsertr. 2300 M. 
Off. a. A. Fuhrich,StrasburgWpr. 


12000 M. 


Kindergelder zu cediren. Zu 
erfragen bei Max Deuſer, 
Marieuwerderſtr. Nr. 15. [569 


Off. unter W. 100 
an Rudolf Moſſe, Danzig. 

E. auſt. jüd. Kaufen., Wittw., in d. 
fünfzig. Jahr., geſund. gut fituirt u. 
Grundbeſitz., wünscht ſich zu ver⸗ 
heirathen mit e. Wittwe od. ält. 
Fräul, ſein. Jahr. angemeſſen, mit 
Vermög. Offert. unt. L. 30 bef. 
Rudolf Mosse, Danzig. 1614 


Heirathsgeſuch! 


E. alleinſt. Gytsbeſ., 30 J., ev., ca. 
4 Meil. v. Königsberg, ſucht d. Be⸗ 
kanntſch. e. geb. Dame m. wirthſch. 
Sinn u. ein. disponibl. Vermög. v. 
10—12000 ME. behufs bald. Ver⸗ 
heirath. zu machen. Gefl., ehrlich 
gemeinte Offert, m. Adr. u. Angab. 
der näh. Verhältn. unt. Nr. 294 
an d. Gejellig. erbet. Strengſte 
Diskr. zugeſichert. Agent. verbet. 


eee 
Welch. ev., ord., anſt. Mäd- 2 
chen v. gut, treuen Charakt., 
auch junge Wwe. mit Kind., 
der es, auf ſich ſelbſt angew., 8 
e ſchwer wird, ohne Beiſt. d. 2 
Leben z. komm. u. d. e. aufr. 
Berath. erw. wäre, möcht. m. 2 
e. ſtattl. geb. Herrn i. Korr. 
tr. Gefl. Off. u. Darl.d. Verh. u. 
Ang. d. Adren. Phot. u. F. A. 40 8 
+ pſtl. Kolberg i. Pm. D.a.Ehw. % 
2060690994 2 2 „ * 
— — TE 


Junger Gaſtwirth, 28 J. u ev., 
Sub. ein. gut geh. Reſtaurants 
mit kl. Garten, in ſchön. Stadt 
Weſtpreußens, wünſcht zwecks 

Heirath 
m. Damen in Verb. zu treten. 
Meld briefl. m. Photogr. u Ver⸗ 
mög.⸗Ang. u. Nr. 540 a. d. Geſell. 
erb. Strengſte Diskretion. Photo⸗ 


graphie zurück. 
Aufrichtig. 


573] Schneid. jg. Herr, a. ſ. g. 
Fam., akad. geb., 27 J. alt, groß, 


949% 


ss... 


ſtattl. Erſch., in angenehm. u. f. 


angeſehen. Stell., i. herrlichſt. u. 


a geſundeſt. Theil Indiens lebend, 
77 | wünſcht m. hübſch., nett., lebens⸗ 


luſt. jg. Dame a. g. Fam. i. Deutſch⸗ 
land z. Zw. ſpät. Verh. in brfl. 
Verkehr z. tret. Ig. Dam. i. Alt. 
v. 1725 J., d. e. Briefw. z. d. 
Zweck nicht abgeneigt ſ., w. böfl. 
geb. eruſtgem. Briefe u. Ang. d. 
Verhältn. u. womögl. Photogr. 
vertrauensv. direkt unt. d. Adr. 
G. Sch. Chota, Rangiaroon near 
Darjeeling, Brit. Ind. od. an die 
yunone ein v. Haasenstein u. 
Vogler A. G., Köln sub P. U. 1308 
3. Weiterbefürd. ſend. z. w. Ver⸗ 
mittel. v. Verwandt. angenehm. 
Gegenſeit. Diser. ſelbſtverſtändl. 


3 310] In meinem neuerbauten 
9000 Ark | Haie, Grüner Weg Nr. 16, it 


die in der Belle ⸗Etage beleg., 
mit allem Komfort der Neuzeit 
ausgeſtattete 


hochherrſch. Wohnung 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
ſtuhe, reichlichem Nebengelaß 
großem Balkon und Garten, au 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Oscar Meißner, Maurermſtr. 
453] Die von Herrn Dr. von 
Bartkowski bisher bewohnte 


Wohnung 


iſt vom 1. Oktober er. anderweit. 
billig zu vermiethen. Meld. bei 
J. Kalmukow, Markt 7. 


„„ EEE EN 
Strasburg Wpr. 
783] Die Hälfte der von Herrn 

Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt v. 1. Oktbr. d. Js. zu vermieth. 
E. G. Wodtke Nachfolger! 
R. Gerner, Strasburg. 


Thorn. 


536] Ein großer, geräumiger 


Keller 


in welchem ca. 15 Jahre ein 
Bierverlags-Geſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter Waſſer⸗ 
leitung und Gasbeleuchtung, in 
guter Lage, ſich auch zu anderen 
Geſchäften eignend, iſt per ſofort 
zu vermiethen. 


Gustav Heyar, Thorn, 


Culmerſtr. 12. 
Culm. 
552] Laden, 2 Stuben, Küche 
ꝛc., worin Kolonialw.⸗Geſch. bee 
trieb., mit voll. Einrichtg z. 1. 
Okt. zu vermieth. Miethe 70 Thlr. 
Alb. Roſin, Culm. 


Schneidemühl. 
84] InSchneidemühl, Garniſons⸗ 
ſtadt v. 19000 Einw., gegenüber 
dem Centralhotel, ſind 


große Läden 
mit Wohnungen u. Lagerräumen, 
für Bazare, auch zu jed. Geſchäft 
geeignet, per 15. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. Näher. d. 
A. Wirth, Schneidemühl. 
— II een. 


Lauenburg i. P. 


Ein großer Laden 


mit zwei Schaufenſt. u. Wohnung, 
im Centrum der Stadt belegen, 
der ſich namentlich zu Garderobe⸗ 
u. Manufakturwagr. ſowie über- 
haupt zu jedem Geſchäftszweige 
eignet, iſt vom 1. Oktbr. cr. oder 
ſpäter preiswerth zu vermiethen. 
Gefl. Offert. unt. Z. 250 poſtl. 
Lauenburg i. Pom. erb. [577 
N) finden liebevolle 
amen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


2 Zwei Schüler 
finden in meiner Penſion no 
freundliche Aufnahme. 14 
Frau Lehrer Herrmann, 
Alteſtraße 3. 


Benjion, 
Zwei his drei Knaben o. Mädchen 
moſ. Rel. find. billige Penſion 
und Uebevolle Aufnahme ber 
Johanna Joſel, Kaſernenſtr. 
ele lernenftr. 


Töchter⸗Peuſionat 
Bromberg. 

7234] Einige Schülerinnen find 
noch jrdl. Aufnahme. Gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht in jed. Hinſicht wird 
zugeſichert. Lehrerin im Hauſe. 
Auf Wunſch Proſpekt. 

Helene Hartmann. 
Gammſtr. 26. 


Bromberg. 


7878] Er find. gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58. 1. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Zwei Mütter, 
4. Fortſ.] Von E. Goedicke. [Nachdr. verb. 


Frau Rahn hatte ihren Sohn nicht wieder beſucht, aber 
ſie hatte geſchrieben: „Ich kann nicht zu Dir kommen, ich 
bin krank und hilflos und warte voll Sehnſucht auf 
Deinen Beſuch. Deine Mutter.“ So lauteten die wenigen 
Worte, die mit unſicherer Hand auf den kleinen Zettel 
. waren. Axel war noch an demſelben Tage in 

en „Goldenen Löwen“ gegangen und hatte ſeine ſchlimm⸗ 
ſten Erwartungen übertroffen gefunden. Seine Mutter lag 
heftig fiebernd im Bett in der kalten, dunklen Hotelſtube; 
kein Menſch kümmerte ſich um ſie, denn Signor Rahn war 
am Morgen abgereiſt, um geſchäftliche Dinge zu erledigen. 
Axel holte ſofort einen Arzt, der Frau Rahn unterſuchte; 
er zuckte auf Axel's Frage mit den Schultern, ſprach von 
Ueberanſtreugung und verordnete kräftige Koſt und gute 
Pflege. Später, als Axel ihn vor die Thür geleitete, 
lautete ſein Urtheil aber anders. 

„Sie müſſen jede Erregung von der Kranken fern halten 
und darauf ſehen, daß ſie vollſtändig in Ruhe bleibt und 
ſich gut pflegt“, ſagte er, „ſonſt ſtehe ich für nichts ein, es 
handelt ſich hier um eine ganz andere Sache als um Ueber⸗ 
anſtrengung. Die Krauke iſt in hohem Maße lungenleidend, 
ich begreife nicht, wie ſie ſich bis hierher hat ſchleppen und 
noch dazu ſingen können.“ 

Damit war er gegangen und hatte Axel völlig rathlos 
zurückgelaſſen. Kräftige Koſt, gute Pflege — und kein 
Geld! Signor Rahn hatte die geringe Baarſchaft mit⸗ 
genommen und nicht einmal genau angegeben, wohin er 
gefahren war. Doch hier galt es, nicht lange zu zögern, 
und ſo griff Axel in ſeine Taſche und ſchaffte alles an, 
was er für nöthig hielt. Da die Kranke im Hotel ſo gut 
wie gar keine Pflege hatte, brachte Axel ſeine ganze freie 
Zeit bei ihr zu. 

Mutter und Sohn waren ſich in wenigen Tagen ſehr 
nahe getreten. Frau Rahn zählte die Stunden und Minuten, 
bis die Thür ſich wieder öffnen und Axel eintreten würde, 
und heiße Thränen ſtiegen ihr oft in die Augen, wenn ſie 
ſah, wie er für ſie ſorgte und dachte, wie er alles mit 
Liebe vergalt, was ſie an ihm gefehlt. Und wieviel Leid 
und Kummer brachte ſie noch in ſein Leben, ohne daß ſie 
es bedachte oder wußte. O, wenn er Ruth alles hätte 
ſis die fle ja dann wäre alles gut geworden; dann hätte 
ie die Pflege geleitet, hätte für ſeine kranke Mutter ge⸗ 
ſorgt, beſſer, viel beſſer, als er es konnte, und er hätte 
nicht die Laſt auf der Seele gehabt, dies unſelige Geheimniß 
vor Ruth verbergen zu müſſen. Aber jedes Mal, wenn er 
ne Mutter verließ, richtete fie ſich in den Kiffen hoch, 
ah ihn mit fieberglänzenden Augen an und ſagte: 

„Du ſagſt ihr nichts, Axel, nur das Eine verſprich mir. 
Ich ſehe ſie Tag und Nacht vor mir, wie ſie mir das Ver⸗ 
ſprechen abnahm, Dir nicht zu verrathen. Und nun habe 
ich mein Wort gebrochen, ich kann den Gedanken nicht er⸗ 
tragen, daß ſie es erfährt und ſchlecht von mir denkt.“ 

Und um ſie zu beruhigen, gab er ihr immer wieder das 
Verſprechen, Ruth nichts zu ſagen. So verging Tag um 
Tag; Signor Rahn ließ nichts von ſich hören, und ſeine 
Frau fragte auch nicht nach ihm. 

Der Zuſtand der Kranken veränderte ſich wenig, fie 
fieberte, huſtete und fühlte ſich ſehr ſchwach. Aber nie kam 
die Frage über ihre Lippen, woher Axel die Mittel nahm, 
die Hotelrechnungen und die vielen Dinge, die zu ihrer 
Pflege nöthig waren, zu bezahlen. 

O, wenn ſie ihn hätte ſehen können, wie er oft des 
Nachts ſtöhnend den Kopf in die Kiſſen preßte und der 
Schlaf ihn nicht erreichen konnte über all den trüben, 
ſchweren Gedanken, die ſein Hirn durchkreuzten, und wenn 
ſie geahnt hätte, daß er kein unbekannter Gaſt mehr war 
in dem Geſchäftszimmer des alten Iſaac draußen in der 
Vorſtadt! 

Ihre Fieberträume wären wohl noch wilder geweſen, 
und ihre Scheu, Ruth von Oſterhofen in die ernſten, 
blauen Augen zu ſehen, hätte noch eine größere Berechti⸗ 
gung gehabt. e 

* 

Der Winter war inzwiſchen ganz hereingebrochen, und 
die vornehme Welt that ihr Möglichſtes, ſich zu amüſiren. 
Die Huſaren und ihre Damen trafen ſich täglich auf der 
Eisbahn, auf Bällen oder Geſellſchaften, und nirgends durfte 
Frau von Oſterhofen fehlen. Vom Kommandeur herab bis 
zum jüngſten Lieutenant ſchwärmte alles für ſie, ein förm⸗ 
licher Hofſtaat umgab ſie überall, und jeder ſchätzte ſich 
glücklich, ein Lächeln, einen Händedruck oder gar einen Tanz 
von ihr zu erhalten. 

Axel nahm als Fähnrich nicht oft an dieſen Vergnü⸗ 
gungen theil, und Ruth fragte ſich manchmal, ob er deshalb 
ſo ſtill und nachdenklich ſei, weil ſie jetzt oft Abends fort 
war und er nicht mit dabei ſein konnte, wenn ſie ſich 
amüſirte. Er beſtritt das zwar jedes Mal heftig, wenn 
ſie ihn danach fragte, aber weshalb war er ſo verändert 
in der letzten Zeit? 

Ruth war eigentlich, ohne es beabſichtigt zu haben, ſo 
iu den Strudel der Geſelligkeit hineingekommen, aber nun 
ſie einmal darin war, gefiel es ihr ganz gut. Sie hatte 
dieſes fröhliche, ſorgloſe Leben eigentlich noch nie kennen 
gelernt, und ſie war doch noch zu jung, um ſich jenem 
Zauber ganz zu entziehen. Ihre Triumphe machten ſie 
indeſſen nicht hochmüthig, ſie behielt immer das beſcheidene, 
liebenswürdige Weſen, die mädchenhafte Schüchternheit, 
durch die ſie alle Herzen im Sturme gewann. Ihr treueſter 
Ritter war und blieb Graf Kron. Er umgab ſie mit der 
pre Sorgfalt, wo er mit ihr zuſammentraf, und immer 

emächtigte ſich ihrer ein eigenthümliches Gefühl der Ge⸗ 
borgenheit, wenn er in ihrer Nähe war. 

„Du, Ma“, ſagte Axel eines Tages mit einem Aufluge 
ſeiner früheren Heiterkeit, „ich glaube, Graf Kron haſt Du 
vollſtändig behext. Seit Du hier biſt, geht er nie an mir 
vorüber, ohne ein freundliches Wort mit mir zu ſprechen. 
Er nennt mich nie anders als „mein lieber Oſterhofen“ 
und macht immer ein Geſicht, als wollte er hinzufügen: 
„Grüßen Sie Ihre ſüße, kleine Mama von mir.““ 

„Aber Axel!“ erwiderte Ruth vorwurfsvoll und wandte 
‚ich ab, aber er ſah doch die verrätheriſche Röthe, die ihr 
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ins Geſicht geſtiegen war, und ſein Herz krampfte ſich 
plötzlich zuſammen bei dem Gedanken, daß er ihre Liebe 
eines Tages vielleicht mit einem Anderen würde theilen 
müſſen. Ruth, ſeine Ruth ſollte einmal einen anderen 
Mann mehr lieben als ihn! War es möglich, daß einmal 
eine Zeit kommen konnte, wo nicht jeder Gedanke ihres 
Herzens ihm gehörte? Gewiß war es möglich, und eine 
Ahnung ſagte ihm, daß die Zeit nicht mehr fern ſei. 

„Ich kaun in den nächſten drei Tagen nicht zu Dir 
kommen. Sorge Dich nicht um mich. Axel.“ 

Natürlich ſorgte ſich Ruth doch um ihn, als ſie dieſe 
kurze Nachricht eines Tages erhielt, und als er endlich 
wiederkam, eilte ſie ihm entgegen und fragte: „Warum biſt 
Du ſo lange nicht hier geweſen?“ 

Er ſah eruſt und bedrückt aus. „Ich konnte nicht“, 
erwiderte er, ihr nur die Hand reichend und ihr feſt in 
die Augen ſehend, „ich hatte Arreſt wegen unerlaubten 
Tragens von Zivil“. 

Sie ſah ihn ernſt an. „Weshalb haſt Du das denn 
gethan? Du biſt doch alt genug, Dir die Folgen ſelbſt klar 
zu machen.“ 

„Es iſt ſo bequem“, meinte er mit gemachter Gleich⸗ 


gültigkeit. 

„Bequem! Der Bequemlichkeit halber zieht ein Fähnrich 
nicht Zivil an. Wo biſt Du denn geweſen?“ 

„Wir haben eine Bummeltour gemacht, Almſtedt und 
ich“, ſagte er gepreßt. 

„So? Nun, ich hoffe, Axel, daß Dir das eine Lehre 
geweſen iſt und Du es nicht wieder thuſt“, erwiderte Ruth 
ernſt, „denke an Deine Zukunft und Deine Carriere und 
hüte Dich, daß Du nicht in ſchlechte Geſellſchaft geräthſt.“ 

Axel ſchwieg und ſah zum Fenjter hinaus. Ruth blieb 
den ganzen Tag ernſt und verſtimmt, und als er Abends, 
früher wie ſonſt, aufbrach, zog ſie ihn zu ſich heran und 
ſah ihm lange ſtumm in die Augen. 

„Gute Nacht, mein Junge“, ſagte ſie endlich, „Gott 
gebe, daß wir uns immer ſo in die Augen ſehen können.“ 

Da legte er den Kopf auf ihre Schulter und es ging 
wie ein Zucken durch ſeinen ganzen Körper, als ob er 
ſchluchzte. 1 

x 

„So ernſt, gnädige Frau? Was iſt Ihnen?“ fragte 
Graf Kron auf der Eisbahn, als ſie das Bereich der übrigen 
Schlittſchuhläufer hinter ſich gelaſſen hatten. 

„Ich bin ſo ſehr in Sorge um Axel“, erwiderte Ruth 
leiſe. „Darf ich Ihnen mein Herz ausſchütten? Ich habe 
ſo gar niemand, mit dem ich über dieſe Dinge ſprechen 
kann, und ich bin ſo unerfahren.“ 

„Ich werde es mir zur Ehre anrechnen, wenn Sie mir 
Ihr Vertrauen ſchenken wollen, gnädige Frau“, verſicherte 
Graf Kron. „Bitte, ſagen Sie mir alles.“ 

Ruth blieb ſtehen und jchlang ihre Hände in dem kleinen 
Bibermuff in einander. „Ich weiß nicht, was mit Axel 
iſt, er iſt ſo verändert, ſo traurig und gedrückt, und wenn 
ich ihn frage, was ihm fehlt, thut er ganz erſtaunt und 
zwingt ſich zur Heiterkeit. Aber er hat irgend ein Ge⸗ 
ee vor mir und ich kann nicht herausbekommen, was 
es iſt.“ 

„Es iſt mir auch ſchon aufgefallen, daß Ihr Sohn ſeit 
einiger Zeit nicht mehr ſo fröhlich und übermüthig aus⸗ 
ſieht“, gab Kron zu, „und ich erinnere mich auch, daß in 
letzter Zeit öfter Klage über ihn geführt iſt. Ich muß nun 
offen ſagen, daß Oſterhofen mir von den jungen Leuten 
meines Regimentes perſöulich der liebſte iſt; ich freue mich 
immer, wenn ich ſein friſches, rundes Geſicht ſehe.“ 

„Er iſt in der letzten Zeit ganz blaß und ſchmal ge⸗ 
worden“, warf Ruth traurig ein. 

Graf Kron ſah auf ſie nieder und lächelte. „Sehen Sie 
auch nicht zu ſchwarz, gnädige Frau? Vielleicht war jetzt 
der Dienft etwas auſtrengender.“ 

„Nein, nein, das iſt es nicht, es muß etwas ganz, ganz 
anderes ſein.“ 

„Ich werde mir Mühe geben, es herauszubekommen“, 
erwiderte Graf Kron. 

„Wirklich, wollen Sie?“ rief Ruth erfreut, ſtockte dann 
aber plötzlich aind fügte erröthend hinzu: „Vielleicht iſt es 
aber ſehr unvorſichtig von mir, grade ſeinen Kommandeur 
darum zu bitten —“ 

Kron lachte. „Unbeſorgt, gnädige Frau. Ich hoffe, 
meine Entdeckungen werden nicht ſo ſchlimmer Natur ſein; 
irgend eine Jugendeſelei, die man verzeihen kann, oder, 
wenn er in einen ernſtlichen Konflikt gerathen iſt, nun, 
dann können Sie verſichert ſein, daß ich um ſeinet⸗ und 
um Ihretwillen mein Möglichſtes thun werde, die Sache 
zum Guten zu wenden.“ (Schluß f.) 


Verſchiedenes. 

— [Treuer Liebe Lohn.] In einer im Dranienburger- 
Thor⸗Viertel in Berlin ſehr beliebten Konditorei war ſeit 
etwa zwei Jahren ein bildhübſches Mädchen, eine entfernte 
Verwandte des Inhabers, beſchäftigt. Ein Stammgaſt, ein 
Studioſus der Medizin, aus ſehr angeſehener ſüddeutſcher 
Familie, verliebte ſich in das Mädchen. Seine Neigung fand Er⸗ 
widerung, und die Beiden beſchloſſen, allen Hinderniſſen zum 
Trotz, einander fürs ganze Leben anzugehören. Die Sache kam 
auch den Eltern des Studenten zu Ohren, die ihm, falls er das 
„unpaſſende Verhältniß“ nicht löſen würde, mit der Entziehung 
ihrer Unterſtützung drohten und, als der Sohn feſt blieb, ihre 
Drohung auch wahrmachten. Der treue Liebhaber gewann inzwiſchen 
die Mittel zu ſeinem Unterhalt und zur Fortſetzung ſeiner Studien 
durch litterariſche Arbeiten. Die Konditormamſell, mit der 
er ſich inzwiſchen verlobt hatte, blieb in ihrer Stellung, bis ſie 
vor kurzem eine ihr zugefallene Erbſchaft in den Stand ſetzte, 
nicht nur das Geſchäft zu verlaſſen, ſondern ihrem Bräutigam 
die Gelder zum Examen, um derentwillen er ſein ärztliches 
Staats Examen hatte aufſchieben müſſen, vorzuſtrecken. Es 
dauerte nicht allzulange, bis er ſeinen „Doktor“ gemacht hatte, 
undjetzt befindet ſich die ehemalige Konditormamſell als „Frau 
Doktor“ auf der Hochzeitsreiſe. 

— ISelbſtverrath.] Erſter Schauſpieler (beim Hervor⸗ 
ruf der Hauptdarſteller am Aktſchluß): „Wie können Sie ſich 
unterſtehen, nach dem Kranze zu greifen?“ — Zweiter Schau⸗ 


— ¶ ᷑ — — ) ⁰⁰1 . —— . ̃¶ ͤͤäà—ͥ¹ῳèlln;; . . . i 


Briefkaſten. 


G. M. Es kommt auf den Dienſtvertrag an. Iſt in ihm 
über die etwaigen Kurkoſten in Krankheitsfällen nichts ge⸗ 
ſagt, jo entſcheidet die Ortsgewohnheit. In dem hieſigen und den 
Nachbarkreiſen iſt es, ſoviel uns bekannt, allgemein Sitte, daß der 
Gutsgeſitzer für die ſogenannten Juſtleute, zu denen zweifellos 
auch Gärtner gehören, und deren Familie den Arzt holen läßt 
und bezahlt. Dagegen haben jene für den Apotheker und die ſon⸗ 
ſtigen Medikamente ſelbſt aufzukommen, es können ihnen die 
etwaigen Auslagen dafür vom Lohn abgezogen werden. 


Berichterſtatter. Die Strafe der Sa er iſt, je nachdem 
ſie geeignet iſt, den Beleidigten in der öffentlichen Meinung 
herabzuwürdigen, mit Geldſtrafe oder Haft zu beſtrafen. Was 
ertaunt werden wird, läßt ſich nicht vorherſehen. Die Kuften des 
mit Beweisaufnahme verbundenen Verfahrens auf erhobene 
Privatklage betragen etwa 20 Mk. und die Auslagen der Reiſe⸗ 
koſten und Zeugen. 


R. C. 703. 1) Wer das Recht hat, auf einem Wege zu fahren, 
darf auch darauf reiten, mit Karren fahren und Vieh an Stricken 
darüber führen. Dagegen folgt aus der Befugniß, über des Andern 
Grundſtück zu fahren, noch nicht das Recht, Vieh darüber zu treiben. 
2) Die augelegten Schonungen müſſen von dem Eigenthümer durch 
Gräben, Zäune oder auf andere Weiſe gehörig umfriedigt oder doch 
deren Grenzen ſo erkennbar bezeichnet werden, daß die Nach⸗ 
barn ohne eigenes mäßiges Verſehen dieſe Grenzen nicht über» 
ſchreiten können. 3) Um eine gewiſſe Auswahl unter den einzu⸗ 
ſchlagenden Berufswegen zu haben, muß der junge Mann zunächſt 
das Zeugniß als einjährig Freiwilliger erwerben. 

Mehlſack. Adolf Stregfuß iſt im Jahre 1895 geſtorben. 
„Der Stern der Authold“ iſt — wie fie richtig angeben — im 
Jahre 1891 im Geſelligen zum Abdruck gelangt. 


„Alt. Abonnent. Der Eiſenbahn⸗Fahrplan des Geſelligen 
wird Mitte nächſter Woche zur Verſendung kommen. 


F. F. G. Im Geſetze iſt ein Verzeichniß der Gegenſtände, 
welche wegen Forderungen und Koſten gepfändet werden können, 
nicht enthalten. Es it darin nur beſtimmt, daß Kleidungsſtücke, 
Betten, Haus und Küchengeräth für den Schuldner, ſeine Familie 
und ſein Geſinde unentbehrlich und der Pfändung nicht unter⸗ 
worfen ſind. Wird von einem Stücke, welches der Gerichtsvoll⸗ 
zieher pfändet, behauptet, daß es nicht gepfändet werden darf, ſo 
entſcheidet das Vollſtreckungsgericht, und über den Beſchluß des 
letzteren findet Beſchwerde an das vorgeſetzte Amtsgericht ſtatt. 


Bromberg, 23. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 155—169 Mk. — 
Roggen 120—130 Dr, Qualität mit Auswuchs 115 —120 Mk. — 
Gerſte 110—118 Mk., Braugerſte nach Qualität 120-145 ME, 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 120—140 
Mark. — Spiritus 70er 44,25 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 23. September 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 34—31, Kalbfleiſch 34—65, Hammelfleiſch 
42—60, Schweinefleiſch 49—61 Mt. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 

Wild. Nehwild 0.55 — 80, Mk., Wildſchweine —.— 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen p. Stck. 0.500,60 
Mk., Rothwild 0, 33— 0,45 Mk., Damwild 0,40 9,50, Haſen 0,80—3,50 
Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,25 Mk., Krickenten —— Mk. 
Waldſchnepfen 3,20—4 Mk., Rebhühner, junge, 0,45 — 0,60, alte, 0,55 
bis 0,60 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, v. Stück 0,70—0,90 
Mk., Hühner, alte 0,70 — 1,20, junge 0,40 0,75, Tauben 0,35 bis 
0,10 Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,50, Enten, junge, p. Stück 1,00—2,00, Hübner, alte, 0,80 —1,50 
junge 0,40 - 0,%, Tauben 0,30 —0,35 ME, per Stück. 

Fiiche. Lebende Fiſche. Hechte 55—83, Zauder 90, Barſche 40—64 
Mk., Karpfen 71— (8. Schleie 93—119, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
44—49, Aale 67 86, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen 170, 
Hechte 30 —52, Zauder 55—80, Barſche 19—26, Schleie 55—58, Bleie 
25, bunte Fiſche (Plötze) 22— 1, Aale 48—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,00 —4,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 111—116, 
IIa dend 10s, geringere Hofbutter 98-103. Laudbutter 78 —82 Pfg. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75 —2,00, weiße lange 
2,50, weiße runde 2,25— 2,0, blaue —,.—, Daberſche 2,00 —2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,50 —9,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat bie). per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,5 2,00, Bohnen, grüne, 
per Pfd. 0,0 — 0,15, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 3— 6, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,00 —4,00, 
junge per 100 Stück⸗ Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. September. 
Spiritus loco ohne Faß 44,2 Mk. 


Stettin, 23. September. Getreide- und Spiritusmarkt - 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus 
bericht. Loco 43,80 nom. 


Magdeburg, 23. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —— Korn zu ker eccl. 88% 
Nendement 10,05— 10,15, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,20 8,00. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


6 Meter soliden Minterstokt zum Kleid für Mk. 1,80 Pig. 


6 Meter Tokio Winterstoff z. Kleid für M. 2,70 Pig. 


6 „ Valerie 8 1 75 „, W 
6 „ Damentuch in 15 Farben „ I „ „ 3890 „ 
6 „ Veloutine Flanell solid. Qual. „ 8 „ „ 4.50 „ 
6 Tuch und Alpaca guter „ „ - „ 4,50, 


versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Grösste Auswahl modernster Herbst- und 
Winterstoffe. 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus; Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat- Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
tür M. 3,75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pig. 


Einige ärztliche Urtheile über die Wirkung des Dynamogen 
lauten: Ihr Präparat hat bei einer angemiſchen, in den 
Kräften ſehr heruntergekommenen und ſchon über 60 Jahre 
alten Kranken augeunſcheinlichen Erſolg gehabt. Der Kräfte⸗ 
zuſtand hob Ko nad) Einnahme von drei Flaſchen Dynamogen 
zuſehends. Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat 
Flasche jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Mk. per 

klaſche. 


9 FR. „ garantirt solide, 
ſpieler (den Lorbeerkranz an den Arm hängend): „Er war für SEE ; 21 ans 5 v eee Direkt 


mich beſtimmt.“ — Erſter: „Wie können Sie das behaupten, 
junger Menſch!“ — Zweiter: „Na hören Sie mal: ich werde 
doch meinen Kranz kennen!“ 


= von Elten & Keussen, "irn, f Crefeld. 


verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. an Private. 


Geldjendungen 
Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch EM 
briefl. od. telegraphiſche 


Auszahlung, vermitteln 
billig 


Meyar&dalhorn, W 


Danzig, 7 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


Ai N 


Flechten 
und jeden 19520 
Hautansschlag 


heilt ſchnell und gründlich. 

(Briefliche Auskunftkoſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann. 


Spezialarzt für Haut⸗ und Harn⸗J. g 


leiden, in Ulm a. D. 


9924] 300 Zentner helle, grobe, 
geſunde 


Gerſte 


ſofurt lieferbar, hat zum Verkauf 


Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Proben auf Wunſchgeg.Freimarke 


Häekſel. 


Suche ſtändige Abnehmer für 
größere Poſten Häckſel in Käufers 


Säcken in Waggonladung, Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 305 d. d. Geſelligen erbeten. 


Original⸗Rezeyte 


ür folgende Danziger Spe⸗ 
zialitäten: 


Kräuter⸗Erzeugniſſe 


Originalität garankirt. 
DEF Preis 100 Mark. Em 
Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, ff. Sohannisfränter 


briefl. unt. N 


(großer Zugartikel), Ingber 
Magenwein, dan, Korn, Nuß 
litör, Marzivan, Magen 
Elizir, Eier E „Meld. 


Lu kaufen gesucht. 


Speiſekartoffeln 


kauft jeden Poſten unter Be⸗ 
muſterung 2 396 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Zu kaufen geſucht 


ein gangbar., flott. Material⸗ 
Waaren⸗ u. Schank⸗Geſch. od. 
Gaſthaus in ein. Provinzialſtadt 
od. groß. Kirchdorf. Anzahlung 
15—20000 Mark. Offerten unt. 
W. 20 poſtlag. Saalfeld Oſtpr. 
erbeten. 


Gehrauchte Feldbahn 
mit Kippwagen 


zu kaufen geſucht. Offert. sub 
8951 beförd. d. Annonc.⸗Exp. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 1932 


Der Förſter 
Kalender für 1898 


bringt an Erweiterungen eine 


Abhandlung über „Maul- und 
Klauenseuche“ von Dr. Feliſch, 
Inowrazlaw, ferner „Auszug 
aus dem Gesetz betr. Schon. 
zeiten‘ und „Die kritischen 
Tage des Jahres 1898“ von Prof. 
Rudolf Falb. Als Gratis⸗ 
beilage: 
„Der Taſchen⸗ Arzt“ 
Rathgeber in Krankheitsfällen, 
von dem bekannten Naturarzt 
C. Griebel. 
Kleine Ansgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 


in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 


band 2,30 Mark. 


Gustav Bötubs Verlagsbuchhälg, 


Grandenz. 


Die geſch. Inſeren 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


ten werden gebeten, die für den 


heben des hauptjächlichiten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis 


* 


-Gesüche 


E. ſem. geb, jung. Mann, ſucht 
bei beſcheid. Anſpr. v. 1. od. 15. 
Okt. Stellung als Hauslehrer. 
Meldg.briefl.u. Nr. 556 g.d.Geſterb. 
r 
Ein jung. Mann, 26 Jahre alt, 
in Buchführung, Korreſpondenz, 
Kaſſenweſen durchaus firm, der 
N Z. eine Papierhandlung ſelbſt⸗ 


tändig leitet, ſucht für jetzt oder 
päter dauernde Stellung 
2 5 5 

als Buchhalter 
am liebſten im Fabrik⸗Geſchäft, 
event. auch in anderer Branche 
Gefl. Meld. unt. Nr. 205 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein ält. Materialiſt, mit der 
Eiſenbranche u. Buchführung gut 
vertraut, poln. ſprech., ev., ſucht 
um 15. Oktober cr. Stelle im 
Lomptoir oder Außen⸗Geſchäft. 


Meld. unt. Nr. 539 a. d. Geſell. 


der gewöhnlichen Zeile 


— . — 


Ein junger Mann 


18 Jahre alt, moſ. Konf., ſucht 
zum 1. Okt. in einem Deſtillat.⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Prima Zeugniſſe ſteh. 
ur Seite. Meldungen briefl. u. 
tr. 562 an den Gejell. erbeten. 


Drogiſt 
20 Jahre alt, tüchtiger Verkäufer 
(Chriſt), mit allen Zweigen des 
Drogengeſchäfts vertraut, ſucht 
p. 1. Nov. d. Is. dauernde Stell. 
Meldung. unter Nr. 598 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
27 F. a, verh., m. d. Holzbr. u. 
Buchführ., vertr. u. d. ſich v. kein. 
Arbeit ſcheut, ſucht bei geringen 
Anſprüchen per 1. Oktober Stell. 
Offerten brieflich unter Nr. 292 
an den Geſelligen erbeten. 


364] Kostenfreie 


Stellenvermillelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erjcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königeberg 1. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Die Expedition. 


andwirtsc 
623] Suche per Jof. od. ſp. St. a. 
i E 5 
Wirthſchaftsbeamter 
25 J. alt, Einj. gedient, ſeit 91 
b. Fach. Flemming, 
Tſchernow bei Neumark. 
575] Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Wirthſchaftsbeamter 
ledig, 32 J. alt, ſucht per ſof. od. 
ſpäter paſſ. Stellung. Gefl. Off. 
an Herm. Kilkis, p. Adr. Herrn 
Kaufmann Tomaszewski, Thorn, 
Brückenſtr. Era ER 
463] Wegen Gutsverkauf ſuche 
zum 1. Oktober d. 33. Stellung 
als erſter oder alleiniger 


An 
Inſpektor 
+ 

Bin 32 It alt. evgl., in m. jetzig, 
Stellung ſelbſtſt. geweſen. Gute 
Zeugn. u. Empf. ft. z. Seite. Off. 
u. Nr. 7 poitl, Br. Friedland Wp. 
608] Junger Landwirth, 4 5 
beim Fach, ſucht Stelle als 


zweiter Beamter 


Katt 


vom 1. Oktober od. ſp., 300 Mk. 
[Geh. v. 


v. Jahr gewünſcht, gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Lieb, Gredinten-Poſt. Oftpr. 
Ein junger Mann 
21 Jahre alt, Kavalleriſt ges 
weſen, ſucht von ſofort oder 
jpäter zur weiteren Ausbildung 


in der Landwirthſchaft gegen 
kleine Vergütigung auf einem 


Gute Ste kung als Eleve. Meld. 
werden hriefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
193 durch den Geſelligen erb. 
Ein älterer, verheiratheter 
Brennereiverwalter 
welcher mit allen Neuerungen ver⸗ 
traut iſt, ſucht dauernde Stellg. 
Antritt kann ſogleich erfolgen. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 356 d. d. Geſelligen erbeten. 
Kavall.⸗Unterofſizier 
ſechs Jahre bei d. Truppe gedient, 
gut. Iierde⸗Zureſter, ſucht Stell. 
als Zureiter bei hohen Herr⸗ 
ſchaften o. großen Pferdebeſißern, 
im In» oder Auslande. Antritt 
kann ſofort oder vom 1. 10. er⸗ 


folgen. Gefl. Offerten an den 
kopier Förſter Hrn. Schwartz⸗ 
kopff, Forſthaus 


Hagenhorſt 
per Sieven Oſtpr. 1470 
622] E. gut erf, unverh. Schäfer 
ſucht v. Mart. Stelle. Adreſſe: 
F. Roſchinski, Kannenberg b. 
Gieſenslage, Kr. Oſterburg, Altın, 


ge sp . N 
Gewerbeu.lädustrie, 
555] Müller, beider Sprachen 
mächt., jucht bald. Stell. i. Geſch.⸗ 
v. Kundenmühle, a. liebſt. ſelbſtſt. 

. Zeugn. z. Seite. Meld. a. P. 
Milassewski, Mühlen Oſtpr. 


brieflich unter Nr. 293 


Braumeiſter 
kürzlich verh., in Stellung, ſucht 
von ſogleich od. ſpät. als Brau⸗ 
meiſter oder Oberburſche in 
einer größer. Brauerei Stellung. 
Garantie für Herſtellung guter 
Malz⸗ und aller Biere. Auf 
Verlangen kann Kaution geſtellt 
werden. Gefl. Meld. u. Nr. 358 
an den Geſelligen erbeten. 


Vraumeiſter 


mit über 20 jähr. praktiſch. und 
theoret. Erfahrungen, ſeit 12 3. 
Braumeiſter und gegenwärtig jeit 
8 Jahren ſelbſtſtändig. techniſch. 
Leiter und Mitgründer einer 
Akt. ⸗ Brauerei Oſtdeutſchlands, 
möchte ſich gelegentlich veränd. 
Selbiger iſt gleichzeit. Disponent 
über Fuhrwerksweſen u. Grund⸗ 
ſtücksverwaltung und führte bei 
rationellſter Wirthſchaft, neben 
dem oberg. Braunbier u. hellem 
Pilſener, ein halbdunkles nach 
Miünchn. Art am Orte ein. Kaut. 
oder Betheiligung an rentabl. 
Geſchäft nicht ausgeſchl. Meld. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9450 
an den 


Geſelligen erbeten. 


2 5 


Ein Zuſchneider 


welch. gegenw. noch i. e. d. bed. 


Herren⸗Garderob.⸗Geſch Danzigs 
als Volontär thätig iſt, ſucht 
baldigſt unt. beſcheiden. Auſpr. 
anderweitig. Engagement. Mel⸗ 
dungen unter W. M. 620 an die 
Juſerat.-Annahme d. Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


vr 77 

Ein Müller 
22 J., mit Kund.⸗ u. Geſchäfts⸗ 
müllerei u. ſämmtl. Müllerei⸗ 
maſchinen vertr., wünſcht ſich v.15. 
Oktbr. dauernd zu veränd., auf 
ein, klein. od. mittl. Waſſermühle 
als Erſter oder Alleiniger, oder 
auch in ein. groß. Mühle. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 355 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger, erfahrener 
Müller u. Buchf. 
verheirathet, Ende 20er, welcher 
ſelbſtſtändig eine gr. Mühle ver⸗ 
walten kann, ſucht Stellung als 
Müller oder im Mehlgeſchäft 
als Verkäuſer. Kaution kann 
geſtellt werden. Meldungen 
an die 
Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


“Behrlingsstellen.| 

Ein Sohn achtb. Elt., 18 J. alt 
vom Lande, mit gut. Schulkennt., 
ſucht p. 15. Oltbr. evtl. 1. Nov 
d. J. Stellung 


als Kellnerlehrling. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 541 an den Geſelligen erb. 
"Otte 1 S; 0 e. 
611] Ein tüchtiger 
N 2 
Bautechniker 

der in Büreguarbeiten, im Ver⸗ 
anſchlagen, Projektiren und Ab⸗ 
rechnen durchaus zuverläſſig iſt, 
findet fofort dauernde Stellung. 
Meldungen unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens: 
laufes u. von Zeugniſſen erbittet 
H. Felſch, 


Zum Verkauf von 


\ ö j Zigarren 
und Wein wird ein tüchtiger 


Reiſender 


gegen hohes Gehalt geſucht. 
Angenehme, dauernde Stellung. 
Offerten unter Nr. 461 an den 
Geſelligen erbeten. 


Agent 


geſucht für Marienwerder und 
Marienburg von einer Likör⸗ 
fabrik gegen hohe Proviſion. 
Meldungen unter Nr. 563 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine ebenſo konkurrenz⸗ wie 
leiſtungsfähige Stuhl⸗Fabrik in 
Oſtpreußen ſucht rührige, 

P f 
repräſ. Perſönlichkeit 
— erfahrenen Kaufmann — die 
bei der geſammten einſchlägigen 
Kundſchaft ſchon möglichſt gut 
eingeführt iſt, als Vertreter für 
Weſtpreußen. Geſch. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 247 d. d. Geſelligen erbeten. 


2 flotte Verkäufer 
werden vom 1. Oktober für eine 
Militärkantine geſucht. Stellung 
dauernd. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten ſofort an A. 
Liedtke, Oſterode Oſtpreußen, 
zu ſenden. 1333 
518) Sofort finden in meinem 
Mannfaktur⸗, Mode⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions Geſchäft 

ein Verkäufer 
zuverläſſig und tüchtig, 


ein Volontär und 
ein Lehrling 
dauernde Stellung. Konfeſſion 
gleichgiltig. Offerten mit Bild, 
Zeugnißabſchriften und An⸗ 
ſprüchen erbeten. 

J. Wilde, Zielenzig, Mark. 
586] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ver ſofort 2 flotte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkom⸗ 

men mächtig. 
Nathan Marcus, Inowrazlaw 


N 


Bezirks⸗Beamter 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen von älteſter Kapital- und Renten⸗Verſ⸗ 
Bank geſucht. Feſtes hohes Gehalt und Anſtellung nach halbjähriger 


Probezeit. 


von tadelloſem Ruf, wollen 


Repräſentationsfähige Herren aus beſſeren Ständen, 


ausführliche Bewerbungen sub 


8 an die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler 


A.-G., Königsberg 1. Pr., zur W 


eiterbeförderung einreichen. [416 


Ranma 


503] Wir ſuchen per ſofort für die Abtheilung Herren⸗ 88 


N Konfektion einen wirklich 
% tüchtigen 
. 
AR 


Gebr. 


x 


Derkäufer. & 


Meldungen mit Bild, Zeugniß⸗Abſchriften und Angabe 3 
der Gehalts⸗Anſprüche bei freier Station erbitten 


Alsberg, Dortmund. 


RARKRRERKEWIKERRUUHER 


588] Für meine Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarenhandtung ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 1 4 
Verkäufer (Israelit). 
Retourmarke verbeten. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 
605] Für unſer Modewaaren⸗ 
u. Konfektſonsgeſchäft ſuchen wir 
per ſofort oder 1. Oktober . 
zwei flotte, chriſtliche 
Verkäufer. 
Moritz Litten & Co., 
Stolp i. Pom. 


l 


500] Suche per 1. 
Oktober für mein neu 

erbantes Waaren⸗ 
haus noch zwei durch⸗ 
aus flotte 


Verkäufer 


welche im Deloriren 
größer. Schaujenfter 
bewandext ſind, bei 
a hohem_ Gehalt und 
freier Station; einen 


h * 2 
Cehrling 
Sohn achtbax. Eltern, 

mit autenschulkennt⸗ 
niſſen. 

. Mendelson, ® 
Rummelsburg i. Pom. 5 


581] Zwei tüchtige, flotte 
ua 
Verkäufer 
firm im Dekoriren von Schau⸗ 
ſenſtern, per ſofort geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
Jacob Bergmann, 
Liſſa i. Poſ. 
Tuch- und Modewaaren⸗Handl. 
602) Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


einen Verkäufer 


und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Anton H. mann, 

Strasburg Westpreuss. 


231] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Oktbr. einen 
ſoliden, älteren, anſtändigen, 
flotten Verkäufer. 

Perſönl. Vorſtellung erbittet 
G. Bertram, Marienburg. 
7040] Ein tüchtiger 

ure 

Verkäufer 
der auch dekorixen kann, per 
1. Oktober geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
erbittet - 
N, Simon jr., Stolp i. Pomm., 
Manufaktur. und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


606] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwagren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober einen der polniſch. Sprache 
mächtigen, gewandten 

Verkäufer 
mojaiih. Adolpb Benjamin, 
Liſſewo Weſtyr. 
401] Für unſer Modewgaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktbr. cr. 
einen tüchtigen, jüngeren 

. * 


9 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Auch findet dort ein 
Lehrling 
Stellung. Den Off. bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugn.⸗Copie und Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 
Buchſteiner ꝑc Sonkowski, 
Johannis burg Oſtpr. 


Für mein Kolonialw.- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche vom 


1. Oktober, ſpäteſtens J. Nov. er. 
einen jungen Mann 
tüchtigen Expedienten, der poln. 
und deutſchen Sprache, ſowie der 
Korrespondenz mächtig und mit 
der einfachen Buchführ. betraut. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
unter Nr. 9868 an den Geſellig. 
495] Suche per ſofort reſp. 15. 
Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann und 
einen Lehrling 
für 


mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


äft. 
V. . Jacobſohn, Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


516] In meinem Kolonial-, 
Eifenwaaren- u. Schank⸗Geſchäft 
findet vom 1. Oktober er. ein 

tüchtiger Kommis 
Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich J. Th 9938 

Gilgenburg. 


1 einen 


566] Suche einen tüchtigen 
jungen Mann 
für meine Kantine zum 1. Oktbr. 
Wilh. Kwasny, 
Kaſerne Lindenſtraße. 


Ein junger Mann 
ev. Konfeſſ., gelernt. nn 
findet vom 1. Oktober Stell. als 
Verkäufer in der Kantine der 
Unteroffizierſchule. Adr. R. K. 
poſtlagernd Marienwerder. [578 


3% % 


511] Für mein Tuch⸗, 
® Manufaktur, Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


„ jungen Mann. @ 


Polniſche Sprache Ber 
dingung. Gehaltsanſpr. & 


425 anzugeben. 
C. Eberhardt, 
Sriedrichsbof Sſtyr. 


Messe 


345] Suchen per 1. Oktober 
für unfer Kolonlalwaaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ hauptſächlich Stab⸗ 
eiſengeſchäft, einen 

jüngeren Kommis 
bei freier Station. Gehalts- 
Anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erwünſcht. 

H. A. Weinberg & Sohn, 

Schönlanke. 

Ein Kommis 
freundlicher und gewandter 
Expedient, für Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſogleich geſucht. Bewerbungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen u. P. 100 Culmſee er⸗ 
beten. Polniſche Sprache iſt Be⸗ 
dingung. [302 
279] 
Kurzwgaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſch. ſuche ich z. 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. nebſt Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk per Warlubien. 
595] Einen tüchtigen 
Kommis 
welcher die Herren-Garderoben⸗ 
Brauche erlernt hat und der poln. 
Sprache mächtig iſt, ſuche als 
Lageriſt u. Verkäufer zum 
Antritt p. 1. Oktober er. Offert. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
B. Jacobowitz, Oſtrowo i. P. 
165] Suche für mein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober 1897 einen 


Kommis 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und der vor kurzer Zeit 
ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 

W. Segall, Schwetz a. W. 


Ein jüngerer Gehilfe 
findet zum 1. reſp. 15. Oktober 
in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft Stellung. 
Bewerbungen find Zengnibab⸗ 
ſchriften u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Rück⸗ 
marke verbeten. 1158 
L. Alberty, Culm a. W. 
Ein Gehilfe 
flotter Exvedient, wird für ein 
größeres Kolonfalwaarengeſchäft 
in der Provinz zum 1. Oktbr. cr. 
geſucht. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Meldungen unter An⸗ 
gabe von Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 607 an den Geſelligen erbet. 
Retourmarke verbeten. 


Ein. jüng. Gehilfen 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, tüchtiger Exvedient ift, 
ſucht vom 15. Oktober cr. für 
ſein Material», Eiſenwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft, verbunden mit 
Lederhandlung, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpriſche ſind den 
Meldungen beizufügen, Marke 
verbeten polniſche Sprache er⸗ 
forderlich 955 
W. Koppetſch, Willenberg Opr. 


593] Ein tüchtiger 
Handlungsgehilſe 
für Eiſenwaaren, welcher auch 
Kenntniſſe von Deſtillation und 
Kolonialwaaren beſitzt u. perfekt 
polniſch ſpricht, kann ſich ſofort 

melden bei 
Th. Pielecki, Lubichow. 

Ein tüchtiger, 

jüngerer Gehilfe 
findet in ein. Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft v. 1. reſp. 
15. Oktbr. er. dauernde Stellung. 
Meldung. find briefl. unt. Nr. 627 
an den Geſelligen zu ſenden. 


* 


N 


Für mein Manufaktur⸗, 


15] F. meine Eiſenwaar.⸗Hdlg. 
ſuche p. 15. Oktob. od. 1. Novbr. 


einen Kommis 
d. poln. Sprache vollſtänd. mächt. 
. Wardacki, Thorn. 


Gewerbe te 
— hrif 5 
kann 2 bei mir Ger 
Louis Schwalm, 
Rieſenburg. 
Mehr. Ober-, Serpir⸗ u. Zimms 
Kelln. Kellnerlehrl., d. ſchon u. nich! 
gel. hab,unverh. Wärtn., 30 Hausd. 
u. Kutſch. f. Hot.,Reſtaur. u. Privath. 
erh. ſof. St. b. hoh. Geh. St. Lewan⸗ 
dowski, Erſt Hauptverm.⸗Bur. in 
Thorn, Heiligegeiftr. 5, 1 Tryp. 
215] Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
G. Froſch, Löbau Weſtpr. 
467] Ein tüchtiger > 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 


Frau Reisdorf, Ww., Lobſens. 
Reiſegeld werd vergütigt. 


Gehilſen und 
Lehrlinge 


erhalten Stellung durch das 
Nachweiſebüreau der Barbier⸗ 
Friſeur⸗ und Perrſckenmacher⸗ 
Sunung zu Graudenz bei [454 
H. Störmer. 
Suche zum 1. Oktober er 


1391 
einen * 
jüngeren Gehilfen. 
H. Marthens, Konditorei, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein Konditorgehilſe 

findet ſofort dauernde Stellung. 

J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Kouditorgehilſe 

findet ſofort Stellung in 
B. Czaya's Konditorei, 

3344 Oſterode Oſtpr. 
422] 4—6 tüchtige 
. Dienjeher 
finden ſofort Beſchaͤftigung in der 
Ofen ⸗Fabrit von A. Teſchke 
Danzig, Brandgaſſe 5. 
2 Töpfergeſellen (Werkſtubep⸗ 
arbeiter) finden bei hohem Lohn 
ſofort dauernde Beſchäftigung vei 
Franz Majewski, Lautenburg Wp. 


Ein Kürſchnergehilſe 

der auf Mützen und Pelz ein⸗ 

gearbeitet iſt, findet dauernde 

zeſchäft na und kann fofort 

eintretehem ca. [160 

R. Knop, Kürſchnermelſter, 
Polln ow. 


Tüchtiger, ſolider 
Kürſchner⸗Gehilſe 
auf Pelzarbeit u. Mützen, findet 
angenehme, dauernde Beſchäftig. 
Reiſe wird vergütet. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
323 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Kürſchnergehilfe 
auch verheir, der auf Pelzarbeit 
eingericht. u. ſelbſtſt. arbeit k. find. 
dauernde u. lohnende Beſchäftig. 
Wilh. Zweiniger, Kürſchner⸗ 
meiſter, Bromberg. 19979 
9573] Suche zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 
per ſofort bei hohem Lohn für 
mein Garderoben⸗Geſchäft nach 
Maaß. St. Lenzner, Stuhm. 


9109) Tüchtige . 
Korbmacherghilf. 
werden zum 1. Oktbr. gef. 
Erſte Oſtdeutſche 
Korbwaarenfabrik 
Inh.: Robert Deuſer, 
Graudenz. 


9284 Suche von ſofort einen 


Glaſergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung. 
A. Foremni, Glaſermeiſter, 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein. Sattlergeſellen 
tüchtig in Wagen⸗ und Geſchirr⸗ 
arbeit, fowie 3 
einen Lehrling 
verlangt 1496 
C. Dornblüth, Dt. Krone. 
501] Ein ordentlicher 
Sattlergeſelle 
der auch Polſterarbeit machen 
kann, ſowie 5 
zwei Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten. 
F. Schlubeck, Sattlermſtr., 
Roſenberg Wpr. 
497] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung ſucht 
Th. Willer, Sattler u. Tapezier, 
Berent Wpr. 

300] Zwei junge, tüchtige 
Sattlergeſellen 
werden zum ſofortigen Antritt 
auf dauernde Beſchäftig. geſucht. 


J. Hartmann, Paprodtken, 
Poſtort. 


Ein Sattlergeſelle 


der im Polſtern oder Wagen⸗ 
lackiren bewandert iſt, findet bei 
hohem Lohn dauernde * 


gung bei [ 

G. Kadgleyn, Heilsberg Ovpr. 

564] Für meine Möbelfabri 

ſuche einen tüchtigen 
Tapezierer. 80 

G. Hellwig, Schneidem 

Damviſdaenberte und Tiſchlerel. 


r 


wi aD IT IT 


* 


2. Tüchtige 
iſchlergeſellen 
inden rn dauernde Beſchäftig. 
ei G. J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunkti ttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


Drei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Balkow, Tiſchlermeiſter, 
Gr. Konarezyn Wpr. 


TE . 6.9, 
Ein Schoruſteinfegergeſelle 
indet gegen 6 Mark Lohn 
auernde Beſchäftigung. 1591 
H. Weber, Goldap Oſtpr. 
5801 Ein ordentlicher, tüchtiger 


Klempnergeſelle 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Qugpp, Klempnermſtr., 
Löbau Bor 


Tücht. Blechſpanner 
(Klempner) finden dauernde 5 
ſchäftigung in der 1599 
Königsberger Maſchinen⸗ 
fabrik, Aktien⸗Geſellſchaft, 
8 Pr. 
410] Dom. Zaleſie bei Poln. 
Cekzin Weſtpr. jucht zu Martini 
einen deutſchen, verheiratheten 
Schmied 
mit Scharwerker bei hohem 
Lohn und Deputat. 
3501 Ein tüchtiger 
Schmied 
der im Hufbeſchlag ein Zeugniß 
aufweiſen kann, mit Ackergeräth. 
vertraut und in der Landwirth⸗ 
ſchaft Beſcheid weiß, kann ſich 
in Mühle Kl. Heyde b. Dt. Eylau. 
5371 Ein nüchterner, auverläfig. | N 
verh. Schmied 
ſucht Stellung. 
Julius Diedrich, Julienfslde 88 
dei Terespol Kreis Schwetz Wp. 


NARA N RN 
222] 6-8 tüchtige 
L biſendreher 2 
* werden beihohem Lohn 2 
* ſofort geſucht von der 
Maſchinenfabrik 


3 b. rieſel, Dirſchau. BE 
RRAERWRRER 


301] Einen She: 
zweiten Maſchiniſten 
der ſich auch anderen Arbeiten 
unterziehen muß, ſucht von ſofort 

Wolff, Dampfbrauerei, 
Culmſee. 
475 In Ludwigsluſt f 


Jamielnik findet zu Martini 755 
ein tücht. Stellmacher 
mit Scharwerker Stellung. 
646] Ein verheiratheter 
Stellmacher und 
Deputanteufamilien 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Wohnung. 

R. Borris, Borrishof 
ver Tiefenan Weſtpr. 


Eintücht. Stellmacher 


mit Hofgänger 
wird geſucht. Meld. in Smen⸗ 
towken bei Czerwinsk. [161 
322] In Gut Kozielec bei 
Neuenburg Weſtpr. findet ein 
unverheiratheter, evangeliſcher 


Stellmacher 


welcher gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, zu Martini d. J. Stellung. 


Ein Müllergeſelle 


tüchtig und fleißig, wird zum ſof. 

Antritt als alleiniger geſucht. 
A. Hahn, Mühlenbeſitzer, 

Arnhauſen b. Gr. Rambin i. Pom. 


Müllergeſelle 
unverbeirathet, zum baldigen 
Eintritt geſucht. Bewerber, welche 
bereits längere Zeit in größeren 
Mühlen gearbeitet haben, wollen 
Abſchriften ihrer Zeugniſſe ein 
fenden an 515 
&,8oY, Mühle Wormdltt. 

5451 Geſucht von ſofort 


ein Müllergeſelle 


mit neueren Maſchinen vertraut, 
in Bielitz bei Biſchofswerder. 


Tüchtige Dachdecker 
die auch zu asphaltixen verſteh., 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


f. Esselbrügge, Eraudenz. 


226] Suche per 15. Oktober 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Ringofenbrenner 
bei gutem Lohn. 
Grohn, Pieckel. 


Land Wirts naft 8 


Wirthſchaftsbeamte 


mit Anſprüchen von 3—600 Mk., 


idw. Rechnungsführ. 


u. Brenner an 


u. erſuche um Meld. A. Werner, 
indw. Geſch. Breslau, Moritzſtr.33. 


Einen Hofbeamten 
ſucht zum 1. Oktbr. d. 33. Ritter- 
7 et A HA 
Schritten einſenden. 8 159 96 


147] Ein tüchtiger, älterer 


Wirthſchafter 


evangel. und verheirathet, findet 
ſoforkige Stellung bei hob. Lohn 
auf der Domäne Groß⸗Morin 
. Argenau. Perſönliche Vor⸗ 
ku ung unter Vorlegung von 

riginalzeugniſſen nothwendig. 


592] Suche ſofort 


jungen Beamten 


bei 240 1 Gehalt 
Jochim, Alte 8 
b. Tiefenſee Wr. 


324] Sucheß Mitte November cr. 
einen geſetzteren, mit nur guten 
Zeugniſſen verſehenen, ſoliden, 
unverheiratheten 


Inſpektor 


für meine 6 Hufen große Werder⸗ 

beſitzung. Freimarken verbeten. 
Frau Wilh. Penner, Wwe., 

Warnau bei Marienburg Wpr. 


ANNE AN Rn 


Dom. Gr. Lensk 24 
* per Heinrichs⸗ 25 
3 dorf Oſtpr. ſucht 85 


von gleich einen tücht., 
1 800 9 


der polniſchen 

mächtigen 
& 2. Wirthſchaſts⸗ R 
beamten. 7 
N Gehalt 300 Mk. 


= 
an emen nden 


27J Zum 1. Oktober d. 3. ſuche 
ich einen jungen 


Landwirth 


als alleinigen Beamten unter 
meiner direkten Leitung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
Fiſcher, Frauengarten 
bei Exin. 


. 


J Ein lebe & 5 


2 von ſofort geſucht. 2 


Rittergut Palczyn % 
bei Groß Neudorf, 
Bez. Bromberg. 


KERMERANNR 


626] Suche z. 15. evtl. 1. Oktbr. 

für mein Rittergut einen 
Wirthſchaftseleven 

bei 500 DIE, jährl. Penſionszahl. 

Off. u. C. W. poſtl. Löblau erb. 


15 Unterſchweizer 
werd. z. 1. Okt. d. mich auf gut 
bez. Stell, b. 30—35 Mk. monatl. 
geſ. Dertle, Gr. 3 bei 
Konojad Weſtpr. Vom 1. Oktbr. 
an bitte öriefk, eventl. berjönl. 
Meldungen an mich nach Thorn, 
Culmerſtraße (Eingang Schloß⸗ 
ſtraße Nr. 1, III. Et.), zu richten. 


504] Suche zu Martini einen 
verheirath. Kutſcher 


mit Scharwerker. 
Eugen Ziehm, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


9813] Kutſcher 
der Soldat geweſen, geſucht au 
der Oberförſterei in Lonsk. 


Vorreiter 
von gleich geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung. 1 

Gawlowitz bei Rehden. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zur Rübenernte ſucht zu ſofort 
Klatt, Parſchau 
395] b. Neuteich 


Zur Rübenernte 


us ein Unternehmer mit 

30 Lenten geſucht. 159 

Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


Unternehmer. 
514] Ein Unternehmer mit 20 
Leuten zum Rüben ⸗ Roden bei 
hohem Akkord ſofort geſucht. 
Perſ. Vorſtellg. Beding. Off, an 
Inſpektor G. Patzky, Senslau, 

Stat. Hohenſtein Wpr. 


Ein unternehmer 


Mor. 


mit 40—60 Leuten 
zum Rübenaus suohmen geſucht. 
Dom. Bietowo, 


— . — Sr Stüblau 


1880 Suche von eher für mein 
Hotel einen unverh, nüchternen 


Hausdiener 


und einen ſolchen als 
Kutſcher 
„und Rollfahrer. 


Salewski, Freyſtadt Wpr. 


Mehrere 
Brenner 


ſucht F. Niederlag, Dt. Krone. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 

528] Für die Molkereigenojjen: 
ſchaft Wiewiorken (Poſt Wie⸗ 
wiorken) wird zum 1. Januar fat. 
ein verbeiratbeter 


Verwalter 
geſucht, der ſeine Tüchtigkeit 


durch gute Zeugniſſe nachweiſen 
kaun. Meldungen mit Zeuguiß- 
abſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, an den Veri 
erbeten. 152 
492) Ich fuche einen jungen 
Molkereigehilfen 
der mit Alfa⸗Separator (Göpel) 
vertraut iſt, od. auch ein. kräftig. 
Moltereilehrling. 
Cbriſtian Scherler in Eller⸗ 
walde bei Marienwerder. 
316] Ein tüchtiger, unverheir. 
Gärtner 
evangel., wird bei gutem Gehalt 
zum 1. Oktober geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Domaine Unislaw 
Kr. Culm (Noſt⸗ u. Bahnſt.) 
402] Ein verh., ev., tüchtiger 


Leutevogt und ein 
tüchtiger Kuhmeiſter 


zu ca. 90 Kühen, bei hohem Lohn 
zu Martini d. J. in Lubianken 
bei Heimſoot geſucht. Vorſtellung 
erwünſcht. (Bahnſtat. Culmſee). 


20 Schweizer 
auf Freiſtellen und 


40 a e 
ſucht zum 1. Oktober 
J. Zöbeli, Königsbergi. Br. 
Hint. Vorſtadt 51. 


Oberſchweizer. 
391] Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh, der 
Kaution ſtellen kann und „beite 
Zenonille beſitzt, geſucht. Dom. 
Blogowiniec bei Exin. 

434] Suche zu ſofort od, 1. Oft. 
e. tücht.Unterſchweiz. b.gut. Lohn. 
Hagelberg bei Belzig 
in Kurmark. 
Der Oberſchweizer. 
212] Dom. Zurawia b. Erin 
fucht zum 1. Januar 1898 einen 
deutſchen, evangel., verheirathet. 
Schäfer. 
Derſelbe muß ehrlich, treu und 
nüchtern ſein u. verſteh., Lämmer 
u groß zu ziehen. Nur ſolche 
aben Ausſicht. Meldungen ſind 
u richten an den Adminiſtrator 
Irnemann. Keine Antwort 
innerhalb 10 Tagen gilt als Ab⸗ 
ſage. Retourmarke verbeten. 
Schäfer 
mit eigenem Knecht zu Martini 
verlangt in Kl. Ellernitz bei 
Nitzwalde. 1471 
513] Zu Martini d. Is. findet 
ein tüchtiger, nüchterner, 


erſter Pferveknecht 


bei hohem bn und Deputat 
Stellung. Umzug 2 17 

Philipſen, Stüblan bei 
Hobenftein Weſtpr. 


100 Arbeiter 


für Drainage und Vorfluth⸗ 
gräben, werden bei hohem 
Akkordlohn bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung geſucht von 1271 
R. Foraita, Kultur⸗Ingenieur, 

Inowrazlaw. 


505] Tüchtige 


Arbeiter 


werden noch angenommen. 
Zuse! kerfabrik Meine. 


Leh rline 9 8 
338] Suche zum 1. Oktbr. einen 
Molkereilehrling 


und eine Lehrmeierin 
nicht unter 16 Jahren. Lehrzeit 
1 Jahr. 
Molkerei Kouradswalde 

p. Biſchofswerder Mpr. _ 


Ein Kellner⸗Lehrling 
wird zu ſofort geſucht. [423 
Ehrhardt Francke, Danzig, 

Langen⸗Markt 15. 


XNRRNIN Nu 
129] Ein ; 

Lehrling 

++ für m. Comptoir geſucht. 87 


% er y 2 5 5 * % 
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Dachpappen⸗Fabrik. 
9960] Sohn 


Ein Sohn achtbarer 
Eltern findet in meinem 
Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft als 


Cehrling 


von ſogleich sms 


Alfred Schilling, 


Culm a. W. 
3811 Für m. Kolonſalwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 


für ſofort. 
Guſtav Neumann, Dt. Krone. 


Lehrling (moſ.) 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſch. bei freier Station 
geſucht. Offerten an 1582 
Max Hirſchfeldt, 
Greifenhagen i. Pomm. 
3 Lehrlinge 
für meine Buchdruckerei ſtelle 
ich unter günſtigen Bedingungen 
per 1. Oktober oder ſpäter ein 
au? 3 Schwalm, Rieſenburg 
140] Weſtpr. 

9917] In mein. Kolonfalw⸗ u. 
Deſtillations Geſchäft kann ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, von ſofort 

eintreten. 


Franz Klein, 5 
Rehdenerſtr. 8 


Lehrling 
per jofort od. 1. Oktober cr. bei 
freier Station ur mein Manu⸗ 
jaktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fettions⸗ Geſchäft geſucht. [403 
A. Rothmann's Nachfl., 
Wongrowitz Poſen. 


er“ LER „ 


455] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 


Lehrling 

aus nur guter Familie mit guter 

Schulbildung per ſofort oder 

1. Oktober d. 38. 

J. Harder, Dirſchau. 
Gegründet 1858. 

5121 Suche zum 15. Oktober 
zwei Lehrlinge. 
Meierei Adl. Liebenau 

bei Pelplin. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei von 
ſofort oder ſpäter ſucht [565 

J. Kalies, Bädermeilter,. 

Grau 2 en 3. 


EEE ( ( ( 
9110] Leute, welche die 


Korbmacherei 
erlern. wollen, finden vom 
1. Oktober ab dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung. 

Erſte Oſtdentſche 
Korbwaaren⸗ Fabrik 
Inh. Rob. Deuser. 
Graudenz. 
PEP TEST 
477] Für mein Leder⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft (Sonnabends 

geſchloſſen) ſuche per ſofort 
einen Lehrling oder 


Volontär 


Sohn anſtändiger Eltern. 


— Jerael, 
ünse bt Engagem. Offert. 
259 a. d. Geſelligen erbet. 


Junges Mädchen 
a. ſ. achtb. Familie, m. g. Schulb., 
in Handarb. geübt, auch Schneid. 
erl., ſ. vaſſ. Stell. b. Kind. od. i. 


Gepr. üft. 
mufif,, 
u. Nr. 


Haush. Meldun gen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 466 an den 


Geſelligen erbeten. 
Anftändiges 


junges Mädchen 
welch. Handarbeiten u. Maſchinen⸗ 
nähen kann, Kenntniſſe im Kochen 
hat, auch kinderlieb iſt, ſucht 
Stellung z. 1 Oktober. Gfl. Off. 
unter Nr. 543 an den Geſell. erb. 

— = ns 
Ein jg., träft. Mädch. 
wünſcht auf einem größ. Gute 
obne gegenseitige Vergütung die 


Landwirthſch. zu erlernen. Off. 
u. Nr. 557 an den Geſell. erbet. 


550] Wirthin 3. einz. Herrn, 
Wirthinn. u. Stüß. v. gl. od. 
ſpät., 1 verh. Kutſcher u. verh. 
Gärtner find vom 1. Oktbr. zu 
baben durch Geſindevermietherin 
Eliſabeth Groß, 

Biſchofsburg. 


Meierin, 


223] Für eine junge, tüchtige 
Meierin, die ihre Lehrzeit in 


hieſiger Dampfmeierei vollendet 
bat, und auch in Kälberaufzucht 
und Meltaufiicht Beſcheid weiß, 
wird unter beſcheidenen An 
ſprüchen zum 1. Oktober eine 
Stelle, am liebſten in einer 
größeren Sammel- p. Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Meierei, geſucht. Mel⸗ 
dungen erbittet die Guts⸗Ver⸗ 
waltung von Dom. Kaukern, 
Poſtort, Oſtpreußen. 
Kajlirerin, m. gut. Handſchr., 
m. d. dopp. Buchführ. vertr., ſ., 
geſt. a. gute Empfehl., unter be⸗ 
ſcheid. Anſpr. v. 1. Okt. anderw. 
als n oder Buchhalterin 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr 
377 an den Ge eſelligen 8 


3861 In einer Buch- u. Papier⸗ 


handlung ſuche ich für m. Tocht. 
Stelle als Lernende 


mit Familienanſchluß. — an 
erb. H. Badengoth, Buchhändl., 
Lauenburg i. Pomm. 

Ein jung. Mädchen 
aus g. Fam., welch. die einfache 
u. doppelte Buchführung erlernt 
bat, ſucht bei beſcheid. Anſprüch. 
paſſende Stellg. Off. unt. 8. B. 
pitl. Neuenburg Wpr. erb. [559 


548] Ich habe Luſt, die 


Wirthſch. zu erlernen 


aber mit etwas Geh. In Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberzucht habe ſchon 
Erfahr. Antritt zum 15. Novbr. 
Off. poſtl. Cul mſee B. E. 


| 


D. Nofemann, Culmſee. 


340 S 8 ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Eintritt 1. Oktober. Nähere Be⸗ 
dingungen zu erfahren Dom. 
Naſſen p. Biſchofsburg. 

Für mein Kurz-, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober 


1 tücht. Verkäuferin 


welche ſchon längere Zeit in der 
Branche thätig war. Station 
im Hauſe. Offerten mit Photo 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
briefl. unt. Nr. 341 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


10 tüchtige 
erſte Verkäuferinnen 


aus der Kurz⸗, Weiß- und 
Wollwaarenbranche, ſowie 


Glas-, Porzellan- u. Spiel 


waaren » Branche, ſuche per 
ſofort reſp. 1. November bei 
dauernder Stellung und 
hohem Gehalt. 1509 
Berliner Wagrenhaus, 

J. Heimann, Stolp i. P. 


5801 Für mein 1 Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren Geſchäft ſuche per 
ſofort eine jüngere, tüchtige 


* 

Verkäuferin. 
Solche mit Putzarbeit vertraut, 
werden bevorzugt. Offerten mit 
Gehaltsangabe u. Zeugnißabſchr. 
bei freier Station erbeten. 

Alb. Kopper, Alt⸗Glienicke, 
Bez. Berlin. 


77] Für mein Galanterie-Kurz⸗, 
Puß⸗, Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 
bal ſuche per ſofort reſp. 
kt. d. Is. eine erſte, gewandte 
Verkäuferin 
mit mehrjährigen Erfahrungen, 
kenntuſſſe der Tapiſſeriebranche, 
wie Dekoriren der Schaufenſter. 
Offerten mit Zeugniſſen u. wo⸗ 
möglich Photogr. ſowie Gehalts- 
anſprüche bei freier Station im 
Hauſe werden erbeten. 
A. Schmerl, Darkehmen. 
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318] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


so waaren⸗-Geſchäft ange 
NX X: 


Jung. Mädchen 


ſ. Stell. als Stütze in anſtänd. 
Hauſe. Off. unt. Nr. 20375 pſtl. 
Hütte, Kr. Pr. Stargard, erbet. J 


Offene Stellen | 


HH 


erhält von ſofort in 
meinem Kuxz⸗, Weiß, 5. 
Woll⸗ und Galanterie⸗ 
nehme und Mc g 
Stellung bei bobem 
Salär. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugn. an 
Johannes Jordan, 
Elbing. 
Eine tücht. Friſeuſe 
findet b, hoh. Gehalt Stellung 
Antritt jofort. bei [217 
Jul. Sauer Nachfl., 
Mädchen 
fleißig, ehrlich, mit aller Haus⸗ 


Danzig. 


Muſ. Gouvernanute, Geh. 400 b. arbeit vertraut, ſucht wegen Er⸗ 


500 Mk „f. 3K ind. v.96 /. f. Fam. 
i. Pomm. ſucht Frau Hauptmann 
Marty, Königsberg i. Pr. 


Direktriee 
tüchtige, die mit beſſerer Kund⸗ 
ſchaft umgehen kann, per ſofort 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugn.⸗Abſchrift. an 

M. Lange, Dramburg 
5871 in Pommern. 


Erſte Verkäuferin 
durchaus tüchtige Kraft, ſuche 
per ſoſort für mein Putz ⸗, 
Weiß⸗, Woll u. Kurzwaaxen⸗ 
Geſchäft. Offerten mit Zeug⸗ 


niſſen und 5 ze 
freier Station an 1502 


F. Ackermann, Kolberg. 


612] Zum 1. Oktober wird zur 
Führung des Haushalts für einen 
älteren Herrn ein ordentliches, 

jüdiſches Mädchen 
geſucht, welches gut kochen und 
die Hausarbeiten verrichten kann. 
Meldungen an 

Heymann Cohn, Lobſens 
600] Suche ein junges, 


gebildetes Mädchen 


zur Erlernung des Haushaltes 
Penſtion 15 Mark pro Mona 
Meldungen unter Nr. 600 poſtl. 
Hirſchfeld Ditpr. erbeten. 


krankung des 


jetzigen Mädchens 

bei 135 Mark Lohn und freier 
Reiſe ſofort oder Martini Forſt⸗ 
haus Jonasdorf bei Altfelde, 
Kreis Marienburg. [490 


Eine nicht zu junge 


Dame 

Wittwe od. Mädchen, bei ſofortig. 
Antritt bei einem einzelnen 
Herrn ohne Anhang geſucht. 
Dieſelbe hat nur für den Haus 
halt und Küche zu ſorgen. Keinen 
Viehſtand. Sofortige perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Meldg. 
unter Nr. 519 a. d. Geſell. erb. 

Geſucht wird von ſofort eine 
gebildete, anſpruchsloſe, 


ältere Dame 
zur Führung eines Haushalts 
auf dem Lande bei ein. Wittwer 
mit 4 Kindern. Damen, die in 
ähnlichen Stellungen geweſen u. 
Liebe zu Kindern haben, werden 
gebeten, Meldung. unt. Nr. 459 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Rittergut Gierkowo 
b. Damerau, Kr. Culm. 


Kindergärtnerin J. Klaſſe 


die bereits mit lg unterrichtet hat und ſich in der Häuslichkeit 
nützlich machen will, wird zum 1. reſp. 15. Oktober bei 240 Mark 
Off. m. Zeugnißabſchr. sub N. 8977 beförd. die ſucht 
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler A.-G., 


Gehalt geſucht. 


Königsberg Pr. 


5261 * Mädchen vom 
Lande als 


Stütze der Hausfrau 
unter beſch. Anſprüch. f. kl. Haus⸗ 
balt geſ. Daſſelbe muß backen, 
etwas kochen u. ſchneidern könn. 
Frau Oetting, Zoppot. 
468] Ein in all. Zweigen der 
Wirthſchaft erfahrenes u 


Fräulein 
nicht unter 30 Jahren alt, mit 
langjäbr. Zeugn., zur ſelbſtſtänd. 
Wirthſchaftsführung gef. Gehalt 
300 Mark. Gut mittelgroß. Off. 
unter M. N. 315 poſtl. Prechlau 
Weſtpreußen erbeten. 


223] Suche für mein Materſal⸗ 


u. Schankgeſchäft ein ordentlich., 
ſittſames 


Mädchen 
kathol., zum baldigen Eintritt. 
P. A. Lingk's Nachfl., 
Lichtenau Oſtpr. 

609] ‚Sude zum 15. O Ottbr. eine 
ültere Wirthin 
zur ſelbſtſtänd. Führung meiner 

Wirthſchaft. 
G. Eberbec, Brauereibeſitz., 
Biſchofs werder. 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, nebſt Ge⸗ 


haltsanſprüchen, ſind dorthin zu 
richten. 


Eine Wirthin 
wegen Verheirathung der bis⸗ 
herigen von gleich für Gut 
Czuychen geſucht. Gute Küche, 
kleine Milchwirthſchaft mit Se 
parator, Aufzucht von Federvieh 
und Kälbern Bedingung. Ge⸗ 
halt 300 Mk. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. an Frau Wittig, 
Tzychen, Kr. Oletzko. 1590 
5971 Geſucht für ſofort eine er⸗ 
fahrene, ſelbſtſtändige 


Wirthin. 


Zeugnißabſchriften und Angabe 

der Gebalts sanſprüche erbeten, 
Oberföſterei Ratzeburg, 

Poſte Schwentainen b. Ortelsburg. 


155] Suche zum 1. od. 15. Ok⸗ 
tober d. Is. ein im Kochen, 
Backen, Blätten, Federvieh⸗ und 
Schweinezucht erfahrenes 5 
Wirthſchaftsfräulein. 
Milch geht zur Molkerei. Gehalt 
240 Mark. 
Dom. Dombrowken 
b. Gr. Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


409] Dom. Zaleſie bei Poln. 
Cekzin Weſtyr. ſucht zum 1. Nor 
vember cr. eine ältere, erfahrene, 

auſtänd. Wirthin 
zur Führung eines ſelbſtſtändig. 
Haushaltes. Selbige muß mit 
Butterei und Kälberzucht ꝛc ver⸗ 
traut fein. Gehalts ⸗Anſprüche, 
Zeugnißabſchriften nebſt Photo» 
graphie werden erwünſe bt. 

Eine zuverläſſige 


Wirthin 


zur ſelbſtſtändigen Führung der 


Hauswirthſchaft, welche das 
Melken zu  beauffichtigen hat, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 


Gehalt 150—180 Mt. Meldung. 
brieflich unter Nr. 499 an den 
Geſelligen erbeten. 

625] Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung eines Haushaltes wird 


eine Wirthin 
geſucht. 


Bedingung vorzügliche Zeug⸗ 
niſſe, gelerute Meierin, per⸗ 
fekt in der feinen Küche. Ge⸗ 
halt 350 Mark, außerdem Tan⸗ 
time d. verkauften Butter. Die 
Aufſicht im Kuühſtall u Aufzucht 
der Kälber beſorgt Schweizer. 
Abſchrift der geugnife einzu⸗ 
jenden unter W. 612 an die 
Inſeraten⸗Annahme d. Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Wirthin 
welche das Melken beaufſichtigen 
und die Küche beſorgen muß, 
ſucht per 1. Oktober [299 
Dom. Jacewo v. Inowrazlaw. 


Eine einfache 5 
Wirthin 
wird für eine kleine Beſitzung in 
der Nähe Danzigs von ſofort od. 
ſpäter auf 8—14 Tage z. Vertret. 
von unverh. e geſucht. 
Meld. unt. Nr. 186 a. d. Geſell. 


Kinderfrau 
welche in guten Häuſern gedient 
u. gute Zeugniſſe hat, ſucht ſofort 
Frau Hauptmann Trenkmann, 
Graudenz, Feſtungsſtr. 12. [284 


Ein Dienſtmädchen 
vom Lande zum 1. Oktober bei 
hohem Lohn geſucht. 9938 

Lydia Cont, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 39. 
9812] Ein gewandtes 


1. Stubenmäpdhen 
geſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an Frau Richter. 
Bietowo bei Bordzichow Wpr. 
on. Kroexen b. Marien⸗ 
ucht zu Martini zwei 
tüchtige 
umädchen und 


Küchen mädchen. 


Frau Henning geb. Boltz. 


651 Ordentl. Mädch. für Alles 
für kl. Haushalt. Lohn 120 Mk. 
Förſt. Mauerſin b. Schlochau. 


456] Eine kräftige 


Candamme 


rau Buchecker; 
Danse. 5 Pfefferſtadt 62, L 


Nahe dem Rheine 


Bevorzugte elimatische und Witterungs- 


Wintercur. sammttiche Curmittel wie im Sommer. Verhältnisse. — 


Alle Curen und Cur- Unterhaltungen während des ganzen Jahres: Frühjahrs-, Sommer-, Herbst- und Winter-Saison. 
Berühmte Kochsalz-Thermen bis 55 Gr, Reaumur. 23 Thermal-Quellen. 29 Badhäuser mit ca. 1000 Badecabineten, Strahl- u. Regendouchen, Ueber 100 comf. Hotels, Hotel garnies etc. 
Ferner: Kaltwasser-Heilanstalten. Elektrische-, Fichtennadel-, Russische, Römisch-Irische-, Dampt-, Moor-, comprim, Luft-, Schwimm- und medizinische Bäder aller Art. 
Electrotherapie. Orthopädie. Heilgymnastik. yo Anstalten für Nervenleiden, Morphiumkranke, berühmte Augenheil-Anstalten. Diät-, Kneipp'sche und Terrain-Curen. Milchcur, alle 
Prink-Mineralwässer etc. Inhalatorien. Gedeckte Promenaden. Berühmte Spezialärzte. [6730 
Reiches Unterhaltungsprogramm auch im Winter: Cur-Congerte (2 mal tägl.), grosse Künstler-Concerte (Erste Coryphäen), Quartettsoir6en, Vorlesungen, Festbälle, Maskenbälle, Eissport ete. etc. 
7% Reich dotirtes Königliches Theater. Mehrere Privat-Theater. _Angenehmstes gesellschaftliches Leben. 
Bevorzugter Wohnort Domicil). Vorzügliche Lebens- und /ohn-Verhältnisse (elegante Villen, Etagen-Wohnungen etc.) ausgezeichnete höhere Schulen, (Gymnasien, Pensionate, Musik- 
schulen etc.), günstige Steuer-Verhältnisse. Treffliches Verkehrswesen etc. 
— Illustrirter Prospekt unentgeltlich durch die städtische Curverwnltung. —— 
. w ETTITEN E  EEEE  T BET E E ccc 


Landwirtschaftliche Schule zu Zoppot. Direct von Aachen! | N ) 


stitut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreuss. 
weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 


Beginn des Wintercursus am 21. October d. J, — Anmel- 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 
und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt senden wir zu = anerkannt niedrigen Preisen = \ 
Herren-Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein- 


4370] Der Direktor Dr. V. Funk. 2 4 
- ng 8 fachsten bis zum elegantesten. Vorzügliche Muster- 


auswahl franco an Jedermann! Zahllose Em- 
pfehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! j 


? & Nonopol-Cheviol unsere bekannte Speeialität, kosten 


Traubencur. iatienische, Meraner, Rheinische Trauben. 
Eröffnung: September. 


rosso 


Klassen-Lotterie 


Mit 90% garantirt. Mit 90% garantir t 


zum 


Bab der Fest- Hulle für die Schiesisthen Musikfeste in Görlitz 
185000 Lodse und 17347 in zwöi Klassen vertheille Gewinne und 1 Prämie. 


L Klasse 
Ziehung am 20. und 21. October 1897. 


Preis eines Looses: "|, 0,60 Mi. ' 8.30 K. 
ainschliesslich Reichniempel-Abyabe 


U. Klasse 
Ziehung vom 15. — 18. December 1897, 


Preis eines Looses: ½ 4,40 NM. , 2,20 K. 
einschliesslich Raichsstempel- Abzube, 


„Grin in Ban, 250000 
1 pramie i. w. von 150000. 


Tannenbretter. 


5878] Ich Taufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
koulanter Abnahme 

beſäumte Tannenbretter 
in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 


Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 
werden. 


3u s Met. schwarz, blau oder braun zu 

9 einem gedieg. Anzug M 10 Mk. 
an und Nachbestellungen täglich. 
Wilkes Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. , 


Gewinne 


12x.» 40000-40000x 
1 . 10000-410000. 


= 2 . Hansens Fatent- Oefen, — 
E. Stolzenburg, Holzhandlung 5 1 5000= 5000 2 7 14 100 000100000 8 EN Zur Rübenabfuhr. Fabrikate der Carlshütte, 4 
Allenstein Opr. 93 = 83 1 kA 50000 empf. transp. Gleiſe n. Weich. Rendsburg, verdanken ihre 
1 3000: 3000 Ex „ 50000 = „ u. Kipplowr.käufl. wie auch allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
” = 13 1, „ 20000 = 20000, V breitung folrenden Vorzügen: 
= 3 1 10000 = 10000 übenernte, unt. coulauteſt. Dauer- 

Bei der Menge der heutigen 2 1 f 1 * 2000 2000 18 1 0 8 5000 - 5000 5 F brand 1 
Zeitungen hat man keine Ge⸗ eitun zs- 2 „ 1000 = 2000, 25 3 3000 9000 3.5 8 f e glei erke während 
legenheit, einen Zeitungs⸗Aus⸗ 4 h 4 500 2000, 8 uw = „G. m. b H. Danzig, Fleiſcherg. 9. d. ganzen ) 
ſchnitt, leicht und bequem ge⸗ usschnitt- ni 32 3. „ . 2000 = 6000 . TER: Winters; | 
ordnet, aufzubewahren. [3140 8 1 10 „ . 200 2000. 1 10 „„, 1000 = 10000, — Fussboden | 
Que meinen ee „Aug, en ene 20. . ie =; 2000,|5820 u... 500 = 1000,| Gasmeotor ne: 

nittſammler iſt dieſer Uebel⸗ 1 = = : FE 5 : ll 
and voll und ganz beſeitigt. J. Littmanns Sohn, [40 „ 50 2000, er „um er 2. * e e begend,com aan: : 

= Briesen Westpr. 50 30 = 1500 ine = eo. N plet, mit eis. Sockel, guter- asser- 
Mufterichub 78816. 2,20 frank Nachnah 2 = * 8 400 „ 50 = 20000 halten, verkauft sofort für verdunstg. 1 
Patente in allen Staaten. . Eee e 1005 „ 20 2000, 1000 3 t 20 20000 m | Mark 0 Einend Beslig, A * 2 
ww „berlin, Weinbergsweg 14a. e > | 
7 7 * * 7606 Vom . be um . 162 000 . 974 ls nt Ire tannaln 1 ö 70 000 K. daher 
18 Dun erstreu- —— En — s spielend 
9 IN, 2 Bei Loosen, die zur zweiten Klasse 2 werden, ist die Einlage del Verſtell bare es se | 
ersten Klasse nachzuzahlen. * / 1 8 Ü . 1 
3 Getheilte, 1 
= R aschinen Preis der Loose L. Klasse . H. 6,60, M. 4,30, M Sorlir⸗Zylinder an 1 
{ * rg 5 2 rt Y „ DD „ II. 1 J „ 4,0, ½ „ 2,20, für Dampfdreſchmaſchinen 8 See ee | 
Schmidt & Spiegel in Halle a/Saalefrreis ger . , ne graeune 
f 1 = > / Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg.). A. Lohrke | Modelle. Ueberall Niederlagen, 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) Loose versende f. h geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. Fabrik landw. Maichinen, ‚Graudenz: Heinr. Th. Weiss, 
Marke A, 5 versch'edene Grössen, zu 1½, 2, 915 3 und 911 m Streu- = 7 Culmſee Wpr. [6385 — 
lie, erfi ich grosser Belleltheit in alle Deut ; auch . = 
eee Carl Heintze, treraticiit, Berlin W. [e Garantie 
* Die böchst solide, einfache und vorzügl. Construction 9 4 Robey & 90.8 l leiſte ich 9 N 
findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese Unter den Linden 3 (Hotel Royal). weltberühmte 7850 Tank; auein tur 
% * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter Rasch 1 re 
empfohlen zu werden. (7431 . 5 R Dampf- Dreschmaschinen | 
—— —ů PNitte ausſchneiden und einfenden, e Viele Tau > 
AI. 11 über die überaus leicht anſprechende, 1 sende im 
— Alles if entzückt vollkräftige, reine, klare Muſik, wahre AT jur = Betriebe, 
Dauerhaftigkeit und Gediegenheit meiner Riſito, ne 5 5 0 Le. 
— — Coucert-Zugharmonitas. 16810 falle de 65 erg 
Ein hocheleg., äußerſt gedieg., 2chg. Juſtrum, mit Dopp. St., nehme genen FREIE, -8 
35 cm gr., 10 Stahlknopftaſt., 2 Doppelbäſſ., Nach be 8 go ante 
2 „ ſtark., 3iheil. Balg m. Nickelſtahlecken, 40 St., 2 5 . Zahlungs 
| 5 575 * 1 fel daes bene Beben | Betrages offerirt billigst u bält auf Lager | 
umlegt, garant. Leichtthätigite, beſte Federung, zurück), beſtellt Einfend. dieſer A e del st u. bält auf Lage 
F Mat Roremkendn. Betrages od. Man, Zaldene M. Hillehrand, Dirschau, 
eh He abern ſehr zu empfehlen. Keine meſſer Nr. 200, wie Zeichnung, mit 2 aus n Gesch Salt 
. 80 Pig BE 9 prima tal nennen cn Rinder u. Kork⸗ Reparatur- Werkstatt. 
De (augen Tant deri a ede naue i Paras de e ate RAN 0 18 nut. OBER, 9 
(Meubronee) ideen e , öh ON Nr. 27, aus engl. Diamantit, fein hehl ge⸗ FRE TEE 
Fak. 14 M. m - etaß legen mehr, 0 10 J 2 schlifien, fertig An Im bocfeiner Einen Spazterwagen 
M greihige 3 M. a eruſsmuſikanten ſehr zu empfehlen.] Scheide Mt. 1.55. . 1 mit Rückgeſäß, ſowie einen ſtarken 1 
Ständig Nachbeſtellungen mit großartigen Dankſagungsſchreiben. Ort u. Datum (deutlich u. Tejerlich): Salhſtt begleitung 50 Pf. ertra. Hoch. A 
Adolf&loerfeld, Neuenrade Went., Exp. bet. Wuk-Juftrum „„ E un rer elegante e Accord- 5 
9430| Zur Wäſch verjender nach Unterſchrift: mit zwei Geſäßen, beide abzu⸗ j Bil 
Einjendung des Betrages Gi f ) ET Bar, aden, ein⸗ und zweiſpännig, Zithern er 
1 md 11 an fe ein weiß. Wehen. „„ EEE Tr FT zu beide ſehr gut erhalten, ſtehen = dle / Mik. | 
helhe Ihr entinkernseile äuferft volldaunig, vorsügt. . Jeder erhält umſonſt, welcher 3 Stück be» bibig zum Verkauf bei (517 | ſelche mit 6 Manualen foſlen bei | 
— 8 Ze Dielelbe Bl itellt, ein hochfeines Gemüſemeſſer. Nicht⸗ P. Naß, Biſchofswerder. mir feine 10 bis ichen zue e | 
zT) = 7 N ment aftiger, cht 2 wü r K iche 5 755 F = 75 mit ſämtlichem Zubehör. 
ee e "old c  sawtnidi Burnzrioen! Srimarten UT an w REBEL ER e hehe de | 
Poſtpacketen von 5 Kilo für Geriſſene Et werben, 1.50 I fonit, m. bartefee vers. 1 ole A —9 N) r x ae Satalog | 
; 2,50, weiß 2,75, 3,00, 3.50 M. Jede 2 neueiten Pracht⸗Katalog von beit. Soling. 9 . | h mt! uſt te gratis, | 
mit, 2.— ſrauko 8 Kate e in mei, San Ab, 1 Stahlwaaren, Waffen 20. x. g 0 r Dit 7 Högra k er e, Garantie! Um“ | 
i N ereinigt; er vollk. trocken, klar | ® 3 3 11 ttet, täglich viele Nach. 
Seifenfabrit von . F. Schwabe J. ah "Shane ga enabte MM Emil Jansen, Wald-Solingen, Ma chinen belle el Keen en | 
Marienwerder Wopr. Krohn, Lehrer a. D. Altreetz # Stahlwaarenfabrit 0 von 8 bis 4½ Mk. liefere eben- 4 
(Oderbruch). i s ur i mi a alls. Man kaufe nur bei der 1 
f 
2 2 - au (Syitem Graf Münſter) nebſt wirklich reellen und . 9 
öthe’s Walküre-Fahrräder N * — N E N ſſiſch N cht l N N f mug ſeſerveſchaaren Harm once vonn 
e Prima Stückkalk Ruſſiſche Juchtenleber⸗Iuporl. ge HERMANN SEVERING, | 
K ſi 2 r LE 400 
V re = 532] Juchteuſchäfte zu waſſerdichten Stiefeln: FEC INETGEEEERERE Neuenrade 222 Westfalen. | B | 
Er CIE) Fahrräderderf | zu Bau- und Düngezwecen, Schafthöhe: 50 55 60 65 70 75 80 85 90 cm = — # 
Saijon. 2010 n 9, 9,50, 10, 11, 12, 14, 16, 17,50, 19 Mart. Pianoforte 491] Eine gut erhaltene | 
Zablreiche Anertennung eh. 3. Seite. Kalkwerk Union . Verſand gegen Nachnahme. SE e „, 
e re Tarnau DE. H. Davidsohn Nachf. Louis Peiser, Strasburg Westpr. rin . Merrpaaunm Cg Wälſcherolle 1 
a - - 2 „Berlin. Neue Promenade 5. | sofort perkäuflich in Gubin bei 70 


eweſenem, billigen Preiſe: ein 


ranko. 
ohnig, gutſchmeckend und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 


ka 8 Mk. 50 Nag . bin 
e 


1 


Dom. Schoetzau bei Rehden 
verkauft feines [9824 


Tafelobſt 


Aepfel 12 Mk., Birnen 10 
Mark per Zentner, ſowie Wall⸗ 
nüſſe mit 30 Pfg. per Schock, 
auch ſind daſelbſt Weintrauben 
mit 30 Pfg. per Pfd. verkäuflich. 


°| Sterililirte Kindernilch 


Empfehle zu noch nie dar 


oſtkolli gebraunten 
Java- Kaffee 


Der Ka iſt groß⸗ 


ı beziehen. Proben gegen 1 


Prospekte 


um 9 
Zähne empfieh 


* 


Künzel’s 
Zahnkitt 


Selbſtplombiren hohle 


flüſſigen 


* 
t 16802 


Fritz Kyser. 


Aleuronatbrod 


empf. ihre Pianinos in kreuz- 
salt. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran eo. 13812 


Dankſagung. 


Dorf Roggenhauſen. 


Schrotmühle 


für Kraftbetrieb, von Herm. 

Laaß, Magdeburg, fait neu, 

hat billig abzugeben 103 
FJ. Weikert, Rehden. 


100 Clx.-Jittauer Zwiebeln 


(gez.) W Richter, Kladau, ü 


reis Glogau. 8168] 


fa. Portoverg. 15627 x 5 525] Seit faſt 4 Jahren litt ich t j ff AR 
P. W. Winkler, Königsberg i. Pr. für die Flaſche 10 Pfg. von Spezialität: Drehrollen für Buckerkranke an . — Athem und Seiten⸗ 50 fit, Speifemöhren 1 
Kaffee⸗Import u. Verſand meinem Milchwagen und in 0 x „wird empfohlen aus der [9748 | jtechen. Ich hatte fortwährend 50 lt 0 d fl umen I 
- — der bekannten Niederlage ver⸗ Zobel. ergebe ö ö ch bisweilen K. Brei epiin 4 | 
d R L. Zobel, "srombere. Dampfbäckerei Molker Culmsee. | Duſten, wodurch ſich \ 3 ; 5 5 8 
H l R ul * rr v eee 1 Stein Türte. Ra beiten Aus- verkäufl. bei J. Goertz, Roß. 1 
012 - KOWIEAUX lehn Gruppe, ’ werfung hatte ich etwas mehr garten bei Miſchke. [453 1) 
Jalousien Speiſekartoffeln Hane ent ware winse| 5007 Ga. Tauienn | 
wie vorher. Der Appetit fehlte @ | 
liefern in tadellosest auber mit der Hand verlefen, — unfehlbares gänzlich und ich war äußerſt Blumen I Topfen . 
Ausführung n rothen, weißen und blauen Er Mitt. 3. Kräuf. | ſchwach geworden. Nur durch die) 1 pri * 
Wache & Heinrich 1 Sorten, offerirt zu zeitgemäßen d.daare 00 Pf. Kunſt des hombopathiſchen find verkäuflich auf Dominum 
ö iger, Preiſen, in Poſten bis zu 10000 Man achte ge⸗ Arztes Herrn Dr. med. Hope Karbowo bei Strasburg Wyr. ö 
Bez. Breslau. — Eine — Etr., fogleich zu liefern nau a. Schutz“ in Görlitz bin ich endlich von Kachelöfen. ge 
Illustr. Preisliste grat. u. franco. 9 t [ h ii Dom. Oftrowitt 8 ber Langmwierigen, eu berkem ng „ ER 0 
i Schö „hei Di f Sorten, n 
Age and auer, ae alete an Be eee ke Babe era MD 
welche auch Privatpers. bes, e Echt ruſſiſche bab. in Grau- Appetit und Athem find gut, ich baarrißfrei mit den neueſten Ver⸗ 5 
bei hoher Provision gesucht. n Juchten ſch äf te denz bei Hans fühle mich ganz wohl und ſpreche zierungen, Mirtelſimſe, Einjait, A 
— 1 _ _  gESSSER 2 irituswaa N uch ch RaddatzNchfl. | Herrn Dr. Hope daher meinen Kamine und Altdeutſch hält ſtets ö 
f. Samml. Kat. N waſſerdicht offerirt Drogerie ‚Biltoria,Alteftr.5. herzlichſten Dank aus. auf Eper und zor billigft ur 
bolonrap Elli Burst find abzugeben in 1494 | A. Lesser, Soldan Oftpr., in Niejenburg bei J Siewerth, . Müller, Thorn | 


\ Gomez, Taſella 360, Genua, Ita Kittnau bei Geierswalde.! Juchtenverſandgeſchäft. Trog., und Filiale Freyſtadt. Brückenſtr. 24 1 


